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De* Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.

ver Kaiser am vzura - und Rawka -klbschnitt.
W. T- B. Berlin , 8. Febr (Amtlich.) Der Kaiser be¬

sichtigte gestern Teile der im Bzura- und Rawka-Abschnirt
kämpfenden Truppen.

Die Schlacht bei Sorzymow.
Br. Zürich, 8. FeHr. (Eig. Drahtbecicht. Ktr. Bln.)

Petersburger Meldungen der Agence Havas besagen, daß die
Schlacht bei Borzymow und Humin den Charakter eines
wahren Titane nkampfes  angenommen hätte.
Wenn die französische Telegraphenagentur bei Berichten aus
Rußland mit den Siegen ihres Verbündeten auch sonst nicht
zu sparen pflegt, muß sie jetzt zugeben, daß beide  Gegner
gleich stark , ausdauernd und unerschrocken
seien. Das Feuer der Deutschen war so intensiv, daß jeder
russische Schützengraben sieben bis acht Granaten auf einmal
erhielt.
Die deutschen Angriffe im Weichsel-Abschnitt.

Br . Genf, 8. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Über die Kämpfe in Rußlan -d erhält der „Temps " von
feinem Petersburger Berichterstatter einen Bericht, der
besagt, daß nach Ansicht der meisten russischen Militär¬
kritiker die deutschen Angriffe im Weichselabschnitt
eine neue Offensive  darstellen . Feldmarschall von
Hindenburg habe seit dem 24. Jan -mr einen neuen An¬
griff begonnen, der entscheidend sein soll und durch
den, koste, was es wolle, die russischen Stellungen
durchbrochen werden sollen. Auf der Linie Bor-
z i m o w - Wolja-Chidlvwska in der Richtung von
Plonie-G rod zisk  scheine eine große Affäre  im
Gange zu sein, die immer dasselbe Ziel habe:
Warschau!  Nachrichten , die von dem dort toben-
den Kampfe einlaufen , besagen, daß eine dichte Rapch,
mauer sich Wer den Schützengräben erhebe. In einem
Raume von 10 Kilometer stellte der Feind sieben Divi¬
sionen in Linie, die von 100 Batterien unterstützt
werden. Normalerweise müßten diese Kräfte eine
Front von 75 Kilometer einnehmen. Solche Maß-
nahmen ließen erkennen, daß die Deutschen um jeden
Preis  aus dem Eisen- und Feuerring heraus wollen,
mit dem sie die Verbündeten umgeben. Zu diesem
Zweck greifen sie zu ihrer ersten 'Methode, die darin
besteht, auf der einen Seite fertig zu werden, bevor
auf der anderen Seite losgeschlagen wird , und jetzt
scheint die Reihe an Rußland  gekommen zu sein.
Der österreichisch- ungarifcke Tagesbericht.

Gute Fortschritte in der Bukowina.
W. T.-B. Wien, 8. Febr. (Nichtamtlich) Amtlich wird

verlautbart vom 8. Februar: An der allgemeinen Situation
in Russisch-Polen und Westgalizien hat sich nichts geändert.
Unsere schwere Artillerie amDunajecz  beschoß bei günstigen
Sichtvrrhältnissenmit Erfolg den Raum T a r n o w und er¬
zielte auch gegen lebende Ziele eine ersichtlich gute Wir¬
kung . In den Karpathen  wurde auch gestern überall
gekämpft. Im weiteren Vordringen in der Bukowina  er¬
reichten eigene Kolonnen das obere Suczawatal  und
machten 400 Mann zu Gefangenen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Die Teufelsfestung przemysl.
Krakau, 4. Febr. (Ktr. Bln.) Der „Naprzod" berichtet

aus Lemberg, daß unter den dortigen ruffischen Soldaten
wahre Legenden  über die Festung Przemysl im Umlauf
sind. Die ruffischen Soldaten erzählen der Lemberger Bevölke¬
rung, daß an den Mauern von Przemysl alle Anstürme
scheitern  und alles in Trümmern gehen müsse. Die Tat¬
sache wie von der unerhörten heldenmütigen Verteidigung
während der ersten Belagerung sowie die enormen Verluste
der Russen riefen unter den russischen Soldaten ejne furcht¬
bare Angst  vor dem Befehle hervor, gegen diese entsetzliche
Festung zu marschieren. Kein Wunder , wenn da unter den
ruffischen Soldaten allerlei Legenden über diese „furchtbare
Festung" entstanden . Die russischen Soldaten singen auch
ein Lied, in welchem es heißt, daß Przemysl ein Teufel
erbaute und nur wieder Teufel diese Festung erobern können.
Viele russische Soldaten , welche die erste Belagerung dieser
Festung mitgemacht haben, erzählen, daß sie gesehen haben,
wie die Gottesmutter mit ihrem Mantel die
Stadt beschütze  und alle gegen die Stadt gerichteten
Geschosse abprallen.

Line Schlacht geaen die Serben?
Rom, 7. Febr . lKtr . Frkft .) Nach dem „Giornale

d'Jtalia " begann an der österreichisch-rumänischen Grenze
eine große Schlacht  zwischen den verbündeten Deut¬
schen  und Österreich-Ungarn »und den Serben . Die Ver¬
bündeten schlugen unter dem Schutz ihrer Artillerie eine
Brücke über die Donau.

Rückkehr deutscher Flüchtlinge auS Rußland.
, Berlin , 7. Febr . (Ktr . Bln .) Der „Deutschen Tagesztg ."

Jrob aus Stockholm gemeldet: In diesen Tagen kommen
wreder Sonderzüge von Rußland nach Stockholm mit deut¬

schen Flüchtlingen. Am Donnerstag kamen zwei Züge, der
eine mit 160 und der andere mit 400 Personen , dieses ist
jedoch nur der Anfang zu einem größeren Strom von Flücht¬
lingen , die hier erwartet werden. Die Flüchtlinge haben
furchtbare, mitunter auch kuriose Geschichten zu erzählen.
Die Sicherung von Materialien für den Kriegsbedarf

in Österreich-Ungarn.
W. T.-B . Budapest, 7. Febr. (Nichtamtlich.) Das Amts¬

blatt veröffentlicht eine Bekanntmachung, in der die Anmel¬
dung von Vorräten einzelner Metalle und Legierungen ge¬
fordert wird, und zwar u. a von Aluminium , Antimon , Blei,
Chrom, Kupfer, Messing, Nickel, Wolfram , Zinn und Zinn-
legieriungen. Die Verordnung des Honvedministers verfügt,
daß diese Metalle und Legierungen zu Kriegszwecken in An¬
spruch genommen werden können. Die Verordnung des Han-
delsmimsters enthält Bestimmungen über die Verwendung
von Teilen der cmgemeldeten Vorräte zur Verarbeitung in
Privatbetrieben.

Anstecknngstod eines österreichischen Militärchefarztes.
W. T.-B . Wien, 8. Febr. (Nichtamtlich.) Nach einer

Meldung des Montagblattes „Der Morgen " ist der Chef des
militärärztlichen Offizierkorps , Generaloberstabsarzt P e ck,
der sich bei der Inspizierung eines russischen  Gefangenen¬
lagers in Österreich-Ungarn mit Flecktyphus  infizierte,
gestorben.

Oie Lage im westen.
Oer französische Abendberichl.

W. T .-B . Paris , 8. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt von 11 Uhr abends : In der Nacht vom 6. zum 7. Februar
machte der Feind im Gebiete von Nieuport  einige kleine
Angriffe, die alle abgewiesen wurden . Vom 7. Februar ist
nichts zu melden, außer einer Beschießung der nördlichen
Stadtteile von Soissons.

Deutsche Flugzeuge über vethune.
W. T.-B . Paris , 8. Febr. (Nichtamtlich. Agence Havas.)

Am Donnerstag und Freitag überflogen mehrere feindliche
Flugzeuge das Gebiet von B e t h u n e. Sie wurden durch
Spezialartillerie in die Flucht geschlagen. Ein Flieger warf
Proklamationen  an die französischen Soldaten ab.
Es verlautet , daß die Deutschen in der Umgegend von
La Bassee  eine Konzentration ihrer Truppen durchführen.

Luftkämpfe.
Die Franzosen hatten auf ihr überlegenes Können im

Fliegen, auf die „f ü n f t c W a f f e", wie man gern sagte
und schrieb, große Hoffnungen gesetzt. Der bisherige Kriegs-
Verlauf hat jedoch bewiesen, daß die d.e u t sche n Flieger nach
jeder Richtung hin den Franzosen überlegen  sind . Wir
sehen unsere Flieger selbst beim schlechtesten Wetter hochyehen
und sie haben in den Lüften eine Ausdauer , Unerschrockenheit
und Kampfeslust bewiesen, die ihresgleichen sucht. Während
des Bewegungskrieges haben die deutschen Flieger Vorzüg¬
liches geleistet, was auf französischer Seite keineswegs der Fall
gewesen sein soll. Auch in den gegenwärtigen Stellungs¬
kämpfen ist der Flieger zu einem unersetzlichen Gehilfen der
Truppenführung geworden. Selbst im Geschwaderflug haben
unsere Flugzeuge alle Erwartungen weit übertroffen.

Am 18. November kam es bei der 2. Armee in der Gegend
von Amiens  gelegentlich einer größeren Flugunternehmung
zu den ersten Lu ft kämpfen.  Das , was phantafiereiche
Schriftsteller in Wort und Blld über den Luftkrieg der Zukunft
verkündet hatten , wurde zur Wirklichkeit.

Es ereignete sich auf einem deutschen Geschwader-
finge,  daß einzelne Flugzeuge von geringerer Geschwindig¬
keit hinter den anderen zurückgeblieben waren . Einer dieser
Nachzügler — es war ein Luftverkehrs -Doppeldecker— sah sich,
schon nahe seinem Ziel, plötzlich einem Eindecker gegenüber,
der, in gleicher Richtung fliegend, sich 300 Meter hoch über
dem deutschen Flugzeug befand, dessen Offiziere unter den
hellglänzenden Tragflächen des über ihnen schwebenden Ein¬
deckers deutlich die blauweißroten Kokarden — also Feind
— erkennen konnten. Der Franzose kam rasch näher . Er
nützte die vorzügliche Steigfähigkeit .und Wendigkeit seines
FluWenges aus , um aus günstiger Lage — von oben —
schießend, sein Maschinengewehr immer wieder auf den deut¬
schen Doppeldecker spielen zu lassen. Das deuffche Flugzeug
wurde mehrfach getroffen und dem Führer flogen ein paar
Geschosse dicht am Kopse vorbei. Der deuffche Beobachtungs¬
offizier ertoiterfe mit seiner Waffe das feindliche Feuer , und
es gelang ihm, auf den dritten Schuß,  den Franzosen
derart zu treffen , daß dessen Flugzeug mit hängendem Flügel
weiterflog, um dann senkrecht in die Tiefe zu gehen.

Es war ein sicheres Mal , als sich aus einen deutschen
Doppeldecker ein französischer, mit Maschinengewehr ausge¬
rüsteter Farmandoppeldecker  stürzte und zu feuern
begann. In . diesem Augenblick sauste aber in scharfem Fluge
ein zweiter  deutscher Doppeldeckerheran , steuerte hart auf
die Flanke des Franzosen zu und zog diesen von seinem Opfer
ab, das trotz erhaltener 30 Treffer glücklich seinen Hafen er¬
reichte. Es entspann sich nun ein regelrechtes Luftduell zwi¬
schen den beiden neuen Gegnern , die beche lebhaft feuerten,
bis das französische  Flugzeug den Kampf aufgab und
in eiligem Gleitflug  landete.

Ein d r i . t e r deutscher Doppeldeckermußte sich tm Lust-
tcuupf den Rückweg erzwingen, den ihm ein französischer Eia-

decker verlegen wollte. Es gelang dem Franzosen , das dMtsche
Flugzeug aus nächster Nahe mit lebhaftem Feuer zu über¬
schütten. Die kämpfenden Flugzeuge umflogen einander,
stiegen von oben herab, stiegen dann wieder, jede Gelegenheit
ausnützend, dem Gegner die schwache Seite abgugewinnen.
Das deutsche Flugzeug verfeuerte dabei 38 Schuß. Auch hier
gab der Franzose  schließlich den Kampf auf . W. T.-B.
Oie schlechte wirtschaftliche Lage in Frankreich.

W. T.-B. Paris , 8. Febr . (Nichtamtlich) Die „Humanite"
greift die Regierung an, ,weil sie keine Maßnahmen treffe, um
die wirtschaftlicheKrise zu beenden, die hauptsächlich durch das
Moratorium  verursacht worden sei. Frankreich habe sich
seit Kriegsausbruch aller Vorteile begeben, die es infolge
seiner geographischen Lage gegen Deutschland als einen
blockierten Staat besaß. Zur Wiederaufnahme des wirffchaft-
lichen Lebens müsse vor allem die Diskontierung aller Weck-
selgeschäftspapiere ermöglicht werden . Der Umlauf der W e ch-
s e l , der in normalen Jahren etwa 40 Milliarden betrage,
betrug von Anfang August bis Jahresende 363 Millionen , also
etwa fünfzigmal weniger  als in einem normalen
Fähre . Man könne sich keine größere Störung des wirffchaft-
lichen Lebens denken. England und Deutschland hätten recht¬
zeitig Maßnahmen getroffen , jede Störung zu verhindern . Be¬
trachte man den Ausweis der Deutschen Reichsbank»
so erkenne man , daß der Geldumlauf in Deuffchland nor¬
mal  sei . Auch außerordentliche Finanzoperattonen würden
dort mit großer Leichtigkeit vollzogen. Frankreich allein sei
gegen die wirtschaftliche Versumpfung ohnmächtig. Das Matt
schließt: Wir wollen siegen und dürfen uns deshalb ein solches
Armutszeugnis nicht ausstellen.

Frankreichs tägliche Kohlenförderung.
W.  T .-B. Genf, 7. Febr. (Nichtamtlich.) Einer Blätter¬

meldung aus Paris zufolge bettägt die tägliche Kohlenpro-
duktion Frankreichs 20 000 Tonnen . Die übrige für den Ge¬
brauch nötige Kohlenmenge wird aus England  eingeführt.
In Paris sind die Kohlenpreise um 25 Prozent gesttegen.

Gegen die Zensur in Frankreich.
W. T .-Ü. Paris , 8. Febr . (Nichtamtlich.) Der Redakteur

des „Temps ", Charles Doulot , beantragte in einer Ver¬
sammlung von- republikanischen Journalisten , beim Ministe¬
rium erneut um sofortige Abschaffungder  politischen
Zensur  vorstellig zu werden.

Die Not der belgischen Soldaten.
Was die belgischen Soldaten zu leiden haben, kann mau

aus mehreren Zuschriften an englische Zeitungen ersehen.
Vor einiger Zeit war in einem Briefe an die „Times " gesagt
worden, alles Nötige sei für die Belgier vorhanden. In den
nächsten Tagen meldeten sich aber viele in Zuschriften, daß es
vieler? Regimentern äußerst schlecht ergehe. Gaben aus
England  seien wochenlang nicht angekommen, an gute
Schuhe sei überhaupt nicht zu denken, sehr oft fehlten die
Sohlen . Daß die Engländer sehr oft sogar Bedenken tragen,
an die eigenen  Soldaten und Angehörigen Liebesgaben zu
senden, Zeigen auch die fortwährenden Klagen über die hohen
Portokosten! Frei wird nichts befördert , ein Paket von drei
Pfund kostet nach Frankreich über 1 M.

Ein Öldampser gesunken.
W - T --B . New Dor^ 6. Febr . (Nichtamtlich. Reuter .)

Es wird jetzt bekannt, daß der Tankdampfer der Stcmdard
Oil Company „C Hefter"  auf dem Wege von New Dork nach
Rotterdam am 23. Januar auf offenem Ozean zugrunde ge-
gangen und von der Mannschaft aufgegeben worden ist. Di«
Mannschaft wurde von dem Dampfer „Philadelphia " gerettet.

Finanzminister Bark in London.
W . T.-B. London, 8. Febr . (Nichtamtlich) Der russische

Finanzminister Bark  ist hier angekommen.
Die AnSränbernng der feindlichen Ausländer in England.

W T.-B . London, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Im Unter-
Hause teilte Runciman mit , daß bisher 384 000 Pfund Sterl ., .
die Angehörigen feindlicher Staaten gehörten, von den öffent¬
lichen Kustoden und der BerivaüuNg übernommen worden
feien.

Australische Hilfs truppen für England.
Die „Times " meldet aus Sydney , daß der australische

Landesverteidigungsminister erklärt habe, die englische Negie¬
rung habe das Angebot angenommen , wonach 10000 Mann
Truppen im April bereit sein sollen, mit monatlichem Ersatz
von 3000 Mann.

Die Mnengefahr m den norwegische « Gewässern.
Christtania , 7. Febr . Der Chef des norwegischen Küsten-

gcschwaders warnt öffentlich vor vielen Minen  im Fahr¬
wasser außerhalb des Christjaniaffords . Er hält die Schiff¬
fahrt des Nachts für besonders gefährlich, da zwischen Skagen
und der norwegischen Küste treibende Minen- gefährlichster
Art beobachtet worden sind. Auch von anderen Orten der
Küste werden mehrfach Minen gemeldet.
Noch ein Ieuye der SeesÄ'lacht in derNordsee.

sh. Danzig , 7. Febr . Ern Danziger Bankbeamter , der
die Seeschlacht in der Nordsee als Torpedomatrose an Bord
eines Torpedobootes mitmochte, schildert in einem Briefe , den
die „Danziger N. N." veröffentlichen, feine Beobachtungen
während der Schlacht u. a. wie folgt : Am SamStag spät nach¬
mittags setzten wir uns mit vier großen und drei kleinen
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Kreuzern in Bewegung >und schlugen den Kurs nach Westen,
gen England , ein. Die ganze Nacht hindurch verlief die Fahrt
ruhig . Ich hatte nachts acht Stunden Wache und wollte am
Morgen um 8 Uhr mein Frühstück bereiten , als draußen das
Schießen losging. Die „Kolberg" hatte englische Vorposten
aufgespürt und jagte dieselben in die Flucht. Wir setzten
unsere Fahrt fort und — als ich noch dem Vorpostenyefecht
zusah, tauchten vor uns am Horizont st a r ke englische Stteit-
krcifte auf . Es waren sechs Linienschisfskreuzer der „Lion"-
Klaffe, die neuesten und größten englischen Schiffe, an Größe
und Armierung unseren Kreuzern weit überlegen. Dahinter
kamen noch acht Linienschiffe, fünf kleine Kreuzer und sechs-
undzwanzig Torpedobootszerstörer . Natürlich konnten wir
diese Übermacht nicht angreifen und machten Kehrt. Unsere
großen Kreuzer fuhren hintereinander . „Blücher" als letzter.
Die kleinen Kreuzer und wir daneben. Endlich eröfsnete
„Mücher" das Feuer , fünf Schüsse, um sich einzuschietzen. Die
Entfernung zwischen uns und dem Feinde betrug 20 000
Meter . Da , was war das ? Den englischen Schiffen
voraus fuhr ein Zerstörer.  Als die ersten beiden Granaten
des „Blücher" so unheimlich neben ihm einfchlugen, machte er
Kehrt und will hinter den großen Schiffen verschwinden, und
als er*uns gerade die Breitseite zugekehrt hat, trifft ihn der
dritte Schutz des „Blücher". Man sah nichts weiter als zwei
Schiffsteile  in die Lust fliegen, dann eine hohe Wasser¬
säule und eine große Dampfwolke, letztere jedenfalls von einer
Kcffelexplofion herrührend . Jetzt fingen auch die Engländer
an zu schießen. Deutlich konnte man das Aufblitzen der Ge¬
schütze sehen, darauf schlugen die Granaten zwischen unseren
Schfffen ein, ohne jedoch jemand zu treffen . Unsere großen
Kreuzer erwiderten sofort das Feuer . So ging es zwei
Stunden lang . Der ganze Horizont hinter uns war ange¬
füllt Mit Rauch, schwarzem und braunem , letzterer von
unseren schweren Kreuzergeschüben. Bei den Engländern
konnte man von Zeit zu Zeit hohe Feuersäulen  sehen;
unsere Granaten traten dort in Tätigkeit . Da , plötzlich hatte
ein schweres Geschoß den „Blücher"  getroffen . Er brannte
kurze Zeit . Ein schaurig - schönes Schauspiel. Wegen
Maschinenhavarie  Mutzte er allmählich zurückbleiben.
Die Schießerei dauerte fort . Die Wassersäulen der ein¬
schlagenden Granaten mehrten sich, und Salve und Salve
flog zu den Engländern hinüber . Zwei unserer großen
Kreuzer erlitten Beschädigungen an der Seite , die 34,5-Zenti-
meter -Geschosse der Engländer aber zerbarsten  an dem
deuffchen Panzer.  Plötzlich sah ich durch einen Fernseher
einen großen englischen Kreuzer  sich stark nach
der Seite überlegen , dazwischen andauernd Explosionen, und
zuletzt verschwandderganzeKasteninderTiefe.
Ein Torpedoboot  von unserer Flottille , das nicht mehr
so schnell laufen konnte limd hinter uns zurückblieb, gab ihm
zum Abschied zwei Torpedos in den Leib,  wurde
heftig beschoffen, aber nicht getroffen. Da — wir Torpedo¬
boote sollten an die Reihe kommen und den Feind angreffen.
Über uns hinweg schaffen unsere Kreuzer und vor, hinter und
neben unS schlugen die englischen Geschosse ein. Der Eng¬
länder hat aber  in diesem Kriege sehr oft mit deuffchen Tor¬
pedos Bekannffchast gemacht, und zwar recht unangenehme,
denn als er sah, wie die deutschen Torpedoboote, nicht achtend
auf das mörderische Feuer , ihm entgegenrannten , drehte er
um und nahm Reißaus . . . . Trotz der englischen
Übermacht  find die Verluste auf seiten der Engländer
gewesen. Einen großen Linienschiffskreuzer und einen Zer¬
störer habe ich selbst „absauferr " sehen.  Ns ich die
englischen Berichte in der Zeitung las , war ich empört. Er
schreibt: Keine Verluste. Solch gemeine Lügner!

Zerschossene englische Kriegsschiffe.
überfüllte Werften.

Berlin , 8. Febr . (Ktr . Bln .) Nach der Schlacht bei den
Falklandinseln  suchte man in England zunächst den
Eindruck zu erwecken, als ob dieses Gefecht ein spielend
leicht errungener Erfolg gewesen sei, bei dem die englischen
Schiffe außer dem Verluste einiger Menschenleben nur 'ganz
unbedeutende Beschädigungen erlitten hätten . Auch der eng¬
lische GeschwaderchefVizeadmiral Sturdee  verfehlte nicht,
dies bei seiner Rede in Montevideo  zum Ausdruck zu
bringen . Allein schon einzelne Berichte englischer Offiziere
mußten stutzig machen. So erklärte ein Seeoffizier , der sich
pn Bord des gegen den „Scharnhorst " kämpfenden „In»
flexible" befand, während „Jnvincible " gegen „Gneffenau"
kämpfte, in einem von der „Times " veröffentlichten Gespräch,
nachdem er sich über die Überlegenheit der englischen 30,5-
Geschütze im Vergleich zu den deutschen 21-Zentimeter -Kano¬
nen geäußert hat : „Dennoch schien es, als ob „Gneisenau"
noch reichlich Lebenskraft besaß. Wir eilten daher unserem
Flaggschiff „Jnvincible " zur Hilfe  und wandten uns

Kriegsbeilen in Väterchens Reich.
Berichte über innerruffische Verhältniffe.

Bon Balticus.
Die Regierung des Zarenreiches legte bald nach Kriegs¬

ausbruch auf alles Vieh der Baltischen Provinzen Beschlag
.und ordnete an , daß jedem Gehöft nur eine Kuh verbleiben
'dürfte . Ob das Anwesen groß oder klein, ob es nur einige
wenige Leute beherbergt oder ein Herrschaftssitz ist, der 30
bis 80 Personen Unterkunft und Verpflegung gewährt, war
dabei vollständig gleichgültig. Auch dos spielte keinerlei Rolle,
ob es sich nur um Schlacht- oder etwa gar um Raffenvieh, da»
zur Veredlung der Zucht aus dem Auslande mit großen
Kosten eingeführt war , handelte.

Mit der Durchführung der Anordnung wurden die Ge¬
meindevorsteher betraut . Das sind nun nicht etwa wie in
Deuffchland gebildete Menschen, sondern die Anführer der
Bauernschaft ; sie werden von ihr — gegen die Hergabe von
vielem Schnaps — zu diesem Posten gewählt und sind in den
baltischen Provinzen vielfach die Träger und Hüter des
deuffchfeindlichen Gedankens , also die gegebenen Widersacher
der Gutsbesitzer, unserer Stammesgenoffen . Die Gemeinde¬
vorsteher führten daher den Befehl des Zaren aus , indem sie
ihr Vieh und das der übrigen Bauern in den Wald trieben,
als abhanden gekommen meldeten, von den Gutsbesitzern
aber alles nahmen . Meh in großer Menge, bedeutend mehr,
als Bedarf vorhanden , kam so zusammen . Die überzähligen
Tiere wurden dann , obwohl im Lande die größte Milchnol
herrschte, auf der großen Insel eines Flusses untergebracht
und Militär mit geladenen Gewehren zu ihrer Bewachung
hingestellt.

Zuerst ging es dem Vieh, das die Soldaten aus Milleib
«olle», sehr gut, da Gras die Hülle und Fülle auf dem Ei-

dem „Gneisenau " zu." Lassen schon diese Äußerungen darauf
schließen, daß das Feuer des „Gneisenau " gegen die weit
überlegene „Jnvincible " nicht ohne Wirkung gewesen war , so
ergibt sich dies auch aus Veröffentlichungen von Bericht¬
erstattern , die die „Jnvincible " nach der Schlacht in Monte¬
video gesehen haben und in den argentinischen Zeitungen „La
Prensa " und „La Nacion" vom 21. Dezember vorigen Jahres
die Wirkungen der deutschen Geschütze als recht betracht,
lich  beschreiben. Trotzdem war der Umfang der Beschädigung
des Schiffes bisher nicht genau zu ermitteln . Nachdem nun
schon vor einiger Zeit bekannt geworden ist, daß in Gibral¬
tar ein stark beschädigter  englischer Panzerkreuzer
eingelaufen sei, kommt heute, wie die „Frkft . Ztg ." erfährt,
aus zuverlässig  st er  Quelle die Nachricht, daß jener
Panzerkreuzer der „I n v i n c i b l e" ist, und daß bei diesem
Schiff nicht weniger als 32 Schußlöcher  festgestellt wor¬
den sind. Die Ausbesserung der erlittenen Schäden ist sofort
in Angriff genommen worden. Es ist ferner hekannt gewor¬
den, daß alle Docks in Malta und Gibraltar mit
havarierten Schiffen belegt  sind . Im Zusammen¬
hang hiermit ist auch die Meldung spanischer Zeitungen von
Interesse , wonach in Gibraltar vor kurzem ein englischer
Panzerkreuzer  mit zerschossenen Masten aus der
Nordsee  eingetroffen ist. Vermutlich handelt es sich um
eines der Schiffe, die an der Seeschlacht hei H e l g o l a n d am
24. Januar teilgenommen haben. Wenn die Engländer ein
solches Schiff zur Reparatur nach Gibraltar  schicken
müssen, so zeigt das, wie überlastet die heimischen
Wersten durch Jnstandsetzungsarbeiten sein müssen und w >e
schwer die englische Marine bereits in den wenigen Ge¬
fechten gelitten haben muß.

Der Unterseeboolrkrieg.
vie Aufregung in Frankreich.

W. T.-B. Paris , 8. Febr . (Nichtamtlich) Die Bekannt¬
machung des deuffchen Admiralstabs über die Eröffnung des
Handelskriegs gegen England ruft in Frankreich lebhafte
Empörung ^ hervor . Die Presse schreibt, eine derartige
Kriegführung sei Seeräuberei  und bilde einen neuen
Verstoß gegen das Völkerrecht. — Der „Temps " schreibt: Die
deutsche Marine erklärt der ganzen Welt den Krieg und drohe,
auch neutrale Schiffe zu versenken. Dies sei für die neu¬
tralen  Staaten ein Kriegsgrund.  Deutschland könne
seine Absichten nicht durchführen, da die deutschen Untersee¬
boote dafür ein ungenügendes Mittel seien. Wenn ein Krieg-
führender nach dem eigenen Geständnis sich vorbereite, neu¬
trale Handelsschiffe zu versenken, so sei dies ein dölkerrechllich
unentschuldbares Vorgehen. Wenn man sich aber anfchicke,
neutrale Schfff« anzufchietzen unter dem Vorwand, daß Han¬
delsschiffe der Kriegführenden unter faffcher Flagge segeln,
so sei dies ein Ausdruck der niedergebrochenen
Geistesverfassung.  Jedenfalls dürste Deutschland sie
Anwendung von f a l f che n Flaggen  nicht als Grund an¬
führen , da der einzige Fall , welcher bisher vorgekommen sei,
der Fall der „Emde  n" getoesen fei, welche unter russischer
Flagge den russischen Kreuzer „S che n t s chn g" angegriffen
und versenkt habe. — Der „Eclair " schreibt: Deuffchland ver¬
schärft nur seine Lage. Die Neutralen können nur noch die
Maßregel ergreifen , sich den Feinden Deutschlands anzu-
schlioßen, um Deuffchland niederzuwerfen. — Der
„Matin " sagt: England sagt nichts, wir aber handeln.
Ohne noch zu wissen, ob die deutschen Unterseeboote auch nur
ein Viertel davon ausführen können, was man von ihnen er¬
wartet , hat England beschlossen, seine Armee auf drei
M i l l i o n e n zu erhöhen. — Das „Echo de Paris " fragt , was
Amerika  sagen werde. — Stephan P i cho n warnt im
„Petit Journal ", über Deutschlands Drohung zu spotten. Es
sei klüger, nach einem Mittel zu suchen, um die Gefahr zu be¬
schwören. Es genüge nicht, mit Repressalien zu drohen,

ver Mißbrauch der neutralen Flagge.
Eine amtliche englische Rechfferttgung.

W. T .-B. London, 8. Febr . (Nichtamtlich. Reuter ) Das
Ministerium des Äußern hat folgende Erklärung ausgegeben:

Der Gebrauch der neutralen Flagge ist mit einiger Ein¬
schränkung in der Praxis als K r i e g S l i st als berechtigt a n-
erkannt.  Das einzige Resultat des Gebrauchs einer an¬
deren Flagge als die eigene nationale Flagge bei Handels¬
schiffen war bisher , daß der Feind gezwungen wurde , den ge¬
wöhnlichen Regeln der Kriegsführung zur See zu folgen und
eine Untersuchung  nach der Nationalität und der Art der
Ladung des Schiffes einzuleiten , bevor das Schiff aufgebracht
und vor einen Prisenhof zur Entscheidung gestellt wird. Die
britische Regierung hat stets den Gebrauch der britischen
Flagge durch ein fremdes Schiff als berechtigt  erachtet,
wenn dies geschah, um der Erbeutung zu entrinnen . Eine
solche Handlungsweise ist nicht allein keine Verletzung

lande wuchs; als dies aber gefteffen, mußten die Tiere ver¬
hungern , denn vom Füttern war nichts im Befehl vorgesehen,
und der Jnselkommandeur , ein Wachtmeister, hielt es für
unziemlich, um neue Order zu bitten . Herzzerreißend soll
das weit hörbare andauernde Gebrüll der Tiere , das sie in
ihrer Todesangst auSstießen, gewesen sein. Bezeichnend für
die russische Denkungsart ist dabei, daß der Wachtmeister, als
man ihn wegen des Vorfalls zur Rede stellte, äußerte : „Ja,
die armen Tiere konnten einem gewiß leid tun , aber es han¬
delte sich doch schließlich nur um deuffches, also kein recht¬
gläubiges Vieh."

*

In ihrem Bestreben, bei Kriegsausbruch und auch später
das Heer mrt allem Röttgen zu versorgen, entwickelte die rus¬
sische Regierung überhaupt kopflosen, alle schädigenden Eifer,
und kümmerte sich dabei wenig um die Bedürfnisse der Be¬
völkerung. So wurde den Baltischen Provinzen auferlegt,
ganz ungeheuere Mengen an Lebensmitteln zu stellen. Daß
das Gebiet am Ostseestrande von einer Mißernte betroffen
war und selber unter Mangel litt , störte die Regierung wenig.
Die Leute mußten ihre spärliche Ernte hergeben. Zuerst
allerdings , als die Regierung noch über Geld verfügte, gegen
Barzahlung , die aber wirklich nicht übermäßig reichlich be¬
messen war ! später — sehr bald sogar nach dem Ausbruch des
Weltenbrandes — traten Papierchen , auf denen Zahlung nach
dem glücklichen Ausgang des Krieges versprochen wurde, an
die Stelle des Geldes . Diese Maßregel wurde selbstverständ¬
lich nur den Deuffchbalten gegenüber angewandt ; die Letten
besaßen natürlich nichts, wre ihnen ihre Gemeindeverwal¬
tungen bereitwilligst bestätigten.

Die Regierung ging aber nicht darauf aus , unsere Stam¬
mesgenossen wirtschaftlich zu ruinieren , sie wollte ihnen auch
Gesetzesübertretungen vorwerfen können. So kam zu einem
Gutsbesitzer der Kreisoffizicr , dem die Pferdeaushebung

des Völkerrechts,  sondern sie ist ausdrücklich
das britische Gesetz  als berechtigt anerkannt . In
britischen Handelsschiffahrtsakte von 1894 wird in § 60
sagt : wenn jemand die britische Flagge gebraucht und d
britischen Nationalcharakter an Bord eines Schiffes anniu
das ganz oder zum Teil Eigentum ist von Personen , die ni
berechtigt sind, ein britisches Schiff zu besitzen, und es gcfchi
zu dem Zweck, dem Schiff das Aussehen eines briti “
Schiffes zu geben, dann soll dieses Schiff nur dann für dqs
loren erklärt werden, wenn die Handlungsweise nicht g-
schehen ist, um der Kaperung  durch einen Feind oder du
ein fremdes Kriegsschiff in der Ausübung des Kriegsrechte
zu entgehen.  Und die Instruktion an die britischen Ko»
suln sagt: Ein Schiff ist der Beschlagnahme unterwotz
fen, wenn es den britischen Charakter unberechtigt angenoc?
men hat, ausgenommen,  wenn dies geschah, um der Er
beutung zu entkommen.  Da wir in der Praxis st
dagegen protestiert haben, daß fremde Kauffahrteischiffe die
britische Flagge als Kriegslist gebrauchen, um der Erbeutu
durch Kriegführende zu entgehen, so bleiben wir dabei, '
auch ein britisches Schiff  keine Verletzung des Vö
rechts begeht, indem es die neutrale Flagge , wenn es nötig
zu demselben Zweck hißt . Die Gesetz» des Völkerrechts und
Menschlichkeit-Verlangen, daß ein Kriegführender den Char
ter eines Handelsschiffes und seiner Ladung fesfftellt, bevor
zu-r Erbeutung übergeht . Deutschland hat kein Rech
sich dieser Verpflichtung zu entziehen. Ein Schiff mit sein
nichtkombattanten Besatzung und Ladung zu vernichten, so wie?
Deutschland es als seine Absicht ankündigt, ist nichts and
als eine Handlung der S e e r ä u b e r e i auf offenem Me

Line englische Regierungsaufforderung zur
Wiederaufnahme des Schiffahrtsdienstes.
Nr . Rotterdam , 8. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Bl '

Der „Courant " meldet aus London: Die Regierung hat
allen englischen Schiffahrtsgesellscbaften, die ihre Dampf
linien infolge der deutschen Blockade vorübergehend ein
stellt haben, die Wiederaufnahme gefordert.  Die Meh
z a h l der Gesellschaften ist bisher dieser Aufforderung n ich
nachgekommen. Die Liverpooler  Gesellschaften ge'
bekannt, daß insgesamt 9 Liverpooler Dampfer , die l
Woche Liverpool anlaufen mußten , überfällig  und w
scheinlich von deuffchen Unterseebooten torpediert find.
Line Ronferenz der skandinavischen Staaten.

Br . Kopenhagen , 8. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Blm
„Bortland " behauptet, aus wohlinformierter Quelle erfahr
zu haben, daß die deutsche Nordseeblockade eine nordische
Konferenz  vermutlich zwischen den drei skcmtnnavis
Mächten zur Folge haben würde.

Englische Meldungen aus Amerika.
Sr . London, 8. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktt . SM« .)

wohl Staatssekretär Brhan  es abgelehnt hat , die Frage .
beantworten , daß die Bereinigten Staaten gegen die deuts
Sperransage Einspruch erheben werden, wollen die englis
Blätter wissen, daßetnamtlicherEinspruchunzwe"
felhaft  ergehen werde. Der Washingtoner Berichterstatt
der „Daily News" berichtet über folgende Äußerungen
offenbar englisch  gesinnten Mitglieds des Senat
schufleS für auswärtige Angelegenheiten : Es fft nicht raff
erst dann Widerstand zu bieten, wenn eines unserer Handel
schiffe in den Grund gebohrt worden ist. Wir müssen Deuts'
land sofort Nar machen, daß der geringste  feindliche Akt
oder Irrtum  eines deutschen Tauchbootes die Vereinigt
Staaten zur Teilnahme an diesem Kriege veranlassen mi
Die Bundesregievung tut ihr .möglichstes, um uns davon fe
zuhalten . Allein alles hat seine Grenzen und dar ttiegfü
rende England läuft natürlich Gefahr , von den tollen Hunde
den Tauchbooten, gebissen zu werden. Die neuttalen Staaten
aber müssen davor bewahrt bleiben ." — Der Berichterstatt
versichert, daß die meisten amerikanischen Staatsmänner ebe'
so denken.

Die „vacia " unterwegs.
W . T .-B . Norfolk (Birg .), 8. Febr . (Nichtamtlich.)

„Dacia " ist am Sonntag hier eingettoffen.

Der Krieg im Grient.
Die Rümpfe -am Suez-Ranal.

Br . Mailand , 8. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .)
„Secolo" meldet aus Kairo : Der Geschütz kampf
am Suezkanal war sehr heftig.  Zwei türkisch
Mörsergeschosse fielen auf den Handelödampfer „Har«
dings ", der von den Engländern zu Truppentrans¬
porten benutzt wird. Ein Schuß riß den Schornstein

unterstand , und sah sich die als besonders schön bekannt
Tiere prüfend an . Auf dem Hofe war aber auch ein ura'
Gaul . der das Gnadenbrot erhielt . Gesprächsweise fragte d
Gutsbesitzer den Regierungsvertteter , „ob er denn die al
Mähre da auch zu dem zehn Kilometer weit entfern
Pferdebesichtigungsplatze mitschleppen müsse?" „Selbst
stündlich nicht", erwiderte der Offizier , „was soll uns daS
Knochengerüst? Solche Pferdeleichen auf Urlaub find für
die herrliche russische Armee ausgeschlossen!" Dabei blieb
es. Bald darauf aber wurde der Pferdebefitzer wegen De
heimlrchungZeines Pferdes in Anklagezustand verseht. D
Offizier wollte sich an seine Weisung, das Tier zu Hause z"
lassen, nicht mehr erinnern.

Das Benzin war gleich bei Ausbruch des Krieges e:
sehr seltener Artikel geworden. Alle, auch die Privatleu -,
mußten von diesem Naß herausgeben , was sich nur irgend st.
ihrem Besitz befand. Pflichtschuldigst meldete auch ein Gut
Herr, dessen Auto übrigens wegen zu geringer Größe de»
Räder — die Achsenhöhe scheint wichtig für russische Wege —
zurückgewiesenwar , daß er noch einige hundert Liter Benz'
habe. Der Polizeibeamte des nächsten Städtchens erschien
darauf in Begleitung eines Offizier : beim Gutsbesitzer; st«
prüften Qualität und Menge und gaben djinn dem Besitz
den Auftrag , das wertvolle Naß zu vergraben — so wir
Benzin meist aufbewahrt , — es in diesem Zustande zu be¬
lassen, bis es abgefordert werde. Der Gutsbesitzer handelte
dem Befehl gemäß und war daher höchst unangenehm üb
rascht, als gegen ihn ein auf Pcrschickung nach Sibirien hin«
auslaufendes Verfahren wegen Verheimlichung von Benz '
eröffnet wurde. Auch, daß er sich auf das Zeugnis des Po
zeibeamten berief, der ihni den Auftrag zum Vergraben ge>
geben, half nichts, denn dieser besttitt das einfach.

Alles bei Kriegsausbruch für den Bedarf des HeereS
Ausgehobene wurde in größter Eile zur Bahn gebracht und
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inen. Der andere tötete einen Offizier und verwundete
den Lotsen der Kanalgesellschaft. Viele Geschosse trafen
das Kanalufer und die afrikanische Kanalseite in der
Nähe von Jsmailia.  Die ans der Strecke vom 45.
bis 90. Kilometer verwendeten türkischen Streitkräfte
bestanden ausschließlich ans regulären  tür¬
kischen Soldaten , unterstützt von Artillerie.

Verschiffung französischer Truppen über dasMittelmeer.
Bl-. Genf, 8. Febr. (Eig. lDrahtbericht. Ktr. Bln.) Pariser

Depeschen melden die Verschiffung französischer Truppen über
das Mittelmeer , entweder nach Ägypten  oder nach dem
Balkan.  Ein Genfer Blatt veröffentlicht die Meldung de»
Sohnes einer hier lebenden Mutter , wonach dieser morgen
nach Serbien  abgehen müsse. Nach eingehenden Berichten
habe Serbien den Verbündeten erklärt , daß es ohne Hilfe von
Mannschaften und Munition unmöglich weiterkämpfen könne.

Ein franz- sisches Unterseeboot von den Türken gehoben.
Berlin , 8. Febr , (Priv .-Teleg.) Die „B. I, " meldet aus

Konstantinopsl: Das am 15. Januar in den Dardanellen ge¬
sunkene fvanzösische Unterseeboot „Saphir"  ist von den
Türken gehoben worden.

Aufständische Mongolen.
W■  T --B . Petersburg , 8 . Febr . (Nichtamtlich .) Die

Petersburger Telegraphenagentur meldet aus Mulden : Eine
Abteilung von 500 Soldaten ist gegen 2000 mongolische Auf¬
ständische abgesandt worden, die sich bei T s i n p i n g t s i a n
konzentriert haben.

Ein Hetzversuch an den Buren.
Amsterdam, 5. Febr . Der Gouverneur von Südafrika,

Lord Buxton,  hat gesagt: „Holland weiß sehr gut, daß.
Wenn Deutschland siegt und Belgien einverleibt wird, Holland
das folgende Opfer sein wird. Ist dann nicht jeder Süd-
aftikaner holländischer Herkunft , der bloß den Finger aufhebt,
um ein Land zu unterstützen, dessen erste Tat , wenn es siegte,
wäre, Holland von seiner Freiheit und Unabhängigkeit zu be¬
rauben, ein Verräter seiner Rasse?" Der „Nieuwe Rotterd.
Courant " schreibt in der Nummer vom 5. Februar
.Lord Buxton , der neue Gouverneiur Südafrikas , möge ein
ausgezeichneter Politiker sein, in südafrikanischen Angelegen,
heiten ist er noch grün.  Vielleicht muß von ihm gesagt wer¬
den wie von vielen Engländern , die sogar lange in Afrika ge¬
wohnt haben, daß er die Afrikaner nicht kennt. So denken,
wie Buxton, kann nur jemand, der in Südaftika ein Fremder

Landtagseröffnung in Preußen.
Nach der kurzen und eindrucksvollen Kriegstagung

vom 22. Oktober, die, wie erinnerlich, nur wenige
Stunden in Anspruch nahm , versammeln sich die beiden
Häuser des preußischen Landtags heute aufs neue. Dies¬
mal nicht zur Billigung einer Notstandsaktion für die
vom Feinde heimgesuchten Teile des Vaterlandes und
nicht zu einer Kundgebung einheitlichen vaterländischen
Wollens und Könnens , sondern zu regelrechter
parlamentarischer Arbeit . Der Finanzminister legt
dem Hause einen vollständigen Etat  vor , dessen
Einuahmeziffern naturgemäß auf weniger festem
Boden wurzeln als sonst — die Steuereingänge lassen
sich nur schätzen und die Eisenbahnerträgnisse sind
völlig abhängig von der Dauer des .Krieges — und für
dessen Ausgabenseite die „altpreußische Sparsamkeit"
selbstverständlichnoch mehr als im Frieden das überall
durchklingende Leitmotiv war : aber doch einen richtigen
Etat , in dem kein noch so kleines Zweiglein der Staats¬
verwaltung , kein noch so bescheiden besoldeter Unter-
bsamter , kein noch so harmloser „fiskalischer Gamaschen»
knöpf" vergessen̂ ist. Daß mitten im Weltkrieg das
Räderwerk der Staatsmaschine so sicher und ruhig
seinen Gang geht, daß der preußische Landtag einen
gründlich vorbereiteten Staatshaushaltsentwurf vor-
sindet und nun auch seinerseits ihn gründlich bereden
und bearbeiten will , ist auch eines der erfreulichen
A n z e i che n, auf die wir stolz sein dürfen , ein Beweis,
wie durch und durch gesund  auch heute noch der
gesamte wirtschaftliche und staatliche Organismus in
Preußen und Deutschland ist.

Diesmal wird es sich also nicht um ein paar Stun¬
den. sondern um eine ganze Reihe von Tagen handeln.
Wie lange  Zeit der Landtag auf die Etatsbevatung
verwenden wird , läßt sich allerdings auch heute, un-

sofort verladen . Die Züge rollten Tag und Nacht, dabei in
so kurzen Abständen und so schneller Fahrt , wie es technisch
nur irgend möglich war . In Wilna und noch einigen anderen
im Rücken des Heeres gelegenen Orten wurden die Vorräte
verstaut. Nun änderte aber doch die russische Regierung
öfters ihren Feldzugsplan . So kamen plötzlich nach Libau
achtzehntausend Mann Militär . Abermals rollten die Züge,
wieder die eigentlichen Truppenbewegungen störend. Tag und
Nacht, aber diesesmal aus dem Inneren des Reiches mit
Lebensmitteln denselben Weg zurück. Denn Eßbares war
in der Stadt , aus der die Regierung alles so gründlich weg¬
geholt, eben nicht mehr zu finden.

*

Die Beschießung Libaus durch unsere Schiffe, bei der
unter anderem auch eine Stacheldrahtfabrik , angeblich die
einzige des Reiches, vernichtet wurde, rief das größte Ent¬
setzen hervor. Betonsteine in großer Menge ließ die Regie¬
rung in das Meer versenken und entwertete so den Hafen
Libaus , der, mit ganz ungeheuren Kosten erbaut , bei seiner
Eröffnung der wichtigste Stützpunkt für Rußlands Kriegs¬
flotte werden sollte.

*

Gestohlen wird in Rußland auch während des jetzigen
Krieges gründlich. Darin läßt sich also keine Abweichung
vom Gewohnten feststellen. So stiftete ein Frauenverein der
Provinz zahlreiche Geschenke für das Feldheer, machte aber
all die Sachen durch einen Aufdruck seines Stempels
kenntlich.

Bald nachdem die Gegenstände an die Liebesgaben-
Sammelstelle in Petersburg aögesührt , reiste zufälligerweise
eine der Stifterinnen nach der Newastadt, besuchte hier unter
anderen Sehenswürdigkeiten auch den sogenannten „Läuse-
markt ", die Verkaufsstelle alter Sachen, in der man aber oft
«ich die herrlichsten Kunstwerke findet . Fassungslos war das

Wtesvasener Gagman.
mittelbar vor der Eröffnung , nicht übersehen. Man
rechnete ursprünglich auf drei bis vier Wochen, heute
gibt es Optimisten , die meinen, das Parlament könne
sich schon nach vierzehn Tagen wieder vertagen . Neben
dem Etat werden allerdings nur ein paar , wenst man
es so nennen darf , Zweckgesctze  verabschiedet wer¬
den, Vorlagen , die sich voraussichtlich mit dem Wieder-
aufüau Ostpreußens,  mit der Kultivierung von
Ödländer eien  und vor allen Dingen mit Maß¬
nahmen der Kriegsfürsorge  befassen werden.
Für die aus dem letzten Sitzungsabschnitt zurückge¬
stellten Gesetze, Grundteilungsgesetz , Wohnungsgesetz,
das Fideikommißgesetz und die Reform der Kommunal¬
abgaben, wird kein  Raum sein, und zwar aus
inehreren Gründen : die Landtagssession würde damit
über Gebühr und über das Maß hinaus verlängert
werden müssen, das in dieseni Augenblick erwünscht
und berechtigt ist. Es würden tiefgreifende politische
Meinungsverschiedenheiten und Erörterungen ausge¬
rührt werden und es würden vor allen Dingen Ver¬
hältnisse geregelt werden müssen, die unter Umständen
noch im Laufe des Krieges oder unmittelbar nach dem
Frieden von selbst ein anderes Gesicht annehmen werden.

Beim Etat selbst und bei den „Kriegsfürsorge "-Vor-
lagen wird auch bei den Landtagsverhandlungen der
Burgfrieden  gewahrt werden, der seit den ersten
Augusttagen im Innern des Reiches waltet , der uns
so fest zusammengeschweißt hat zu kraftvollem Wider¬
stand auf Leben und Tod . ' Schon vor Wochen haben
bekanntlich interfraktionelle Besprechungen darüber
stattgefunden , wie dieser Burgfrieden auch in den
parlamentarischen Debatten am besten zu wahren sei.
Die kleinen Fraktionen der Sozialdemokraten
und der Pole  n, die eine 10, die andere 12 Mann
stark, haben sich allerdings noch ihre Entschließung Vor¬
behalten. Die einen wollen in der einen oder anderen
Form unbedingt die Frage des preußischen
Wahlrechts  zur Sprache bringen , für das sich nach
ihrer Meinung das preußische Volk gerade in diesen
Monaten mehr als je reif  gezeigt , die anderen halten
es für nicht minder notwendig , die Loyalität der
deutschen Polen  zu unterstreichen, die sich trotz
der erduldeten politischen Verfolgungen in diesem
Kriege genau so vaterlandstreu und hinaebend er¬
wiesen, wie alle anderen deutsch- und fremdsprachlichen
Teile unseres Volkes. Man nimmt indessen an , daß
die Wünsche beider Fraktionen nicht über die Abgabe
kurzer Erklärungen hinausgehen und daß sich auch bei
diesen Fragen irgendwelche Redekämpfe erübrigen
werden. Die eigentliche parlamentarische Arbeit wird
sich, mehr noch wie in Friodenszeiten , diesmal in der
Budgetkommission  abspielen , in der zum ersten
Riale auch, dank dem Entgegenkommen der übrigen
Parteien , die Sozialdemokratie vertreten sein wird.
Die Kommission soll nämlich auf 28 Mitglieder ver¬
stärkt werden, damit auch die Sozialdemokratie , die
nach ihrem Stärkeverhältnis in einer 21er-Kommission
unvertreten bliebe, darin einen Sitz erhält und so alle
Parteien Gelegenheit haben, ihre Meinungen , ihre
Wünsche und Forderungen in der Kommission zur
Sprache und zur Geltung zu bringen.

Die Genugtuung,  mit der wir auf unsere
eigene Stärke schauen, färbt , wie gesagt, auch auf den
preußischen Landtag ab. Seit langem zum ersten Male
sieht man das preußische Parlament mit einem ge¬
wissen Stolz  zusammentreten . Mögen seine Arbeiten
glücklich, ohne Zwischenfall und mit gutem Erfolg ver¬
laufen.

*

Pie Geschäftsordnung der Landtayssitzung.
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Br. Berlin , 8. Febr . (Ktr . Bln ) Der Eröffnungssitzung

des Abgeordnetenhauses am Dienstag wird die R e d e des
Finanzministers  das Gepräge geben. Eine General¬
debatte findet voraussichtlich nicht statt . Der Etat wird viel¬
mehr als Ganzes sofort der Budgetkommission  über¬
wiesen. Die Sozialdemokratie nimmt auch diesmal eine
Sonderstellung ein, begnügt sich aber mit einer Erklärung zur
Geschäftsordnung. Die Debatten der verstärkten Budget-
kommissicn werden sich gemäß dem ausgestellten Be¬
ratungsplan zunächst den auf den Krieg bezüglichen allge¬
meinen Fragen wirtschaftlicher und politischer Natur zu¬
wenden. und zwar im Anschluß an den Etat des Staats-

Erstaunen , aber auch dre Einpörung der Dame , als sie hier
die Liebesgaben , die doch den Soldaten zugute kommen soll¬
ten, von gelbfarbigen Tartaren mit Bulldoggengesichtern ver¬
schachern sah. Der gut erhaltene Stempelaufdruck — das
fügte die Dame noch besonders hinzu , — habe dabei die Un¬
gläubigen in ihrem schamlosen Gebaren gar nicht gestört.

Aber nicht nur der Frauenverein machte mit seinen
Gaben schlechte Erfahrungen , sondern selbst der Zarin ging es
nicht besser. Sie schenkte einen Sanitätszug , ließ ihn an die
Front abgehen. Aber angekommen ist er nur sehr teilweise.
Verschwunden waren unterwegs ein großer Teil der Aus¬
stattung und auch die Medikamente. An diesen herrscht
übrigens ein großer Mangel in Rußland . Die meisten Ope¬
rationen müssen ohne Betäubungsmittel vorgenommen
werden.

*

In der Bestechlichkeit der unteren Beamtenschaft
wenigstens, macht sich ein. jeden Kenner russischer Verhält¬
nisse stark überraschender Wandel bemerkbar. Die kleinen
Regierungsvertreter nehmen jetzt auf höchsten und strengsten
Befehl kein Geld von den dort lebenden Angehörigen feind¬
licher Staaten an , besonders natürlich nicht von den Deut¬
schen. Doch macht sich hierin bereits eine starke „Kriegs.
Müdigkeit" bemerkbar. So brach ein solcher Träger der
Zarengewalt , als man ihm die Hand drücken wollte, in dre
Klage aus : „Sie schreien da oben, befehlen, befehlen, reißen
uns das arme Stückchen Brot vom Munde ! Ja , wovon sollen
wir denn leben !?"

*

Den Kampf gegen das Deutschtum führt die russische
Regierung mit aller Schärfe . Die Wehrlosen müssen füv
unsere Stärke und Kriegstüchtigkeit büßen. So ist das Deutsch¬
reden, wenigstens in der Öffentlichkeit, bei einer Strafe von
3000 Rubeln für jeden Fall des Zuwiderhandelns den
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Ministeriums. Dazu sind mehrere Sitzungen nötig, so daß
die Plenarverharrdlung  zwecks Lösung über diese
Gegenstände erst für Montag  nächster Wocye in Ausstchr
genommen werden konnte.

Berlin , 8. Febr . (Ktr . Bln .) über die geschäftliche Be-
Handlung des preußischen Etats sagt der „Vorwärts " : Die
eigentliche Generaldebatte ist nicht schon am Dienstag , wo
nur die Sozialdemokraten  eine Erklärung abgeben
werden, sondern bei der zweiten Lesung de§ Etats des
S t a a t s m i n i st e r i u m s am 15 . Februar  zu erwar¬
ten. Hierbei soll über die mit dem Kriege zusammenhängen¬
den Fragen gesprochen werden.

Dir erledigten Mandate des Abgeordnetenhauses.
Von den 448 Mandaten des preußischen Abgeordneten¬

hauses sind 8 unbesetzt, und zwar die der Wahlkreise Tilsit-
Niederung, Arnswalde -Friedederg , Gelsenkirchen, Wies¬
baden - Land,  Bitterfeld -Delitzsch, Frankfurt a. O., Frau-
stadt und Eckernförde. Bon diesen Mandaten gehörten vier
den Konservativen , zwei den Nationalliberalen , zwei der
Fortschrittlichen Volkspartei . Ein Mandatsverlust komme
auf Rechnung des Weltkrieges  1614/15 ; der Vertreter
von Gelsenkirchen, der nationalliberale Abg. Hasenkle-
v e r, ist auf dem Felde der Ehre gefallen.
3ur Handhabung der Zensur in Deutschland

Nr . Berlin , 7. Febr . (Ktr . Bln .) In einem sehr tempe¬
ramentvollen Leitartikel beklagt sich die „Post " einmal wieder
über die Handhabung der Zensur , die keineswegs nur eine
militärische sei. Das Blatt bemängelt insbesondere, daß der
deutschen Presse  und damit dem deutschen Volke unmöglich,
gemacht werde, die Kriegsziele und die Zukunfts¬
aufgaben  des Reiches zu erörtern . Die „Post" bezeichnet
es als eine nationale Aufgabe  des heute Dienstag z«»
sammentreteirden preußischen Landtages,  dieses nationale
Bedürfnis,  sei es in einer eventuellen Besprechung, sei es
in der Kommission oder im Plenum , zu erörtern . Es sei ein
unentbehrliches Haupt mittel  zur Gewinnung und
Gestaltung eines wirklichen Völkerfriedens und eines darauf
erblühenden deutschen Völkerfrühlings . Einen besonders
krassen Fall erzählt dann die „Post " wie folgt : Der Führer
eines nationalen Verbandes hatte eine nur als Hand¬
schrift  gedruckte Denkschrift über die Kriegsziele des deut¬
schen Volkes an hoch st ge st eilte Personen  und Partei¬
freunde versandt . Darauf erfuhr er eine Maßregelung,
die nach Ansicht hervorragender Rechtslehrer eine weit¬
gehende Beschränkung  der persönlichen Freiheit und
einen schweren Eingriff  in verbriefte staatsbürgerliche
Rechte bedeutet. Wie die „B. Z." dazu hört, handelt es sich um
eine sehr umfangreiche Denkschrift, die der bekannte Führer
des Alldeutschen Verbands,  Rechtsanwalt C l a ß
(Mainz ), versandt hat . Im Abgeordnetenhaus , sowohl in
der Budgetkommission wie im Plenum , wird die Frage er¬
örtert werden.

Br . Berlin , 8. Febr . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Dln.) Zum
Fall des Rechtsanwalts Claß wird der „Voss. Ztg." in Er¬
gänzung der bisherigen Mitteilungen geschrieben: Der erste
Vorsitzende des Alldeutschen Verbandes, Herr Rechtsanwalt
Claß in Mainz , hat eine B r os chü r e verfaßt , in der er
u. a . auch die zukünftige Gebiets- und Grcnzregulleruns
Deutschlands nach dem Frieden bespricht. Auf Veranlassung
einer hohen Stelle wurde nach der Broschüre geforscht, um sie
einzuziehen.  Weiterhin wurde für den Verfasser die
Postsperre  ausgesprochen , d. h. alle für ihn eingehenden
Postsendungen wurden vorher durch die Behörden geöffnet
und kontrolliert , was bis heute noch der Fall ist.

Zur Einschränkung der Viehhaltung.
Eigener Dvahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

Br . Berlin, 8. Febr. (Ktr. Bln.) Der Kriegsausschuß
für Konsumenteninteressen verlangt in einer Eingabe an den
Reichskanzler angesichts der fteigendei: Kartoffelverfütterung
für Schweine  und im Anschluß an seine schon in der vori¬
gen Woche erhobene Forderung einer allgemeinen Aufnahme
der vorhandenen Kartoffelbestände die schleunige A b -
schlachtung der Kartoffelfresser.  Angesichts der
sonst unvermeidlichen Teuerung auch der Kartoffeln müßten
hier alle anderen  Rücksichten schweigen.  Gleichzeitig
fordert der Kriegsausschutz die Einführung von Höchst¬
preisen für Vieh,  insbesondere für Schweine.
Zürst Büloro und feindliche Lügenmeldungen.

W. T --B . Budapest, 8. Febr . (Nichtamtlich.) „Az Est"
veröffentlicht eine Unterredung seines römischen Sonder¬
berichterstatters mit dem Fürsten Bülow.  Auf die Frage
des Berichterstatters , ob der Fürst die Erfindung der verschie¬
denen Blätter der Entente dementieren könne, wonach er ge¬
sagt habe, daß Deutschland nichts einzuwenden habe, wenn
die österreichisch-ungarische Monarchie vernichtet würde, ant-

eigenen Untertanen verboten. Nun können aber viele der
Dentschbalten, besonders die der älteren Generation , über¬
haupt kein Russisch. Einmal ffagte eine Dame , die mit dev
für jetzige Zeiten so gefährlichen Unkenntnis behaftet ist, auf
der Straße eine Bekannte irgend etwas . Schon waren von
den Spitzeln, die jetzt hinter jedem Deutschbalten her¬
schleichen, die deutschen Worte vernommen . Meldung, admi¬
nistrativer Erlaß . Da die Dame nicht 3000 Rubel im Ber.,
mögen hatte , kam sic ins Gefängnis und mutzte dort die
Strafe absitzen.

Sämtliche Deutschbalten , die Angehörige oder Söhne im
deutschen Heere haben, sind jetzt mit ihren Familien , darunter
minderjährigen K'.ndern und jungen Mädchen, nach Sibirien
verschickt worden. Diese Maßregel ist verhängt , obgleich doch
das Ausscheiden der betreffenden Angehörigen oder Söhne
aus dem russischen Untertanenverbande mit der Einwilligung
der russischen Regierung geschehen ist und der Eintritt in die
neue Reichsangehörigkeit doch die Verpflichtung zum Militär¬
dienste dort in sich schließt.

Die Regierung bekämpft aber nicht nur selber daN
Deutschtum, sondern sucht auch blinden Haß gegen alles Deut¬
sche in die Massen zu tragen . So werden unter dem Pro¬
tektorat des Zaren Heftchen herausgegeben , in denen geschil¬
dert wird, welche Greueltaten und Verbrechen wir gegenüber
den armen Russen begangen hätten . Damit aber auch diese
Mitteilungen in die breitere Masse dringen , wird den Ver¬
wundeten daraus vorgelesen. Als wieder einmal ein verwun-
deter Soldat in dieser Weise über uns belehrt werden sollte,
riß er der Vortragenden Dame das Werk aus der Hand, zer¬
fetzte es und rief : „Ich bin jetzt in Deutschland gewesen,
weiß also, wie es dort zugeht, und Sie wagen es, mir mit
solchen gemeinen Lügen zu kommen! Das dumme, gut¬
mütige russische Volk wird auch allmählich sehend und dann,
wehe Euch!"
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wartete der Fürst : Ich bitte, nichts zu dementieren . Ich
war 12 Jahre Minister , darunter 9 Kanzler und habe nur
tn den allerernstesten  Fällen dementiert . Mag man
immer schreiben, was man will. Die französischen
Blätter berichteten an dem Tage meiner Ankunft in Rom,
daß ich durch Brutalität  die italienischen Staatsmänner
so sehr verhetzt habe, daß sie mit mir nicht mehr sprechen woll¬
ten. Dieselben Blätter wußten einen Tag später wieder zu
melden, daß ich mit meiner Liebenswürdigkeit  die^
italienischen Staatsmänner ganz umstricke. Es ist mir völlig
gleichgültig, was man über mich schreibt. Es wäre ebenso
überflüssig, sowohl die absurden Behauptungen zu demen¬
tieren , wie überflüssig zu beweisen, daß ich nicht wie Kain
meinen Bruder erschlug. Wir , die wir wissen, was ein
treues Zusammenwirken und was für eine absolut gefühls¬
mäßige und aktive Übereinstimmung zwischen Deutschland
und der Monarchie herrscht, können über solche Berleum-
düngen nur lachen.  Wir wissen wohl, daß Deutschland
ebensowenig die Monarchie im Stiche läßt , wie die Monarchie
nicht wünscht, obwohl es unsere Gegner behaupten, einen
Sonderfrieden zu schließen. Alles das ist absolut nicht ernst
zu nehmen. Über die italienische  Politik sagt Fürst
Bülow : Ich vertraue  auf die Weisheit und die Ur-
teilsfährgkeit  der führenden Kreise Italiens und hoffe,
daß sie auch weiterhin den richtigen Weg finden und ein-
schlagen werden. Ich zweifele auch nicht, daß von Öster¬
reich-Ungarns Seite der italienischen Regierung und dem
Volke die Möglichkeit erleichtert wird, mit den Zentralmächten
auch weiterhin in ungetrübtem Einvernehmen zu leben.

Das Eiserne « reu; erster « lasse
erhielten : Hauptmann Voß;  Hauptmann Hans Kohl;
Hauptmann v. Rosen b erg;  Domänenpächter Bur-
m eist er ; Referendar Dr . jur . Heinrich v. Michael;
Polizeisergeant H ä n e r t ; Wachtmeister d. L. Albert R i e ck;
Vizefeldwebel Louis Wüsten Hagen  im 1. Effäss. Pionier¬
bataillon Nr . 15; Leutnant d. R. im 84. Infanterie -Regiment
Bauinspektor Wilhelm Wille,  Leiter der Neubauten auf der
Berliner Museumsinsel , der gleichzeitig zum Oberleutnant be¬
fördert wurde.

Eine Aufforderung an die Wassersportsleute.
Berlin , 8. Febr . (Ktr . Bln .) In einem Aufruf des

Kommandanten des Freiwilligen Motorbootkorps, des Vize¬
admirals Aschenborn,  wird an alle Besitzer von kräftigen
Motorbooten die Bitte gerichtet, ihre Boote und auch sich
selbst, die nicht mehr militärpflichtigen Wassersportleute, Be-
cufsseesoldaten, dem Vaterland zur Verfügung zu stellen.
Die Behandlung der englischen und deutschen Zivil-

gefangenen.
Über Rotterdam wird gemeldet: Der Berichterstatter

Goudsmit aus Kopenhagen, der mit Zustimmung der deutschen
Militärbehörde das Gefangenenlager in R u h l e b e n be¬
suchte, erklärte, die englischen Gefangenen würden dort aus¬
gezeichnet  behandelt . Er war aber von der jetzigen Be¬
handlung der deutschen Gefangenen in England ebenso be¬
friedigt

Nus der 142. Verlustliste.
^Abkürzungen : verw. — verwundet, leid&tö. = leicht»er.

wundet. ,'chwerv. — schwer verwundet,
denn — vermißt, aef. = gefangen.!

Füsilier-Regiment Nr. 8V.
Beuchert, Dienstgrad nicht angegeben (7. Komp.), ge¬

storben infolge Krankheit Feldlas . NeSle 8 1. 1915; Res.
Lange (9. Komp.), gestorben infolge Krankheit Feldlaz. Nesle
20. 12. 1914.

Berichttgung früherer Augaven.
I . Komp .: Res. Lamberti (Kiedrich) bisher verm.. verw.
3. Komp .: Füs . Ernst (Gerolstein) bisher schwerv., ge¬

storben Feldlaz. 69 am 26. 8 1914: Res. Englert (Würzburg)
bisher verm . im Res.-Laz. Wiesbaden.

4. Komp . : Res . Maurer (Edenkoben) bisher verm.. im
Laz. : Füs. Lambow (Westermohl) bisher verm.. im Laz.

6. Komp .: Füs . Weser (Limburg) bisher verm . im Lag.;
7. Komp .: Res . Lober (Zorn ) bisher verm.. im Laz.
9. Komp .: Füs. Laniom (Obertiefenbach) bisher verm,

terw.
10. Komp .: Messerschmidt (Ehringsbausen ) bisher verm,

im Lazarett : Füs. Kirchhofs (Okriftel ) bisher verw.. im Laza¬
rett St . Quentin ; Füs . Reinhardt (Holzbausen), bisher schwer
verw.; gestorben in iranz . Gefangenschaft Orlsans.

II . Komp .: Füs . Rudolf (Killstedt), bisher schwer verw.,
gestorben in franz . Gefangenschaft, Hosp. Trohes 5. 10. 14. ;
Res. Loibl (Thal ), bisher verm., im Lazarett ; Ref. Lohrmann
(Schwanheim), bisher verm., verw.; Füs. Löw (Rvd a. d. Weil),
bisher verm., verw. '

12 . Komp .: Res . Lorch (Höchst a. M.), bisher verm.,
verw. ; Einj .-Freiw . Merkel (Niederrad ), bisher verm., im
Lazarett ; Res. Malk (Proboschowitz), bisher verm., verw.;
Füs. Bölkel (Weidenau ), bisher verwundet, gestöcken Festungs-
Lazarett Mainz 4. 12. 14.
- T _

Var Sold heraus!
Trotz der zahllosen Ermahnungen und der dringenden

Hinweise aus den Wert des Goldes als Nationalreserve bei
der Reichsbank kann sich ein Teil der Bevölkerung immer noch
nicht von den Goldstücken trennen , welche er veckorgen in
Schubladen und Schränken mit einer Zähigkeit festhält, die
nur durch Unverstand urck Unwissenheit entschuldigt werden
kann.

Man kann in der jetzigen Zeit wohl allenfalls verstehen,
wenn vorsichtige Leute sich einen kleinen Barbestand
im Hause halten , um bei vielleicht plötzlichem Bedarf nicht in
Verlegenheit zu geraten , so erwünscht es auch ist, daß alles
irgendwie freie Geld Lei den Banken angelegt wick und da¬
durch an die Stellen gelangt, wo es seine Verwendung im In¬
teresse der Allgemeinheit finden kann. Warum aber  diese
Hausreserven  auch noch in Gold bereit liegen müssen, ist
jedem Einsichtigen unklar . Selbst den Allerängstlichsten, die
anfänglich nicht ohne weiteres von unserer Überlegenheit über¬
zeugt waren , dürfte heute schon nicht mehr der Gedanke an
einen wirtschaftlichen Zusammenbruch kommen. Was würde
ihnen aber in solchem Falle ihr Gold nützen?

Es dürfte sich allmählich mehr und mehr die Überzeugung
Bahn brechen, daß jetzt nicht mehr das Interesse des einzelnen
ausschlaggebend sein kann, daß vielmehr d e r S t a a t überall,
wo es nöttg ist, e i n schr e i t e t, kraft seiner Autorität Preise
fesffetzt, Produktion und Verteilung der Güter regelt , kurz und
Mt: schädliche Wirkungen des Egoismus der Einzelwirt¬
schaft durch Zwangsbestimmungen verhindert . So würde im
Falle einer drohenden Wirtschafts - und Geldkrisis, die, wie wir
alle wisse», bei uns ganz unmöglich geworden ist, der Staat im
Inland mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln die volle
Zahlungskraft der Banknote,  d . h. chre Gleich¬
wertigkeit mtt dem <iM&e aufrecht erhalten, « eht hievaus
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deutlich hervor, daß das Gold dem einzelnen niemals Vor¬
teile bringen kann, so gewinnt andererseits die Frage , ob über¬
haupt jemand das Recht hat, das Gold seiner Bestimiuung in
der jetzigen Zeit zu entziehen, erhöhte Bedeutung . Wir sehen
gegewvärtig manche „Theorie des Geldes" ins Schwanken
kommen und beobachten, daß für den inneren Borkehr lediglich
das Vertrauen in den Staat und seine Institutionen für die
Ilmlaufsfähigkeit seiner Zahlungsmittel ausschlaggebend ist.
Es ist sogar sehr gut denkbar, daß sich ohne besondere Gold¬
reserve bei der Reichsbank der Geldverkehr jetzt, wo der größte
Teil der Produktion und des Konsums sich in den Händen des
Staats befindet , auch unter wesentlich ungünstigeren Umstän¬
den glatt abwickeln würde.

Ein klassisches Beispiel für die Richtigkeit obiger Behaup¬
tung bietet die jüngst in Belgien  durch die deutsche Dank¬
verwaltung ins Leben gerufene neue Notenbank. Da die
frühere Zentralbank , die Belgische NationaDank , ihren gesam¬
ten Goldbestand nach London übergeführt hat, so sah man sich
genötigt, nach anderen Deckungsmitteln für die neuen Noten
Umschau zu halten . Einen guten Ersatz für das fehlende Gold
fand niau u. a. in den ausländischen Guthaben , die zum Teil
augenblicklich gesperrt sind; durch die Bestimmung , daß die
Gelder für beschlagnahmte und requirierte Güter nur in den
neuen Noten ausgezahlt werden , hat man eine breite Basis
für die Noten von vornherein geschaffen, die von da leicht
Wetter bis in die kleinsten Wirtschaftskanäle dringen können.
Hierdurch wird ein tadelloses Funktionieren des Bankappavats
von vornherein gewährleistet.

Ist es somit möglich, ohne Golddeckung, lediglich auf
Grund staatlicher Anordnung und der Verquickung der allge¬
meinen Interessen mit denen des ausgebenden Instituts , dem
Papiergeld ungehinderten Umlauf zu verschaffen, sofern es
sich um ein in sich abgeschlossenes Wirtschaftsgebiet handelt , so
liegt die Sache im internationalen Verkehretwas
anders . Hier erfolgt, da eine staatliche Regelung ausge¬
schlossen ist, der Güteraustausch nur im Vertrauen auf die
volle Zahlungsfähigkeit des Schuldners bezw. auf die Wäh¬
rung des Schuldnerstaates , andernfalls wücke die Lieferung
unteckleiben oder nur zu Preisen stattfinden , die das jeweilige
Risiko des Geschäfts berücksichtigen. Für den Ausländer ist
aber der sichtbarste Beweis für die Güte der Währung der
G o l d b e st a n d der Zentralnotenbank , bei uns also der
Reichsbank.  Wücke hier in auffallender Weise das Gold
abnehmen, so würde im gleichen Maße das Vertrauen  im
Ausland geschmälert  wecken ; andererseits wick durch die
Zunahme unseres Goldbestands das Ansehen der heimischen
Währung und 'damit der Gesamtkrckit des Landes gehoben.

Da , wie oben nachgewiesen, für den inneren Geldverkehr
kein Gold notwendig ist, so ist das Zurückhalten des
Goldes  in der Einzelwirtschaft als ganz unnötiger
L u x u s zu bezeichnen, der nicht scharf genug bekämpft werden
kann ; es ist ein Mißbrauch von Gütern,  die der ge¬
samten Nation gehören, und die für sie in solch ernsten Zetten
nicht sorgsam genug gehütet und verwendet wecken können.

Wie unrichtig der Anspruch des einzelnen auf Gold für
eine Leistung ist, geht wohl daraus am besten hervor, daß das
gesamte geprägte Gold der Welt kaum ausreichen wücke, um
dem Bedarfs einiger Tage für die in Deutschland umgesetzten
Güter und sonstigen Ansprüche zu genügen, sofern sie alle nur
in Gold abgelöst wecken sollen. Der einzelne hat nur A n -
spruch ausein Zahlungsmittel,  mit dem er in der
Lage ist, seine Bedürfnisse und Wünsche zu befriedigen. Das
Gold ist Wertmesser im internationalen Verkehr und ist in den
gegenwärtigen Zeiten in der Hand einer Zentralstelle eine der
wichtigsten Waffen im wirtschaftlichen Kampfe. Außerdem er¬
höht ein vermehrter Goldbestand die Leistungsfähigkeit des
Zentralnoten :nstituts dem eigenen Lande gegenüber dadurch,
daß die Bank auf Grund gesetzlicher Besttmmung das Drei¬
fache des Goldes in Noten ausgeben , d. h. dem Lande als Zah-
lungs - bezw. Kreditmitteln znführen kann.

Darum bringe jeder sein Gold freiwillig
zur Reichsbank. Die Postanstalten sind angewiesen, das Gold
in Noten umzutaufchen ; ebenso wick das den anderen Staats¬
kassen zugeführte Gold jeweils an die Reichsbank ohne weite¬
res abgeliefert. S.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hqpothekargliinbiger und Hausbesitzer.
In der letzten Stadtverordnetenfitzung führte bei der Be¬

gründung des Antrags auf Einrichtung eines Mietseinigungs-
amtes Herr Stadtv . Philipp Müller u. a . aus , das Miets-
einigungsamt — dessen Errichtung bekanntlich äbgelehnt
wucke — müsse auch bestrebt sein, die Hypothekar-
gläubigerzu  veraillafsen , daß sie ebenfalls dazu beitragen,
über die schwierige Situation hinwegzukommen, und zwar da¬
durch, daß sie auf einen Teil der Zinsen verzichten. Mit
33 Hypothekargläubigern habe die Mietskommission, deren
Vorsitzender Herr Stadtrat Kalkbrenner  ist , dahin¬
gehende Vereinbarungen getroffen, die große Mehrzahl der
Hypothekenbesitzerverhalte sich jedoch vollständig ableh¬
nend.  In seiner Entgegnung machte Herr Oberbürgermeister
G l ä s s i n g besonders auf die Schwierigkeiten aufmerksam,
die sich für die Stadt ergeben würden , wenn sie sich zwischen
Mieter , Hausbesitzer und Hypothekargläubiger stelle. Weiter
wies er darauf hin, daß ein D r u ck auf die Hypothekeninhaber
in der Richtung eines Zinsennachlasses insofern ein recht be¬
denkliches Verfahren  sei , als er jedenfalls dazu füh¬
ren werde, daß nach dem Kriege zahlreiche Kapitalien aus der
Grundstücksbeleihung herausgezogen und die ohnehin bestehen¬
den Schwierigkeiten auf dem Hypothekenmarkt noch erheblich
verstärkt würden . Selbstverständlich aber sei es durchaus z u
wünschen,  daß die Hypothekargläubiger, die dazu in der
Lage sind, ihren Schuldnern Zinsnachlasse gewähren.

Wir stimmen dem bei ; aus zahlreichen Zuschriften wissen
wir , daß sich sehr viele Hausbesitzer in einer geradezu ver¬
zweifelten Lage  besticken. Auf der einen Seite haben
sie den Mieter , der infolge des Krieges nicht zahlen kann
(manchmal auch nicht will ) und auf der anderen Seite den
Hypothekengeber, der auf pünklliche Zahlung der Zinsen be¬
steht und mit Zwangsmaßregeln droht, wenn der Hausbesitzer
um Nachsicht uick Geduld bittet . Gewiß ist mancher, der ein
Hausgrundstück beliehen hat, gar nicht in der Lage, auf einen
Teil der Zinsen zu verzichten, aber viele können das ohne
Schaden und an sie muß die dringende Mahnung gerichtet
wecken, den Hausbesitzern dieselbe Rücksicht angedeihen zu
lassen, die diese ihren Mietern gegenüber üben müssen.
Küudigungru  von Hypotheken »rügen während des
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Krieges vermieden wecken, wenn nicht ganz besondere Ver- j
hältniffe die Kündigung unaufschiebbar machen.

Staatlicherseits wecken die Hypothekargläubiger ebenfalls j
ermahnt , den Hausbesitzern die Rücksichtnahme auf die Mieter 1
zu erleichtern. Aber auch ohne dies sollten gegenwärtig keine j
Hypotheken gekündigt werden ; da die Zeit der Aufnähme neuer 1
Hypotheken äußerst ungünstig ist. Da mutet es dann ganz I
eigenartig au, daß, wie mau uns mitteilt , die Groß - |
herzogliche Regierung in Eutin  gerade jetzt staat- 1
liehe Gutskapitalien kündigt, deren Zinsen stets pünktlich be- 1
Saffit  worden sind. Wenn das eine Staatsbehörde tut , kann -1
man von privaten Geldgebern dann Besseres erwarten ? Wir -1
erlauben uns aber, zu bemerken, daß die Staatsbehörden ge- I
radc auch bezüglich der Rücksichtnahme auf die Hypothekar- »
schuldner den Privatkapitalister : mit gutem Beispiel voran» 4
gehen müssen, wenn die staatlichen Ermahnungen Eindruck 1
machen sollen. -n.

Keine Belästigungen von Amerikanern.
„Auch rwch in letzter Zeit ist es bedauerlicherweise gelegent¬

lich vorgekommen, daß Amerikaner und Amerikane¬
rinnen belästigt  worden sind, weil sie sich auf der
Straße oder in Gastwirtschaften chrer Landessprache bedienten.
Wenn es sich hieckei auch imr um vereinzelte Fälle handett
und die Belästigung ihren Grund in der Verwechslung der
Amerikaner mit unseren eirglischen Gegnern hatte, so ist es
doch vielleicht nicht überflüssig, an die Erziehung des deutschen
Volkes zu appellieren, damit solche Belästigungen in Zukunft
unterbleiben . Von Engländern sind in Deutschland Nur solche
noch auf freiem Fuß , deren Gesinnung vollkommen verbürgt,
ist. Von Amerikanern aber , die in Deutschland leben, dürfen
wir überzeugt sein, daß sie deutschfreundlich  sind und
zu der immer stärker weckenden Gruppe ihrer Landsleute hier
und in Amerika gehören, die bestrebt sind, die Sympathien der,
Vereinigten Staaten dem Deutschen Reich zuzuwenden und
die Gegnerschaft gegen die den endgültigen Frieden hinaus¬
schiebenden Kriegslieferungen an unsere Feinde zu stärken."

So wird der „Köln. Ztg." aus Berlin geschrieben. Auch
hier haben wir in der letzten Zeit mehrmals Klagen gehört,,
daß Amerikaner, die sich auf der Straße ihrer Landessprache
bedient haben, belästigt worden sind. Gerade in Wiesbaden
sollte es allgemein bekannt sein, daß nicht jcker, der Englisch
spricht, deshalb ein Engländer ist. Trotz des Schuhes und der
Achtung, auf die die unter uns lebenden Amerikaner Anspruch
haben, hatte der Inhaber einer hiesigen großen Haus - und
Küchengerätehandlung durchaus recht, als er kürzlich an einen
Offizier  und Träger des Eisernen Kreuzes, der auf
wickerholtes Fragen dabei blieb, ein amerikanischer
Schlitten sei besser  als die deutschen Fabrikate , die Bemer¬
kung richtete: „Es wundert mich nur , daß gerade Sie jetzt
ein Produkt der amerikanischen Industrie bevorzugen, die
durch ihre Kriegslieferungen an unsere Gegner zu einer
wesentlichen Verschärfung und Verlängerung des Kriegs bei¬
trägt ."

— Verluste der nassauischen Lehrer. Von den unter den
Waffen stehenden nassauischen Lehrern (rund 700) sind nach
amtlicher Mitteilung bis Anfang Dezember v. I . 40 gefallen.

— Kriegsfürsorge der Stadt . Die B u r e a » s der städti¬
schen Kommissionen für Mietangele . enheiten
und Unter  st ützung  von Famjlien in den Dienst einge¬
tretener Mannschaften befinden sich von Mittwoch dieser Woche
ab Friedrichstratze 27 im 2. Stock.

— Die Beschaffung von Pflanzenmatcrial für den Ge¬
müseanbau . Der Vernunft- und zeitgemäße Vorschlag, jedes
nur irgendwie hierzu geeignete Fleckchen Land zum Anbau
von Kartoffeln und Gemüse  zu benutzen und dadurch
zum Durchhatten auch in der Ernährungsftage beizutragen,
wrck, so schreibt man uns von geschätzter Seite , wohl von
jckem, der im Besitz von eigenem oder gepachtetem anbaufähi¬
gen Bicken ist, gerne befolgt wecken. Es scheint aber, als sei
noch ein Faktor zu berücksichtigen, nämlich die Beschaffung
der geeigneten Gemüsepflänzchen.  Die Stadt¬
gemeinde sollte hierzu ebenfalls ihre Hilfe bieten, indem sie
die gutorganisierte Stadtgärtnerei  anwetsen läßt , jetzt
schon für das erfockerliche Pflanzenmaterial zu sorgen, und
es später zu billigstem Preis an die abzugeben, die berett sind,
ihr Garten - oder Ackerland in den Dienst des Vaterlandes zu
stellen und ihr Teil zur Sicherung der Bolksernährung bei-
zutragen.

— Keine Leibbinden mehr ! Zuverlässigen Nachrichten zu¬
folge legen die Unteroffiziere und Mannschaften an der Front
auf dre Überweisung von Leibbinden keinen großen Wert . Da¬
gegen werden Kniewärmer , warme Fingerhandschuhe, Schals
und Kopfschützer(„Sturmhauben ") mit großer Freude begrüßt
und können zurzeit nicht zahlreich gepug gesandt werden.

— Kein Roggcnmchl als Kleister ! Bon einem Fachmann
wecken wir darauf aufmerksam gemacht, daß sich immer noch
viele Tapezierer  zum Ankleben der Tapeten eines
Kleisters aus Roggenmehl bedienen, obwohl cs eine große An¬
zahl gleichwertiger Klebemittel gibt, die sich alleckings etwa
5 Pf . das Pfund teurer stellen. Das aber kann kein Grund
sein, statt ihrer Mehl zu benutzen, das für die Bolksernährung
reserviert bleiben mutz. Es handelt sich hier auch um ganz an¬
sehnliche Quantitäten ; wenn von 200 Tapezierern jeder wäh¬
rend der Frühjahrsmonate täglich 10 Pfund Roggenmehl ver¬
kleben wücke, so würde das ein Tagesquantum von 20 Zent¬
nern ausmachen.

—* Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Landwehr-Jnsanterie -Regiment 80:
A. Antoni (Kiedrich) im Paulinenstift ; A. Dieg-müller (Mittel-
kalbach), Isenburg (Altenhulschaid), Kummer (Weitzenfels),
Unteroffizier d. L. I . Mandes (Klein-Breidenbach) und
A. Schäfer (Weykers) im Kath. Gesellenhaus ; I . Rappel
(Pulling ), Heinr . See (Bischofsheim), Philipp Schwarz (Karls¬
ruhe ), W. Unverzagt (Puderbach) und W. Weinbacher (Eber¬
stadt) im Garnisonlazarett . — Reserve-Landsturmbataillon
Wiesbaden 2: L. Belz (Wickpr) im Garnisonlazarett . —
Resecke-Jnfanterie -Regiment 80: G. Braun (Dorfscheid), K.
Hauck (Darmstadt ), Unteroffizier Heunenmann (Weckenhain)
und Heinrich Roth (Nicder-Uurstadt ) im Garnisonlazarett.
— Rekrutendepot des Infanterie -Regiments 80: A. Christ
(Wiesbaden), K. Müller (Berod), Storch (OberbernhackS ) und
Vizefeldwebel I . Urmes (Bietburg ) im Garnisonlazarett . —-
Rekrutendepot des Reserve-Jnfanterie -Regiments 80: Drom¬
mershausen (Wißmar ) und Gefreiter d. R. I . Kramer (Neuen¬
stadt) im Garnisonlazarett . — Landsturm -Ersatzbataillon 42;
E. Kerber (Freiburg i. B.), R. Köhler (Frankfurt ) und Roth
(Langsdorf ) im Kath. Gesellenhaus ; Bernhardt (Bierftadt ) in
den Baracken 'Unter den Eichen. — Infanterie -Regiment 80;
H. Krebs (Frankfurts im Garnijonlazarett ; I . Lehr 1. (<8on-
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fer̂ eim) und P . Scharfe (Homburg) im Paulinenstift ; Müller
(WeWurg), K. Seiocrt (Metz) und E. Schmidt (Wiesbaden)
im Garnisonlazarett ; K. Schramm (Wiesbaden) und A. Wen-
genrolh (Grosseifen ) im Kach. Gesellenhaus . — Res^Jnf .-
Aegt. 223: A. Kunze (Berlin ) im Garnisonlazarett ; H.Müller 2.
(Lachenbuchau) im Kach. Gesellenhans ; Fretz (Wiesbaden) im
Blindenheim. — Infanterie -Regiment 117: Gefreiter Heinrich
Sott (Leisenheim) im Kach. Gesellenhaus . —■Pionierbataillon
25: I . Preise ! (Eltville) im Garnisonlazarett . — Infanterie-
Regiment 88: Fr . Korn (Alzey) im Kinderheim. —Infanterie-
Regiment 118: Petermann (Kirschhausen) im Kinderheim. —
Reserve-Jnfanterie -Regiment 118: Gefreiter Zellner (Ham-
dnch) im Kinderheim. — Reserve-Jnfanterie -Regiment 223:
Gefreiter Jllig (Wiesbaden ) und Roscheck(Sonnenberg ) tm
Kinderheim; Kaes (Eddersheim) im St . Josephs -Hospital. —
Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80: Sänger (RamÄeck) im
Kach. Gesellenhaus. — Reserve-Jnfanterie -Regiment 80: Wolf
(Berg) im Kach. Gesellenhaus ; L. Hartmann (Soffen ) im St.
Josephs-Hospital.

— Die Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden hielt dieser
Tage ihre Mitgliederversammlung . Den Jahresbericht er¬
stattete der 1. Vorsitzende, Herr Wich. Kilb.  Die Kasse hat
im vergangenen Jahre an die Hinterbliebenen verstorbener
Mitglieder Sterbegelder im Gesamtbetrag von 28 071 M. aus-
bezichlt. Die Einnahmen betrugen 58 303 M. 98 Pf ., die Aus¬
gaben 52 780 M. 35 Pf . Neu ausgenommen wurden 12 Mit¬
glieder, so daß der Bestand Ende 1914 sich aus 1057 Mitglieder
stellt. Der Reservefonds im Betrag von 114 000 M. ist in
mündelsicheren Werchapieren angelegt . Zum Kaffensührer
wurde Herr Philipp Dorn  wiedergewählt , ebenso zu Bei¬
sitzern die Herren Wilhelm Heim,  Christian Flechse!  und
Johann Eckl . Zu Kassenrevisoren wurden die Herren Lud.
Müller,  Lud . Bä s e und Willi Grünewald  ernannt.
Eine vorgesehene Satzungsänderung wurde zugunsten der
Kriegsteilnehmer entschieden. Ein Antrag , wegen Anschluß
an die Nafsauische Lebensversicherung wurde von dem Antrag¬
steller zurückgezogen. Mit dem Wunsche, daß auch im neuen
Jahre die Entwicklung eine günstige sein möge, wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

— Scharf geschossen wird am 11., 12., 19. und 20. Februar
d. I . von vormittags 9 bis nachmittags 5 Uhr im Raben-
grund.  Mit Rücksicht darauf werden an den betreffenden
Tagen die folgenden Straßen für den öffentlichen Verkehr
gesperrt: Platter Straße , Jdsteiner Weg, Rundfahrweg und
alle Wege, die von diesen Straßen nach dem Rabengrund
Mveichen und in den Rabengrund münden.

— Kriegsprcdigten . Mehrfachen Wünschen enffprechend, hat
Dekan Bickel seine am 31. Januar in der Marktkirche ge¬
haltene Kriegspredigt über das zeitgemäße Thema : „Ein guter
Rat für die jetzige Kriegszeit " drucken lassen. Die Predigt nt
in schöner Ausstattung in den hiesigen Buchhandlungen sowie
bei den Küstern der Markt - und Lutherkivche zu 20 Pf . zu
haben. Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt. —
Auch die Predigt , die Feld-Divisionspsarrer Veidt  am
KaiserS-Geburtstag d. I . in Feldgottesdiensten des 18. Armee¬
korps gehalten hat, ist unter dem Titel „Die schönste Krone"
im Druck erschienen. Verleger des Heftchens sind Ed. Voigts
Nachf. Prüß und Werner in Wiesbaden . Der Preis fft 25 Pf .,
der Reinertrag zum Besten der notleidenden Ostpreußen.

— Eine recht schöne Kriegsdenkmünze in einer goldgelben
Legierung hat eine württembergischc Metallwarenfabrik unter

der Bezeichnung „Die fleißige Berta " hergestellt. Die Münze,
die, wie aus dem Anzeigenteil unseres Blattes hervorgeht, auch
hier zu haben ist, bildet jedenfalls eine hübsche Erinnerung an
die glänzende Arbeit der 42-Zentimeter -Mörser in den ersten
Kriegswochen.
vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus , über das Thema : „Im Kanonendonner an
der Msne " spricht am Mittwoch dieser Woche, abends 8 Uhr.
im kleinen Saale der Schriftsteller Erich Köhrer. der beliebte
und bekannte Mitarbeiter unseres Wattes . Der Vortrag
schildert persönliche Erlebnisse in der Schlachtfront der
Ärgonnen und wird durch über hundert , bis in die kämpfenden
Batterien führende Lichtbilder erläutert . — Das 2. Konzert
des 2. Zyklus findet am tomineuden Freitag statt. Zur soli-
stischen Mitwirckung ist die Kgl. Hofopernsängerin Riarianne
Alfermann (Koloratur ) aus Berlin gewonnen.

* Kunstsalon Aktuaryus. Neu ausgestellt : M. v. Hadoln-
Wiesbaden: „Beim Althändlcr ", „Im Münchner Naiional-
museum". „Bayrische Bauernstube ". „Schmiede tm Bergischen
Land". „Feldmotiv". „Dorfstratze im Bergischen Land".
„Inneres des , Mainzer Doms ". „Landschaftsstudie". „Blick
aus den Bodensee". „Burg an der Wupper". „Aus dem
Industriegebiet " „Landschaft", „Inneres eines Hauses in
Eltville" : E. v. Saucken. Bilder aus Ostpreußen : „Hasen im
Winter nobel", „Juniabend ", „Flüchtiger Hase".

slus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 7. Febr . Der 18. landwirtschaftliche Be¬

zirksverein hielt heute nachmittag im „Deutschen Kaiser"
eine Versammlung ab. welche sich mit den Kriegsmatz¬
nahmen in der Landwirtschaft  beschäftigte . Aus¬
gehend von der Tatsache, datz der gegenwärtige Krieg gerade
an die Landwirtschaft grotze Anforderungen stelle, zeigte Herr
Winterschuldirektor H o chr a t t e l . welche Aufgaben für
unseren Bezirk, der hinsichtlich der Viehhaltung an erster
Stelle im Reiche stehe, erwachsen Durch halten unter
allen Umständen,  heitzt auch hier die Parole , aber
nicht durch Beibehaltung des bisherigen Viehbestandes unter
den schlechtesten Ernährungsverhälintsten . sondern unter
Reduzierung aus einen möglichst rentablen Betrieb. Was je
nach den einzelnen Produktionszweigen , ob Milchproduktion,
Zucht oder Mast in Frage kommt, zeigt der Redner , wie sich
die Fütterung nach der Verteuerung der Kraftfuttermittel
unter Benutzung des Rohfutters mit Hilfe der zur Ver¬
fügung stehenden Aushilfen, Zuckerrübenschnitzel, Futterzucker,
Melasse Trockenbefe usw. zu gestalten habe, damit die Vieh¬
haltung eine rationelle bleibe. Besondere Aufmerksamkeit
verlange auch die Bearbeitung dos Ackerlandes, der vielfach
die bisher angewandten künstlichen Dünger zu einer vorteil¬
haften Ausnutzung des Bodens fehlen. Als besonders vorteil¬
haft wird die Anpflanzung von Erbsen , Linsen
und Bohnen  empfohlen . — Herr Kreisobftbauinspektor
Bickel antzerte sich eingehend über die Kriegsmatznahmcn
im Gemüse - und Obstbau.  Vor allem gelte es, die
vorhandenen Gemüsebestände durch eine pflegliche Behandlung
zu erhalten Für den Anbau des Gemüses darf nur ge¬
eignetes Gelände  ausgewählt werden. Bei der Aus¬
wahl des anzupflanzenden Gemüses mutz auf ein rasches
Wachstum und sicherer Ertrag der Anbausorten Rücksicht
genommen werden. Als besonders empfehlens¬
wert  wird die Anpflanzung von Karotten , Schnittkohl, Kohl-
vaben, Kapfsaliat, Mairüben , und Mangold Hervorgeboben. Für
den Anbau der Frühkartoffeln auf den besonders hingewiffen
wird, ist zu beachten, datz ein vorgekeimtes Saatgut auch bei
späterer Bestellung eine frühzeitige und ergiebige Ernte
sichere. Bezüglich des Obstbaues wird auf ern rechtzeitiges

.Düngen der Obstbäume und Bekämpfung der Obstschadlinge
aufmerksam gemacht und die weitere Anvflanzung von Obfl-
bämnen gefordert , da Deutschland auch nach dem Kriege noch
auf die Einfuhr von Tafel - und Wirtschaftsobst kaum rechnen
könne. Znm Schlutz wird eine Resolution  angenommen.

in der die Landwirischaftskammer gebeten wird, an matz¬
gebender Stelle vorstellig zu werden, damit die für die
Pferde ans Kopf und Tag festgesetzte Ration Hafer von
2% Pfund angemessen erhöht werde.

z. Rambach. 8. Febr . Am vorigen Sonntag wurde an¬
lässlich von Kaisers Geburtstag im Saalbau „Zum Taunus"
ein Baterläiidischer Äriegsahend  von den hie¬
sigen Ortsvcreinen veranstaltet . Die Feier wurde durch eine
zu Herzen gebende Ansprache des Herrn Pfarrer Dapper er¬
öffnet. Der Chor „Herr der Welt erhalte den Kaiser" sowie
ein Violinsolo mit Cellobegleitung eines hier ctnquartierten
Konzertmeisters erntete lebhaften Beifall. Besonders
wirkungsvoll waren die Marnwrgruppen der Jungwehr und
die lebenden Bilder mit entsprechenden Gedichten des Kricger-
und Militärvereins . Die beiden Liedervortritge des Manner¬
gesangvereins „Des Kindes Klage" und „Matrosengrab " ent¬
sprach so recht dem Ernst der Zeit . Die turnerischen Vor¬
führungen und das Theaterstück „Deutsche Treue " von
Körner ernteten ebenfalls reichen Beifall , Eine Tellersamm¬
lung zugunsten bedürftiger Kriegerfamilien ergab eine an¬
sehnliche Summe . Ferner wurde durch den Männergesang¬
verein Liederkranz, welcher gesanglich nicht Mitwirken konnte,
eine recht schöne Summe beigesteuert.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

# Griesheim . 7. Febr , Wegen Arbeitermangels sollen in
einer hiesigen Fabrik 60 russische Arbeiter,  die als
Zivilisten in Haft genommen worden sind, beschäftigt werden.

Regierungsbezirk Raffel.
W. T.-B. Marburg , 6. Febr . Dem Professor

Medizinalwesens Kreisarzt Dr . Heinrich Hilstenbrand
hier wurde in der baltischen Ausstellung in Malmö die König¬
lich schwedische Medaille verliehen.

Aus unserem Leserkreise.
lRübt verwendete Einsendungenkönnen weder zurückgesandt. noch aufbewabrt werdend

* Ihr Artikel „B r o t u n d K u chc n" tn Nr. 60
(Abendbl. vom 5. d. M.) hebt mit Recht die nutzbringende Ver¬
wendung des Zuckers hervor. Wenn der Zucker mit zur
Ernährung verwandt wird , kann an Mehl gespart werden,
und der vom Abg Dr , Gothein und anderen lestgestellte vor¬
handene Überschutz an Zucker im Reichs kann zur Aus¬
gleichung bei Getreidemangel sehr wohl mithelfen. Trotz des
Überschusses an Zucker und ungeachtet der heute fehlenden
Ausfuhr desselben ist der Preis  des Zuckers dennoch ge¬
stiegen, was für die Verwendung als Nahrungsmittel hinder¬
lich ist. Ist diese Preissteigerung berechtigt? und wodurch?
Was ffetze sich tun . dieselbe zurückzuhalten7 C. B.

> i

Briefkasten.
»Mt Schriftleitmi!, fee« Bteibaörntr Xagblatt« beantwortet nnt fdnrtftrte&enfragen im Briefkasten, unt> zwar obne 8fetfnäorrbinbli<6!eft Besprechun,-,können nicht aemäbtt werben >

C. W. Der Pvrncmie des Generalseldmarschalls
von Hindenbnrg ist Paul . Über die Titel des Kaisers können
Sie sich im Hofkalender informieren , der im „Tagblatt "-
Haus , Auskunftsschalter , 1 Treppe , eingesehen werden kann.

G. R. Der mitgetei-lte Fall ist ja ganz interessant, wir
können aber die Angelegenheit nicht öffentlich behandeln.
Zeigen Sie doch den Mann bei der Regierung an ; verdient
hat er's.

E. S . Eine solche Zeitung oder Zeiffchrift ist in dem
ZeitungIkatalog nicht verzeichnet. Derartige Kurse werden
unseres Wissens in der Gewerbeschule abgehalten. Wenden
Sie sich an die Verwaltung daselbst.

Handeteteil.
Die deutsche Metallindustrie hält durch.

Auf der kürzlichen Hauptversammlung des Vereins
deutscher ESsenhüttenleute  stielt Herr Dr.-Ingi
E. Schroedter  einen sehr bemerkenswerten Vortrag über
die Eisenindustrie unter dem Kriege. Dr. Schroedter hatte in
seinem Vortrage ein hochinteressantes Material über döe
Montanindustrie in den von uns besetzten
Teilen von Frankreich  zusammen getragen. Dieses
Material zeigt, daß wir unsere Feinde nicht nur mät den
Waßen schlagen, sondern daß wir ihnen wirtschaftliche Ver¬
luste beigebracht haben, die sie in ihrem Erwerbsleben so
schwer treffen, daß sie sie auf längere Dauer nicht ertragen
können, ohne daran zu verbluten. Der Vortrag bewies vor
allen Dingen, daß die Raubpolitik Englands  nacht
uns, sondern seine Bundesgen essen wirtschaftlich vernichten
muß.

Die Stapetindustrien Frankreichs , von denen das ganze
Land wirtschaftlich lebt, sitzen im Norden des Landes. Von
denjenigen Departements, die für das wirtschaftliche Leben
ausschlaggebend sind, besitzen wir : Ardennen ganz, Atsne
55 v. H., Marne 12, Meuthe-et-Moselle 25, Maas 30, Nord' 70,
Oise 10, Pas-de-Caliais 26, Somme 16, Vogesen 2 v. H. Im
ganzen haben wir besetzt 2 Millionen Hektar oder 3.7 v. H.
de% ganzen Gebietes von Frankreich mit 3 255 000 Ein¬
wohnern oder 8.2 v. H. der gesamten Bevölkerung. Aber in
diesem verhältnismäßig kleinen Teil des Landes besitzen wir
(he nachstehenden erstaunlich großen Teile der gesamten
industriellen Erzeugung Frankreichs von:

Kohlen . . . . j : 68.8 v. H.
Koks 78.3 „ ,»
Eisenerz 90.0 „ »
Roheisen . ; 's . . . 6 85.7 , „
Schweißeisen und Puddelstahl 62.4 „ „
Stahlblöcken. j 76.0 „ „
Schienen und Schwellen : s S 76.6 „ )»
Trägem ; s .■ . u . . S 88.3 >,
Blechen i s 3 g j . 63.2 „
Draht C 52.2 „
Röhren 100.0 „
Stahlguß . i' 3 s t . , . . 76,9 „ „

Diesen Riesenanteil seiner gesamten Erzeugung muß
Frankreich seit den Augusttagen des vorigen Jahres entbehren.

Auch an einem anderen schlagenden Beispiel bewies der
Redner, wie die Seeräuberpolitik Englands nicht etwa Deutsch¬
land, sondern seine eigenen Bundesgenossen zugrunde richtet
England versucht z. B. mit allen Mitteln, die K u p f e r-
Einfuhr  nach Deutschland zu unterbinden und uns aul
ojese Weise zu verhindern, unser Kriegsmaterial herzustellen.
Hierzu bemerkte Dr. Schroedter, daß, wenn England diese
Politik „zur Sicherung seines Landes", wie es ln der Antwort¬
note an Amerika heißt, notwendig erachte, wir ebenfalls zur
Sicherung unseres Landes das Kupfer von dort holen müssen,

wir es finden, d. h ., daß, wenn unsere Erzeugung nicht
mehr reichen und unsere Vorräte zu Ende gehen sollten, wir
aus den von uns besetzten Ländern Frankreich unJ
Helgien  alles , was aus Kupfer hergestellt ist, d. h. also

elektrischen Leitungen, die Metallager der Maschinen,
®'e Blasformen der Hochöfen, die Kessel der Zuckerfabriken,
Oie Hauseinrichrtungen bis zur letzten Türklinke nehmen
mußten. Wenn wir die Hund'erttausende , ja Millionen
Tonnen Kupfer zusaonmenrechnen, die die Industrie in den

letzten Jahren verbraucht hat, so bedarf es keines Nachweises,
sondern es liegt auf der Hand, daß wir einen Krieg auch von
dreißigjähriger Dauer auszuhalten ver¬
mögen,  ehe wir an die Bronzedeiikmäler und Kirchen¬
bedachungen zu gehen brauchen.

Dieser von der Versammlung mit außerordentlichem Bei¬
fall aufgenmmene Vortrag wurde durch den Abg. Dr. Beumer
von wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus in stockiinteressanter
Weise ergänzt. Redner mahnt zu einem starken Zusammen¬
halten in der Industrie durch Rücksichtnahme oes einen auf
den anderem und zu einer Pflege des inneren
Marktes  im Sinne der ffismarckschen Interessen
Solidarität zwischen Landwirtschaft uno
Industrie  und zwischen den schallenden Ständen über¬
haupt, Die deutsche Eisenindustrie werde den Krieg dürch-
balten helfen bis zu einem siegreichen Ende, das uns vor
allem eine günstigere Stellung Deutschlands zur See bringet,
müsse. Zum Schluß wies Dr. Schroedter m unwiderlegliche,
Wense nach, daß unsere deutsche Montanindustrie steh in der.
besten Verhältnissen befindet, und daß sie für jede Zeitdauer
in der Lage sein werde, die Wallen für das deutsche Heer zu
schmieden. So beträgt unsere gegenwärtige Stahl¬
erzeugung  10800000 Tonnen, das heißt, trotz dem „Aus¬
hungerungskrieg“ immer noch drei Millionen Tonnen mehr aS
diejenige Englands, des Mutterlandes und einstigen Monopol¬besitzers dieser Industrie.

Wiederaufhebung des Kaliausfuhrverbotes?
$ Berlin, 8. Febr. (Eig. Drahtbericht) Die Wdeder-

aufhebung des Kaliausfuhrveibotes bildet, wie wir hören, den
Gegenstand von Erwägungen im Schoße der Reichsregierung.
Die dahingehenden Wünsche der Kallindustrie
sind indessen einstweilen noch davon abhängig, daß eine
wichtige Bedingung der Regierung erfüllt wird, nämlich, daß
für den Export eine Kalilösung  gefunden wind, welche
die Verwendung des Kali zur Herstellung von Sprengstoffen
ausschlSeßt. Freilich ist dabei zu befürchten, daß eine der¬
artige „Denaturierung" die Verwendbarkeit des Kali als
Dü in gemittet,  speziell für unseren Hauptabnehmer
Amerika, beeinträchtigt. Zur Prüfung dieser wichtigen uno
ausschlaggebenden Vorfrage hat der Aufsichtsrat des Kali-
syndiikats in seiner in der vorigen Woche abgehaltenen
Sitzung eine besondere fachmännische Stud'ienkommission
eingesetzt.

Berliner Börse.
Berlin, 8. Febr. Im freien Börsenverkehr behaupteten

Rentenwerte bei mäßigen Umsätzen den Samstagkurs, ins¬
besondere war Kriegsanleihe gut gehalten. Wert lebhafter
war der Markt in Industriewerten . Teilweise schien die
Spekulation der Phantasie die Zügel schießen zu lassen. Man
sprach von lOproz. Besserungen. Bevorzugt waren Adler und
Oppenheimer sowie Daimler-Motoren. Devisenkurse waren
auch heute fest. Geld blieb flüssig.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Eine bulgarische Anleihe in Deutschland unö

ös erreich-Ungarn. Sofia,  6 . Febr. Die „Agence Bulgare"
mdldet. Das Syndikat deutscher , österreichischer
und ungarischer Banken,  das mit der bulgarischen
Regierung einen Vertrag auf Gewährung einer Anleihe im

Betrag von 500 Millionen Franken abgeschlossen nat, beschloß
in Anbetracht der gegenwärtigen Verhältnisse des Geld¬
marktes,  welche die Durchführung der Anleihe nicht ge-
staaten, Bulgarien, damit das bulgarische Schatzamt sich nicht
in Verlegenheit befinde, auf diese Anleihe gegen al pari aul¬
genommene Schatzbons  einen Vorschuß von 15 0
Millionen Franken  zu 7Vs  Proz . Zinsen zu gewähren,
wovon 76 Millionen im Augenblick der Unterzeichnung der
Vereinbarung, der Rest in Teilbeträgen von 10 Millionen alle
14 Tage, vom 9. März bezw. 1. April angefangen, zu Zahlen
sind. Es handelt sich um eine rein finanzielle  Opera¬
tion. Das Abkommen wird der Sobranje  nicht unter¬
breitet werden. Wenn ein Teil des Vorschußbetrages in Ver¬
wahrung der Banken  bleibt , werden diese der bulgarischen
Regierung für den betreffenden Betrag gleichfalls 7Va Proz.
Zinsen gutsdhreiben.

Industrie und Handel.
* Der  Versand des Stahlwerksverbands betrug nach einer

vorläufigen Aufstellung im Januar etwa 249 500 Tonnen gegen
268189 Tonnen im Dezember 1914. Davon entfallen auf
Halbzeug etwa 50 500 Tonnen gegen 49 893 Tonnen, auf Eisen-
bahnmaterial etwa 140 500 Tonnen gegen 167 877 Tonnen und
auf Formeisen etwa 50 000 Tonnen gegen 50419 Tonnen.

Nassan-Selterser Mineralquelien-A.-G. in der General¬
versammlung der Nassau-Selterser Mineralquellen-A.-G. In
Ober-Seitens wurde an Stelle des verstorbenen Direktors
Willing der langjährige Leiter der A.-G. Johannisbrunnen.
Zollhaus, Herr Hugo Schröpfer zum Vorstand gewählt.

Marktberichte.
* Vom Karioifelmarkt. Während in der Berichtswoche

das Angebot von greifbaren Kartoffeln gering war und infolge
anhaltenden Frostes Verladung nicht vorgenommen werden
kannte, wurde das Angebot der Landwirte auf spätere Liefe¬
rung etwas stärker. Nicht zum letzten dürfte dies auf Räu¬
mung eines Teiles der Bestände an Vieh zurückzufüihren sem.
deren Abschlachtimg zur Herstellung von Dauerware angeregt
wurde. Dadurch werden entsprechende Mengen von Kar¬
toffeln, die zur Fütterung zurückbehalten worden waren, für
den Verkauf frei. In den Landwirtschaftlichen Brennereien
werden nun fast ausschließlich Zuckerrüben gebrannt. Dem
größeren Angebot stand aber -lebhaftere Nachfrage
gegenüber. Dringend gesucht werden Frühkartoffeln sowie
gelbfleischige zu Saatzwecken. Das Geschält mit Fabrik¬
kartoffeln befestigte sidi gleichfalls. Von weißen Sorten galten
Siilesia, Imperator, Märker 3.20 bis 3.40 M„ von roten Welt¬
mann , Bismarck, Daher 3.10 bis 3.30 M., von Magnuim Donum-
Arten aber Magnum bonum, Uptodaies 3.20 bis 3.30 M., Saat¬
kartoffeln, je nach Sorte, 3.20 bis 5.80 M„ Fabrikkartoffeln
2.40 Ws 2.70 M. Diese Preise verstehen sich für die 50 Kilo¬
gramm, in Waggonladungen von 10 000 Kilogramm, Fracht¬
grundlage Breslau.
*—11- . . " " 1 ' 1 1 —
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I Slelleir
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

1
, , „ Lehrfräulein,

ansehnliche Erscheinung, bei ent-
spvecherwerVergütung ges. Berliner
Haus , Brsmarckring 2.

Gewerbliches Personal.
Lehrmädchen

oixö austand. braver Familie gesucht
zur Erlern , des Putzfaches. Leisse-^erdmann , Mickelsbera 18.

Lehrmädchen für feinen Puy ges
Mina Astheuner, W«beraasse 7.

Gesucht ev. Fräulein
SU 2 Jungen (Sexta u. Tertia ) ; das¬
selbe mutz musikalisch und im Nähen
bewandert sein. Offerten u. Z.
an den Tagbl .-Verlaa.

Alleinsteh. älteres Fräulein
Er Dienstmädchen, nicht unter
30 Jahren , zur Führung eines Haus-
halts so-fort, gesucht. Briefe u. S . 2«
Tagbl .-Zwei gste.lle. Bismarckri ng 19.

Ein besseres Kindermädchen
nnt guten Zeugn. zu einem Baby
gesucht, dass, muh auch Näharbeiten
verliehen. Persönliche Vorstellung
Kleiststraße 25, 2.

er-

Jiing . Pensions - u.
Allem-, Haus - u.
Büfett - u. Servierst

Hotel- u. He
lau

mi_
Braves tüchtiges jüng . Mädchen,

das kochen kann u. Hausarbeit verst.,
s. ges. Kantine Il/80r , Schierst.  Str.
T. Alleinmädchen, w. kochen kann,
sofort gesucht Taunusstraße 74, 1.

serrschaftsküch.,
küchenmädchen,
Zimmerm . u.

— _. y —, - ,. P . ges. d. Hugo
mg, gewerbsmäßiger Stellen -8
lttler , Bleichstr. 23. Tel . 3061.

. . , , Ach suche zum 1. Marz
tucht. Hausmädchen mit gut . Zeugn.
Anmeldungen J ~
Sonnenbevger

zwischen 1“ u. 5 Uhr,
"straße 31.

Tücht. Mädchen
gesucht Helenen stra ße 22, Part.
Siet#, saub. Mädchen per 15. Febr.

in kl. Haush. ges. Kais.-Fr .-R. 88, P . l.
Ein Mädchen gesucht

Bleichstraße 23, Par t. _
Zum 1. März

tüchtiges Alleinmädchen, das selbst,
gut kochen kann, in Herrschaftshaus¬
halt zu Ehepaar gesucht. Briefe u.
Ü. 881 an den Taabl.-Berlaa ._

Solid , zuverl. Alleinmädchen,
das kochen kann, für sof. od. 15. 2.
gesucht Marktpla tz 5, Laden.

Alleinmädchen mit guten Zeugn.
rn Herrschaft!. Haushalt sofort ges.
Adolfsallee 47. 3 St.

Gesundes braves Alleinmädchen
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Nrederwaldstraße 5.  2 St . rechts._
..Gesucht zum 15. Febr. einfaches

tucht. Mädchen für Haus - u. Küchen-
arbert . Näh. Jd stei ner Straße 6.

Älleinmädchen,
das gut kocht, für Herrschaft sof. od.
später gesucht Blücherstraße 12, 3 r.,
nachmittags 4 bis 5 Ubr
Eins , solid. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Meinst raße 107, 2._

Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann, für
15. Februar gesucht. Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 90.

Sauberes Mädchen oder Frau
für kleinen Haushalt von 8—3 Uhr,
Nähe Kaiser-Friedrich-Ring , gesucht.
Off, u. U. 880 air den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sofort gesucht.
8—12 u. 1—3. Nikolasstraße 20, 3.
Junges Mädchen ob. gr. Schulmdch.
für letchte Hausarbeit für einige
Stunden gesucht Dambachtal 21.

Reinl . Mädchen od. unabh . Frau
tagsüber ges. Sonnenbery , Weiher¬
gartenstraße , Villa Helvetia.

Saub . Monatsmädchen tagsüber
gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 52, P . r.
Eins . Monatsmädchen v. 1 Uhr

gesucht Kirchgas se 19.  _
iÜrbentl. Monatsmädchen

gesucht Schwalbacher S traß e 7, 1 lks.
Gesucht aut emvfohlene

gänzlich unabhängige Monatsfrau
für täglich 3 Stunden oder ganze
Tage. Näheres  Nidrlasstra ße 3, 2.

Junges saub. Monatsmädchcn
gesucht Herderstraße 11, 1 re chts.
Anständiges braves La»

a. f. leichte Lagerarib. s. ges. Zorbach,
Damenhutgroßhaudl ., üuise nit r. 24.

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
Leapold Cohn, Gr . Burgstraße.

j[ Meii-Aiizebott1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Besseres Älleinmädchen,
seihst, in Küche u. Haushalt , m. läng,
guten Zeugn. aus herrsch. Häusern,
baldigst zu älterem Ehepaar gesucht
Schiersteiner  Straße 10, 3 St.

Friseur -Gehilfen
sucht Otto Krebs, Moritzstraße 21.

Selbständiger Installateur
gesucht. C. Gasteier ._

Sattler -Tapezierer gesucht.
Wehershäuser u. Rübsamen, Luisen¬
straße 17, Büro , Hof.  _

Tapeziere rgehllfe
sofort gesucht. Louis Best, Eltviller
Straße 7.__

Suche einen Schuhmacher
zum Mitmachen von Sohlen u. Fleck.
Eltviller Straße 9, Laden.

Tücht. Schuhmachergehilfe
für  so fort ges ucht Wörthstraße 3._

Schneideraehilfe auf Werkstatt
gesucht  Jahnstraße 12. _

Gärtnerlehrling gesucht.
Gärtne rei T. Hahn, Franks . Str . 41a
Berheir . jung? Mann als Abfüller

in Bierverlag gesucht, wenn brauch¬
bar , dauernde Stell . Angebote mit
Angabe der letzten Stell , u. Lohn-
anspr . u. W. 881 an den Ta gbl.-V.

Hausdiener (Radfahrer ) gesucht.
Kranzplatz.Adolph J oost. Kranzplatz

Funger Hausbursche
gesucht Tannusstraße 17.

Jüngerer HauSbursche
auf sofort gesucht. Mübelhandlung
Bester, Tannu sstraße 33/35.
2 tüchtige saubere Hausburschen sof.
gesucht. Vollmer , Friedrichstr . 37.

Solider Hausbursche gesucht.
Drogerie Göttel , Michelsberg 23.

Jüngerer tücht. Hausbursche
für Dauerstell , gesucht. Germania-
Drogerie , Rbeinstraße 67._

Hausbursche (Radfahrer ),
flink und gewissenhaft, gesucht.
Ehr . Limbarth , Kranzplatz 2._

Hausbursche gesucht.
Bäckerei Mich el, Gnerse naustraße 24.

Kräftiger fleißiger Hausbursche
sofort gesucht. Jung , Bleichstraße 9.

. er anständiger Bursche
von 15—17 Jahren bei gutem Lohn

sucht. Offerten unter Z. 20 an die
agbI.-Zwetgstelle, Bismarckri ng 19.

Etelleii-ßchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person al._
Junge Kontoristin sucht Stelle

auf kaufm. Bur . Anfaugsgeh. 35 bis
40 Mk. Skäh. Blücherstvaße 22, 2 l.

Jüngere Kontoristin
mit prima Zeugnissen sucht tagsüber
od. stundenweise Beschält. Geil . An¬
gebote ii. T . 880 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junge Frau sucht Stelle
als Verkäufertn , gl. welcher Branche.
Off, u. ll . 20 an den Tagbl .-Verlag.

Branchekundige Frau sucht
für Abendstunden Betätigung in Ge¬
schäft der Lebensmittelbranche . Ang.
u. L. 874 an den T agbl.-Verlag.

Tücht. Geschäftsfrau,
w. d. M. im Feld, sucht Stellung in
Lebensmittelbranche , a. l. Metzgerei,
event. auch nur nachmittags . Off.
unter Z. 878 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Büglerin sucht Beschäftigung.

Näh. Bleichstraße 30, Gth. Part . r.

Gebild. Dame mittl . Jahre
(Krankenpflegerin) sucht Stellung , cv.
auch stundenweise Beschäft.; geübt in
Haudabb., erfahr , in Haars u. Küche,
gutes Vorlesen, ev. schristl. Arbeite».
Off, u. F . 881 an den Tagbl .-Verlag.
Empfehle Köchinnen, Kindermädch.,
einfache u. best. Haus - u. Allern-
mädchen. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerrn,
Goldgaffe 8. Tele phon 2363._

Feinbürgerliche Köchin
sucht sofort Stellung oder Aushilfe.
PhilippSbergstraßr  25 , 4 l._

Gute Köchin
sucht Stelle in besserem Hause.
Zimmermannstraße 1, 1 St . r.

Selbständ. Köchin sucht Stelle
in feinenr Hause, auch Aushilfe . Off.
unter Z. 881 an den Tagbl.-Verl<rg.
Perf . Penstons - u. Herrschaftsköchin
sucht Stelle . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag._Om

Besseres Mädchen,
gew. im Servier ., Plätten , Schneid.,
am Telephon u. in all. Hausarbeit .,
sucht Stell , zum 15. Februar oder
1. März als erstes Hausmädchen od.
als Jungfer . Dasselbe ist auch sehr
kinderlieb. Näheres Nerostraße 20,
Schuhladen, zwischen 6 u. 6 Uhr,
oder schriftliche Mitteilung. _
Suche für m. Tochter, mit n" t . Z—t.,
w. schneid. I., im Kochenu. all. Haus¬
arbeit . bew., s. Stell , in g. H., auch
als Jungfer . Blücherstraße 36, 1 lks.

Tüchtiges sauberes Mädchen
sucht zum 15. Februar oder später
Stellung . Zu erfr . Stei ngasse 4, P.

Äelteres Mädchen,
das kochen kann, sucht Stelle in ruh.
Hause. Offerten unter D. 881 an
den Tagbl .-Verlag._

15iühriaes Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung!
Kindern , übern , auch etwas Hm
arbett . Römerbera 17, Vdh %<ra a
I . Mädchen, w. etwas nähen lang

sucht Stelle tagsüber , event. auch »
ganz. Fcldstratze 18, Htb. 3 r.  ”
I . Mädchen sucht tagsüber Stell»
bei Kindern , k. bügeln, etwas i ”
Näheres Kirchga sse 62̂ Hth. 2._

für ein 21jLhr. Mädchen

Älleinmädchen mit 3i. Zeugnis
sucht Stelle . Frau Karoline Heinrich,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Göbeustraße 19, Hinterh . Part.

I . Frau mit Zeugn. sucht Stelle.
Röderstraße 22, Hth. Part , links.

Fleößiges zuverlässiges Mädchen,
w. im Nähen bewandert ist, s. « tell.
zürn 15. Febr.  Hermc mnstr . 22, 3 l.
Empf. tücht. Älleinmädchen, Köchin.
Fr . L. Schnatz, geweribsm. Stellenver¬
mittlerin ? Schwalbacher Straße 33.

Besseres Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stellung.
Näheres Am Rümevtor 3, 2.__

Mädchen vom Lande,
welches schon gedient hat , sucht Stell.
Nähe res Moritzstraße 8, Bdh. 3.
Anständ. Mädchen, w. bürgerl . kocht,tausarbeit gründl. versteht, suchttelle. Bism arckri ng 21, 2 rechts.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Moritzstraße 45, M. 3 l.

Für ein 21iayr. Mao wer
wird Stelle gesucht, ganz od. st
weise. Orcmienstraße 62, Mtb. 2 i,

Frau sucht Beschäft. für morß^ ^
ad. nachm. Hermannstra ße 6,

Sauberes Mädchen
sucht Stelle , stundenweise oder to,
über . Riehlstraße 19, ÄÄ . 2 St?

Junge Frau sucht Monatsstelle,
2—3 St . Schierst. S tr . 20, Hth. B.

Gut empf. Frau s. MonatsstelHil
f. mono. 2—3 Std . Karlstr . 36, H.H
I . unabh. Frau sucht MonatSstellr.
Frankeirstvaße 24, Bdh. Part ._
Mädchen f. f. 2- 4 Std . Monats # ,
auch über Mittag . Riehlstr. 20, 4
Suche dauernd Freitags u. SamSta
Putzb. Fr . Schnell, Karlstr . 13, H. 7

EteIIei>-8es>iche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Erfahrener Kaufmann

sucht für Wiesbaden u. Ur
eingesührte Vertretung . Angl
O. 881 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbl iches Perso nal.
Bautechniker (Architekt), selbst. Arb,
Bureau u. Baustelle erfahren , suq
irgend w. Beschäft., auch aushilssv
Off , u. N. 2« cm den Tagbl.-Ver

Junger Mann,
militärfrei , mit gut. Handschr.,
während der Kriegsdauer ohne ®
gelt Beschäft. in schriftl. Arbeit»
Off , u. G. 878 an den T agbl.-Ver
Sehr sol. verh. Mann (Schriftsetz«
d. Unglück in Not gek., s. für sof«
Stelle , gl. welcher Art, auch Aushili
Angeb, u. T . 878 a. d. Tagbl .-T

Herr sucht Beschäftig«!̂
_ " :ine Vergütung - O
unter O. 8"9 an den Tagbl .-Ver

Zuverl . kautionsfähiger . Mann
sucht stunden- od. tageweise Ar^
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Ein Junge wünscht Lehrstelle
in einem Jnstall .-Geschäft. I . Bo
Herde rstraße 21. Telephon 3295.

Mei 'Aiiliebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige zweite Verkäuferin

für Metzgerei zum 1. März gesucht.
Briefe u. V. 877 an den Taabl .-Berl.

TüchtigeMfluferiniten
die in Kolonialwarengeschästen tätig
waren und selbständiges Arbeiten
gewohnt sind, sofort gesucht. Offert,
mit Zeugnis -Abschriften, Gehalls¬
ansprüchen u. Photographie an F44

l  Latsehii, Walnz.
__ Zanggaffe 30._

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zu Ostern
gegen Vergütung gesucht.

_H . Schweitzer, Hofl ieferant.
Nettes Lehrmädchen

aus achtbar. Fam . bei sof. Verg. ges.
Baeumcher & Co ., Langga ffe 12.

Gewerbliches Personal.
Aeltere einfache Jungfer,

die perfekt näht und sonst gewandt
ist. mit guten Zeugnissen» gesucht
Frieürichstraße 7, 1 St.
Geb., tiftit zu jg. Mdjcn
in Hausarbeit u. Schneidern gut er¬
fahren » bei teilweisem Familien¬
anschluß gegen Taschengeld zu Dame
gesucht. Gefl . Offerten unter I . 880
an den Tagbt.-Berla g._ _

In kl. Restaurant
eine j. Witwe oder älter . Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht. Off.
«. L. 880 an den TagbÜ-Berlag.

Zllverlöss. AllklllmSblbe«.
das kochen kann, für kleinen herrsch.
Haushalt (gr. Wäsche außer dem H.)
zum 15. 2. oder später gesucht. Bor-
znstellen An der Ringkirche 6. Part .,
zwischen 10—12 und 5—7 Uhr.

WKigkS Mche ».
welches alle Hausarbeiten versteht u.
kinderlieb ist, zu sofort. Eintritt ge¬
sucht. Borzustell. von S Uhr ab bet
Herzog, Adelheidstraße 52, 2.

Slstleileb«Ik
Männliche Personen.

Kaufmännisches Perlonal.

Me EtsenhaMunr
sucht für sofort jüngeren Beamten
zur Aushilfe. Angebote nnt . H. 875
an den Tagbl.-Berlag.

Kaufmännische
Lehrstellen

bitten wir uns zur Besetzung
aufzugeben.

MeUe-Menlte
wollen sich bei uns melden.

KRufmännischerverettt
Abt. f. Stellenvermittlung,

Lnisenstratze 2«. F404

Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu
Ostern eintreten.

Germania -Drogerie
von Apotheker Portzehl. Rheinstr . 67.

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht.

Ed. Wepgandt,
_K olonialwaren -Großhandl ung.

iYhrlino m- »uter Schulbildung
1U | U111H qegen Vergüt , z. April

gesucht Brunnen -Kontor »Spiegelgasse.
Gewerbliches Personal.

Zwei tüchtige Schlaffer
und Schmiede gesucht. Offerten u.
L. 881 cm den Tagbl .-Verlag erb eten.

Für ei» hiesiges Kohlengeschäft
wird ein erster

Vorarbeiter
sofort gesucht. Derselbe muß auch
etwas schriftliche Arbeiten erledigen.
Off , n. R. 881 an den Tagbl .-Verlag.

AtelpoMkr. Oberb llller,
ält . Hotelbuchhalter, Rest.-» Zimmer-
u. Saalkellner , ält . Herrschaftsdien,
a. Schloß, Küchenchef, HauS-, Penf .-
u. Restaur .-Burfchen rc. gesucht d. die
Stellenvermittlung Hugo Lang, ge¬
werbsmäßiger Stellen - Vermittler»
Bleichsttaße 23. Telephon 3061.

HmslliaMMer.
durchaus zuverlässig, militärfrei , z.

1. März gesucht
(Rheinland ). Alter , Gehaltsanspr .,
möglichst mit Beifügung von Photo¬
graphie erbeten unter W. G. 304
cm Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Koblenz. _ F75

Junger zuverlässiger
Hansbursche

sofort gesucht.
Lvemmer &  U rich,

Wilhelmstr . 54.
Vorzuspr. vorm. v. 10-12, nachm. 6-7.

Lehrling
für die Zahntechnik ges. A. Förster,
Dentist , Spiegelgasse 1.

Jg . ordentl . sauberer Lanfjunge,
Radfahrer , gesucht. Hirsch-Apotheke.

SleIIeil-8tsiiche'
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
welche jahrl . auf Anwaltsb . tätig , in
Strnogr ., Maschinenschreiben perfett
u. in allen Kontorarbeiten bewand.,
sucht Stellung per sofort oder später.
Off , u.  D . 21 Tagol.-Zweigst., B.-R.

Gewerbliches Personal.

Der Gewerkverein
v. Heimarbeiterinnen
empfiehlt gute u. tücht. Arbeiterinnen
jeder Branche in u. außer d. Hause.
Meldungen nimmt schriftlich oder
mündlich gerne entgegen Fräulein
M. Feldmann , erste Vorsitzende,
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 3. F529

Eine von ihrer Dame (15 Jahre
dort) empfohlene Gesellschafterin sucht
Verhältnisse halber zum 1. April
Stellung als

GeskIlsAflerIii.Wkhmi
mutterloser Kinder usw. Adressen
unter U. 877 an den Tagbll -Verlag.

Haushälterin
30 Jahre , mit guten Zeugn., sucht
Stelle . Näh. Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäßtae istellen -Vermittlerin,
Hellmundstraße 43. Telephon 2461.

Frl . sucht Stellung
in groß. Cafs od. Hotel als Stütze u
das Personal zu beaufsichtigen, übeu
Haupt den Haushalt zu letten, ist r
in Kaffee- u. kalter Küche ersah
Offerten unter M. 100 postlager
Nordhausen a. Har

Äelteres Aränleiu
sucht Stellung als Haushälterin bei
älterem Herrn oder Dame . Off. u. |
D. 20 an den Tagbl.-Verlag.

Aklt. alleslllleyevütsM
sucht Stelle bei älterem Herrn alS|

Haushälterin.
Angeb, u. T. 881 an den Ta abl. -Beii

Jüngere tüchtige gutempfohleue
Herrschafts -Köchin

sucht Stellung . Näheres
_Rheinstraß e 67, 1.

Strebsames Fräulein
sucht Stellung zum 1. 3- neben
oder Oberköchin. Briefe nnt . E
an Tagbl.-Zweiast., Bis marckring

Äelteres Mädchen
sucht Stellung bei einz. Dame zui
1. März 1915, auch später. 20jähr.
Zeugnis . Offerten unter P . 881 d |
den Tagbl .-Ve rlag.

Kräft . junges Mädchen sucht Stä
in Konditorei oder Bäckerei. Nm- j
Birrstadt , Langgaffe 45 ._
Iran mit prima ZeugaW
sucht Aufwartestelle in nur best.
Näh. Philippsbergstraße 10,  Tie

I 8tM -8esiiche
Männliche Personen.

_Gewerbliches Personal.
Tüchtiger, gewandter und sicher-

Kraftfahrer,
militärfrei , Führerschein 3d, s. <31*5*
Briefe u. D. 18 Tagbl.-Zwgst.» B.-"

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen »0 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

K ükrniitliumtii1
1 Zimmer ._

Adlerstr. 24 1 Zim. u. Kü che zu verm.
Adlerstraße 60, 1. Stock, 1 Zimmer u.

Küche sof. od.  später zu vm. 3197

1

Bismarckring 38,
Küche zu vevm.

i. 1, sch. Zim . u.
ah . Bdh. 1 lks.

Lismarckring 42, H. 3, Zim. u. Kucvc
sof. o. sp. zu v N. Mtb. P . L531

Blücherplatz 4 1 Zim. u. Küche 1. 3.
Blücherstraße 3 sch. I-Zim.-Wohu. zu

Perm. Näh. Mtb. Part , r . B 981
Blücherstr. 17, Hth. 2, 1 Zim., Küche

u. Keller. Näh. Helenenstraße6, 2,
bei Schwerdel. _3167

Blücherstraße 18 1 Z., K.. Mtb., aus
1 April. Näh. Vdh. 1 St . r. L317

Blücherstraße 14  1 -Z.-W., D ., 16 Mk.
Blücherstr. 44, Hth. Dach. 1 Zim ., K.
_li . Bub, auf glei ch. Nah. H. 2. 446
Castellstr. 10 Maus ., 1 gr. Z. u. K.

Näh. Adle rstraße 7, Laden._ 368
Dotzhe imer S tr . 120 1 Z., K. 8827
Dotzhcimcr Str . 169 1 gr. Zim., K.
Drudcnstraße 8 I -Zimmer -Wohnung.
Drudenstraße 10, Hth., gr. 1-Z.-W.
Eleonorenstraße 10 1 Z., K. N. Nr. 5.

Eltviller Str . 3. V., 1 Z.. K. N. S . P.
Frankenstr . 11 1 Zim. u. Küche sofort.
Georg-Auguststr. 8 1 Zim. u. Küche

z. 1. April. Näh. b. Hausmstr . 8192
Gneise nanstr . 33, Hth. P ., I -Zim.-W.
Göbenstr. 7 I -Zim.-Wohn., Mtb. 2 St.
Hartingstraße 7 1 Zim. n. K. 2826
Helenenstr. 1, D.»1 Z. u. K. a. einz.
He lenenstr. 3. 37̂ Z.-W., April . 88
Helenenstr. 11 Zim. u. Küche sof. 215

Hel enenstr . 21 1 Z ., K. N. P . l^
Hellmundstr. 16, Vdh. D„ 1 3-, K
_ mit Ab schluß u. Gas , 1. Aprrbl^
Hellmundstr . 32 1 Zim., Küche.
Hellmunostr. 34, 1, 1 Z.. K.. K., Sj f
Hellmundstr. 53 schöne 1-Zim.-WoM

Näh, bei Gebr. Schmitt . 81v ^

Herherstrasie 9,^Ä. P ., abgêschl oss
Hermannstr . 12 1 Z. u. K. gl?

I
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Herderstr. 33 1 Zim . u. Küche. Abschl.,
14 .' daselbst Hth.. 2-Z.-Wohn. per

fr fcrf. Näh. Vdh P art. _ 40S
Hermanustratze 15  s ch. I -Zim.-Wvhn.
feäntlie r Str . 10. uo'p.. gr. Z.. K.. K.

tzctlir inaer Str . 28, H.. 1 Z., . .. . .
Zndwigstraße 8 1- u. 2-Zim.-Wohn.;

daselbst Kohlenhandl. u. Stallung
sebrbill . Näh. Sartingstr . 9. P . 4M

Marttsttaße - 12 1 Zini . u. Küche zu
verm. Näheres Vdh. 2 St . r.

Mchelsb er« 1, Fsp., 1—2 Z. u. K.
N.-rottraß» ü 1 Z. u. K. zu v. 3076
Äettelbeckftr. 24 1 Z.. K., Abschl. (12)',
Äcttilveitstraste 26. P . r .. sch. 1-Z,m.-

Wohn., 2 Balk. zu verm. B17212
Oranienstt . 21. Stb ., 1-Z.-Wohn. z. v.
Oranien str. 31. L>. 1,1 Z., K. N. B. P.
Oranienstraße 42, Vdh., 1 Z. u. K.

Näh. beim Hausverwalt er dorts.
OMiistr . 47, Gl. 1 Z.. K. N7 V72rl
Philippsbergstr . 22, Fsp., 1 Z. u. K.
^p . Febr . od. spät. ,Näh . bei Becker.
Platter Str . 8 ein gr/Z . ü. gr. Küche

aus gleich  od . spät, an ruh. Leute.
Rheingauer S tr . 15 1-Z.-W. 8 18008
RieÄstr. 10 1 Zim. u. Kü che zu verm.
Riehlstraße 19. Fsp.. 1 Z.. K.. GaS.
^ der 1. 3. Näh. Vo rderst. 3 rechts.
Römerberg 10 1 8 - u. S . 31. &.  3 . 2835
«ömerb erg 12, V. 1, 1 Z. u. K. 4l»
Römerberq 14, Stb ., 1 Zimmer u.

Küche. Näh. Vdh. 3. St . B1229
Roon ftr. 10,  F rtsp.. 1 3 . u. K. R. P.
Monsttaße 16 1 Zimmer u. Küche

per so fort zu verm. N. P ._ B19584
Sckarnhorststr. 36 gr. 1-Z.-W. B1215
Schierst. Str.  9 , Mtb. 2, 1-Z.-W. 95
Schierstttner Str . 18 sch. 1-Z.-W. 422
Schulberg 17. Hth., 1 Z. u. K._ 245
Srduustr . 5, H., Msd. u. Küche. 2838
Steingaffe 13, H. 2. 1 gr. Zim. u. gr.

Küche mit Gas gleich od. 1. Avril.
Näheres Vdh, 1 St . r.  3143

Wallufcr Str . ,3, Hth.. 1 Z.. K.. sof.
Walram str. 1 1 Z. u.  K ., Abschl.. 1. 4.
Walra mstrlTs, 1 L, 1 Z .. Kl. DM16267
Walramstraße 10, Dachstock, 1 großes

Zimmer u. KüchMofo rt ._ B 20388
Aellritzstraßr 21, 1, 1 Z. u. K.  420
Weüritzstr. 35 1 Zim. u. Küche. 31 62
Wrllritzstr. 37 1 Z. u. K.. D achftt. sof.

Westendstr. 36, V., Zim. u. K. z. vm.
Wielandstr. 13. Vdh. P .. schM-Z.-W.

per 1. 4. z. vm. Näh, das. P . l. 411
Winkcler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

M'su vermieten. Näh, daselbst. 3152
Aerkstraße 3, H., 1-Z.-W. m. od. ohne
^Werkst , a. r. L. Mäh. V. 1 l.  59
N- rtt tr. 22 1-Z.-W.. Frtsp .. per sof.
Schön, gr. Zim. u. Küche, Vdh. 1 St .,

an ruhige Leute zu verm. Näh. bei
■ Eschenauer, Albvechtstraße 22.
1 Z. u. K. Näh.  Oranienstr . 10MP.
»Zim . m. K., bes. Mschl., B. 2, auf

sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Webergaffe 39. Eckladen. 3123

2 Zimmer.
Adelbeidstratze 103 2-Z.-Wohn. u. K.

auf glei ch oder spät. Näh  Vdh . P.
Klerftr . 7 2 klMZ. u. K.. April . 139
Ädlerstraße 26, P .. 2 Zim. u. K. nebst

Keller per 1. April zu verm. 346
Ad lerstr. 28 2-Z.-W. per sof. od. spät.
Wlerstr . 29, Dachst., sch. 2-Zim.-W.,

ev. mit Hausverwaltung sofort zu
verm. Näh. Moritzstr. 35. 1. F296

Adle rstr. 32 2M .. K., V., 1. 4. P . r.
Wlrrstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r . 427
Ädlerstraße 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K..
, Gas, sof. od. 1.  Apri l zu vm. 160

Wrrstraße 65 2—3-Z.-W. al. od. sp.
Albrechtstraßr 35, Hth.. 2 Z., K. usw.

Mod . spät, zu v. Näh. V. P . 2853
« Kaiser-Friedr .-Bad «Adlerstr. 3)

. mod. 2-Z.-Wo hn. Anz us. 8—5 Uhr.
Berttamstraße 10, Seitenb . Dachlogis.

2 Zim. u.  Küche zu verm. B201
_ BerttamstrlM9 2-Z.-W., Hth. N. P.

Bismarckring 5, VdhM2 Zim., Küche,
, per Avr il . N. 1. Et .. Gö bel. 84 16
Bleichstr. 17 2-Z,mmer -Wohnung mit

Zubehör aus April zu vermieten.
. Näheres Weinhandlung . _ 2217
Bleichftraße25 schöne2-Z.-Wohn. s.
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort

od er spater zu vermie ten. B 19013
Bleichstraße 45 lohne Hth.), 1 St.,
_2-Z.-W. mit Ma ns., 1. April.

Meichftr. 47. Stb .. 2-Zim.-W. 21 9212
Bl ückjerstr. 3 sch. 2-F.-WONHP . r.
Blücherstraße 17, Mtb. 1 u. 3. 2-Z.-

Wohn., im Abschluß. N. Helenen-
. straffe 6.  2 . bei Schwerdel._ 358
Blücherstr̂ 237lV. 3, 2-Z.-W., April.
Blücherstt. 23. Hth. 1, 2-Z.-W.. Apr.
Blücherstr. 48. 2. sch. 2-Z.-W. Näh.

Laden od. Rheinaauer Str.  5, _3 r.
Blumenstr. 10 2 Frtsp.-Z. u. Ms., sch.

Lage, u. ar . Gart en. Anzus.  12 —2.
Bi' lo wstraße 7 sch. 2-Z.-W. 2 17927
Tastrllftr. 10 gr. 2-Z.-W. gl. od. spät.
_ Näh. Adlerstraße 7,  Laden, _ 367
Doßhe imer Str. 6, Hth., 2 Z. u. Zb.
Detcheimer Str. 13, Dach. 2 Zim. u.
^Kü che. Näb. das. Hth Pa rt . 28,2
Dotzheimer Str. 28, Mtb. 1, sch. 2-Z.-
^ W. m. Abschl. sl o.  s p. N. V. I r.
Datzheimer Stt . 75 2 Zim. u. Küche.

Mtb . Dach, auf gleich oder später
zu verm. Näb. b. Hausv erw. 3253

Dotzheimer Str . 83, 3 l., 2 Zim. u.
Zubehör per 1. 4. 15 zu verm.fmoepor per l . ». io zu verm.

Dobheimrr Str . 98. Stb .. 2 Z.. Küche.
^ Keller sof. N. b. S chüler. Hth. 2854
Dotzh eimer Str. 101 sch.  2 -Zim.-W.
Dötzhermer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh eres bei Wolf. 110, 3._ F 829

Dotzheimer Str. 124 mehrere2-Zim.-
Wohnungen billig zu verm. 92

' »er Str. 150, B., 2-Z.-W. gl.

Dotzh. Str . 139. V.M -Zim.-W,, ,3111
Drudenstr . 8 2-Zinuner -Wohn.̂ z. vm.
Eleonoreastr . 7 2 Z.. K. N. Nr.  5 .^23
Ellenbogengaffe 6, Hth., 2 Zim., Küche

u. Kellar  zu vermiete n.  413
Ellenbogengaffe 15, Vdh. 1, sch. 2-Z.-

Wo hn. mit Abschluß zu verm._
Elsässer-Platz 8 2 Zim., Küche. 3. St ..

Anzus. 11- 3. Näh. 1 E t. l. _B2S2
EltviLer S tr . 12, H.. 2-ZM^ 21 9017
Eltviller Str . 18 2 Z.. K. N. Mtb.

Wohn ung. 20 Mk., zu ve rm. 2748
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu

herger., im  Hth . zu vm. Weck. 257
Feldstr. 18, Vdh.. D.. 2 Z. u. Küche im

Abschluß mit Gas sof. zu dm. 160
Frantenstr . 6. H. Fsp.»2 Zim.. Küche,

1 Keller zu vm. Näh . V. P . B17535
Frankenstr . 16 sch. Wvhn., 2 Zim. u.
_Küche ver 1. März zu vm. 448
Frankenstr . 19. n. Ring , 2- u. 1-Z.-W.
Fran kenstr. 23 Ms.-W.. 2 Z., 5i., gl,
Friedrichftraße 10 2 Z. mit Alkoven

per 1. April zu vermieten. 335
Friedrichstraße 27 abg. 2-Z.-W. 3052
Frie drichstr. 55. H.. 2-Z. -Dachw. 2860
Georg-Auguststr. 8 2 Z u. Küche v.

1. April 1915. N. Hau smstr. B 305
Gcrmaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.
^ per 1. Avril. Bes. 9—11 2—6 lg
Gneisen«»str. 22» Fsp., 2 Z. u. K. gl.
Gncisenaustr. 33, Hth. D.. 2- Zim.-W.
Goethestr, 22, Vdh. P .. 2 Zim. u. K.

an bessere Leute ohne Kinder. 11
Grabe nftraße 30 srdl. 2-Z.-W., ÄaS.
Hallaarter Str . 6 per 1. April 2-Z.-

Wohn. u. Zubl N. Vdh. 1 l. 86
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnuna

sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Engel. F 336

Helenenstraffe 13, V. 1 St )) "2 Zim .,
Küche, Keller ver sofort zu verm.
Schwalbacher Str . 36. Bureau . 417

Helenenstr. 15, Stb ., 2 Zim.. K.. K.
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. od.

sVäter  z u verm. Näh. 1 St . 199
Hellnrundstr. 13 neu herg. Mans .-W.,

2 Z. u. K„ gleich  zu verm. B 19084
Hell mundstr. 23,  Hth .. 2-Z.-W. N, P.
Hellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K ., Zd.
Hc llmun dstraße 29, Stb.. gr. 2-Z.-W)
Hell mundstr. 44 sch, gr. 2-Iim.-Wohn.
Hellmundstraße 49, Hth. 1, 2-Z.-W.
_sof . N. Bleichstr. 47,  Büro im Hof.

ermannstr . 12 2 Z. u. K.. 1M . BI680
erma nnstr . 15 sch. 2-Z.-W.. 1. Ipril.
errngartenstr . 12. G., 2 Z , K. 3178

Herrngartenstr .. Vdh., 2 Z. u. K. per
Aprrl. N. Noll, Bi Sma rckr. 9. B1499

Herrnmühlgaffe 3 2 Zim., Küche u.
Zubehör per 1. März zu vm. _415

irs chgra ben 7 2-Z.-W. per 1. April,
rrschgraben 8 schöne Mans.-W.. 2
u. Küche, zu verm. Näh. P . A

Hirschgraben 32̂ P .. 2- od. 1-Z.-
Hochstraße 10, 1, schöne2-Zim.-Wo

mit Stallung  billig zu verm.
Hochstraße 10 sch 2-Zim.-Wohn. Hill.

Fahnftr . 36, Vdh.. 2-ZMV.. 870Mk.
Fahnstr . 36, Gth., gro ße 2-Z.-W. sof.
Karlstr . 6. H. DM2 Z. u. K., ev. mit

Hausarbeit , zu vermieten.
Karlstr . 29, GtM klT'ff-'Z.-W.. Gäs . Blk.
Kiedricher Straße 12 schöne 2-Z.-W..

)ie 2-Z.-Wl"mit 2 Balkons, sowie

Kleiststraße 3. Fsp., 2 .Z.-W. p.Mlvrib
Klei ststraße 3, H., sch. 2M.-W., Apr.
KleiMr . 5, Stb . D .. 2Mim . u. Küche,

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
od er später. Näh. Bdh. P . r . 444

Kleiststr. 8 2-Zim.-Wohn. 1. 4. 191 5.
Klopstockttraße19. Ddh. Fsv., 2 Z..

K„ an r. L. N.  Ko vv, V. P . r. 144
Klopstockstraße 11 schöne Fsp.-Wohn.,

2 Zim., Küche u. Zub., an ruh . L.
ver 1. April . Näh. PmM L J26

Körnerftr . 6. L" V., 2 Z.. K. NTDurk.
Langgaffe 24, Stb . 1. frdl. 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort
ode? 1. April 1915 zu vermieten.
Näh. dase lbst Hutgeschäft. 322

Lehrstraße 25 Frtsv .-Wohn., 2 Zim
an ruh' Fam . sof.  o d. spät. 2865

Lehrstra ße 31, Msd.. 2 Z. u. K. s. 82
Loreleyring 4 sch 2°Zim.-Wohn. mit

Zub., 1. Avril . Näh. b. Weck, P . r.
Lothringer Str . 25. H. D. I., 2̂ Ä? m.

Küche u. Zub. ver sofort od. später
Näh, dort  bei Brabm . Vdst 1. F351

Lothringer SM27 , Hth.. 2 Zinn , K.
Lothring er Mtr . 28, M 2-Z.-W., 300.
Luisenvl. 6, H71 , 2-Z.-W., 1. 4. 439
Lnisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, im Restaura nt. B18905
Mainzer Str . 66 U. Fsp.. 2 Z. u. K.<

22 Mk. mtl. . sof. an r. Leute. 2866
Marktstr . 12 2 Zimmer u. Küche"zu

verm. Nah. Vdh. 2 r._
Mauergaffe 12, Stb ., 2-Z.-W. N. 1 r.

_ „_.Te 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.
u. Küche zum 1. April zu verm.
Näb. das, bei Lrmbarth ._ 32

Mauergaffe 17, Dachwohnung, zwei
Zimmer und Zubehör billig zu v.
Näheres daselb st bei Größer . _

Mdiütz str. 9, S . 2, 2-Z.-W N7M.  1.
Moritzstr. 12. Mio. D.. 2 Zim. u. K7

an kinderlose Leute billig. 2868
Moribstraße 22, 1, 'chöne2-Z.-Wohn.,

Gas . elektr. Lickt, zu verm. An¬
zusehen in den Vormittagsstunden.
Näheres daselM _ 225

Moritzstr. 23 2 Z. u. K.̂ Mans. 2869
Moritzstr. 24. Gth. Frtsp .. 2 Zimmer.

Kammer , Küche, ver 1. April. Näh.
Vord erh., Drogerie ._ 210

Millerftr . 8~2 Ms. m. K.. Kell.. sof.
Näh. 1 od. Walk müh lstr 87. 2871

Ncrostr. 20 2-Z.-W. z. 1.  4 . Näh. 2.
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche, Fsv..

nach dem Ga rten , zu verur. _ 351
Neraltr . 32 2 Z. u. K. sof. od. spät.

Nerostraße 29. Htb.. 2 Z. u. K. zu
verm. Nah. Vorderh. Part . ,,_ 10

Rero>traH ^ 3ch,Hth .. 2-Zim.-Wohn..
_gleich oder später. Nah. 1._ 3194
Nettelbeckstr. 12. bei Steitz. .sch L-Z.-

Wohn., an kl- Fam .^ sof. B533
Nettelbeckstr. 20 2-Z.-W..Mbschl.,JÖlh.
Ncttclbeckstr. 21 abg. 2-Z7-W,M4 Mk.
Neugaffc 18. 2. 2M^Wohnung. 172
Neugaffe 20. Stb . 3. Glasabschluß,

2 Zimmer . Küche. Keller sofort od.
später . Rä b.. im  Laden . ^

Niederwald Ar. i , H ., Ms.-W., 2 Z., K.
Ni-dcrwaldstr. 53. MHZ .-Wüh>>. 68
Oranienstr .M . Stb .MZ, . K. R. B. 2 l.
Oranienstr . 16, Bdh., 2 Zim. u. Zub.

auf 1. Avril. Anzus. von 10— 12.
Oranienstr . 21, Frtiv ..,2 Zim. u. K.
Pla tter S tr. 8 2 gr. Z„  K ., K.. IM.
Platterstraße Straße 28. Hinterhaus,

schön« 2-Zimmer - Wohnung auf
fofott zu verm. Näh. Wohnungs-
Büro Hellwia. Luiseustr aße 15.

Ranenthal . StrßbL ^ u.Mtb .,2M.
Smrestbaker Str . 11 2 -Z7-W^ zu ^
Rauenthaler Str . 20. Kth . T,  schone

3-Zimni«r-Wohn. aus April. 434
Ranenthaler Str . 22 2-Zim.-W. mlf
^ April zu v. Näh, bei Volk er. B1613
Nbeinstr. 30. Mtb. Dachw.. 2 3 . u. K..

sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 28 ,4
NHeinstraße 52. Stb ., 2-Zlm..Bohn
_ zu verm. Näh. Vdh. 1. 2876
Rheinsttaße 67. Stb . u. HthMschönc

2-Znn .-Wohnungen auf sofort oder
spater. Räh . Wohnungs - Bureau
He llwig, Luisenstraß e 15.

Riehlstr2, Ltb̂. 2-Zim.-W. sof. 2876
_jTlfm  ii . Hth.. 2-ZMI
Röderstraße 24 kl. frdl. 2-Z.-Dach

Wohnuligzuvermietell ._ 312
Röderstraße 35. äÜ , 2 8 .. K. s. 331
Römerberg 2 2 8 . u. K. sof. bill. 3198
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 40
Romerberg 9/11, L. 1. 2 Zim.. Küche

u . Keller per sof. preisw . zu verni.
Räh . Berghof. Römerberg 35. F352

Römcrberg14 , Stb .M. ,2 Z, „N. B. 2.
Räincrbcrg 15, Stb .. 2 kl Zim. u.

Kü che sof.  od . spät, .NM>as. Part.
Römerbera 24, Vdh., 2 Z. u. K.» per

1. April zu v. Nah, daf. Mitte .,301■A• IIU. w< -
RSmerb er« 30. V.. 2-Z.-W . Apr . 482
Römerberg: 39_2 Zim. u. Küche.  452
Roonstraße 11 LZim .-Wohn. mit B.

u . allem Zubeh. auf 1. April z. v.
RüdeShrimrr Straße 33, Hth.. Ver

1. 4. 2-Z.-W. u. p. 1. 2. 1-8 .-W.
_ u. Zub . N. Karl,traße,7 .M. _ 169
Saalaaffe 16, Mtb .. 1of.
Saa lgaffe 24/26 2JL8 .»2B,,j £rL _ 33?
Saalgaffe 38 2-Z,-Wohnung,zu vm.
S ckamtstr. 11 ick 2Ä .-W. fof. B18534
Sckiackitstraße 30 2-Zim.-MohnM2879
Scharnhorststr . 34M -Z.-W.., I .Mlpril.
S ckarnh orst str. 44, G„ 2-Z.-W.. r.
Dcharnhorstktr. 46. Hth7M -Z..-Wobn3

ev. mit Werksta tt , z.  1 , April. B218
Schesfelstr. 8. Stb . 1. 2 Z.. Küche an

r. Leute sös. Schwank. 3._ 897
Schierst. SM18 .M .. 2-Zun .-W. 297
S chiersteiner St r . 19, V., 2-Zim.-W,
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtiv .,

2 Zim. u. Küche gu, verm._ 2884
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnuna , 2 Zim. usw.,
zu vermieten.". Nah. Vdh. , P . 268

Schwalbach. Stt . 67, gegenüb. Eurser
Str ., 1. St .. 2 Zim. u. 5k, zu vm.

Sebattttt7T2 Z. u. K.. Vdh., 325  M.
e 3 2 Z. u. K. zu  v.UMII u «■» AJ» - -- ..

Sedanstraße 5. H. 2 8 „ K. 2887
Sedanstr . 13, Wh ., ar . 2-Zim.-Wvhn.

zu verm. Näh. € Nocker. B1788
Seerobenstraße 23, Hth., fä>one 2»

Zim .-W. mit Zubehör zu verm.
Näheres Vorderhaus  Part , rechts.

Serrobcnstr . 24, H. 1. 2-Z.-WM19026
Seerobenstt . 31. S ., sch. 2-Z.-W. 428
Steingaffe 6, 1. 2- ev. 3-Zim.-Wohn..

Frontsp ., auf 1. 4. Näh. 1 r. 412
Steingaffe IT^ Dachw.. 2 Z.. K. 105
Steinaaffe 32. Htb.. 2Ä .-Wohn. 431
Steingaffe 34  2—3 Z. ü.  K .. sof. oTsp,
Steingaffe 36 2Mim ., Küche, Mans .,

2 Ke ller, 1. April zu verm. 386
Taunusstraße 17. Seitenbau . 2 Zim.

u. Küche zu  vermieten . B602
Wagemannstr . 14 kl. 2-Zim.-Dohn.

Näh. Ma uergaffe 12,  1 SMr ., __
Wagemannsttaße 25 schöne 2-Zim .-

Wohnung , evt. auch 3 Zim. nebst
Zubehör , ver sof. zu verur. ^ Nah.
W. Pritzer . Grabenstraße 26. 285

Wa lramstt . 7, H.. 2-Z.-W. N, D. 1.
Walram str. 12,  H .. 2-Z.-W/M . P . 1 r.
Walramstraße 15 sch. Wohn.. 2 Zim..

K.. Kell., 1. 3.  od . sp. Näh. Lad. 436
Walramstt . 18 2 schöne Zim. u. K.

zu verm. Näh. Laden. _ B 325
Waterloostraße 2 (nur Vdh.) schöne

2-Zim.-Wohn. ver 1. Avril zu vm.
Nah. Nr . 4 bei Frensch B386

Web ergaff eMk 2 Z., Kü che zu v. 320
Weberg. 50  2 Z., K„ 1. April . WÄer.
Wellritzstraßc 37. Stb .. 2 Z.. K.. Balk.
Wellritzstraße 44 2-Zim.-W. B1 9080
Wrllritzstratze 48, Msd.-Wohn.. 2 Z.

u. K. zu verm. Näh. Hth.  1 r, _
Werderstr. 10 2-Zim.-Wohn.. Hth. P.
_Näh . dort od. Hau sver walt . Bl8742
Werderstraße 12 2 Zim., Küche,

2 Kam.. Waschk., kl. Hinterh . zum
Alleinbewohn.. 35 Mk. B 1531

Westendstr, 8. Hth.,,sch. L-Zim.-Wohn.
Westendstr. 23, Hth., 2-Zimm er-Wohn.
Westendstr. 42. 1. 2 Zim. u. K. mit

2 Balk. u. 2 Ke ller per 1.  April.
Wörthstr. 18 2 Zim. u. K.. Maus.-

Wohn., zu verm. Näh. Part . _
Wörthstr . 22 2 Zim.. Küche, Keller,
, Dach, fof.  od . sp ät , zu  vm ., B19740
Wörthstr . 24. H. P ., gr. 2-Z.-W. zum

1. April . Näh, das, od. 1 St . höher.
Mrkstr . 6 2-Zil».-Woh!i., Htb., sof.

od. spät, zu ver»:. Vdb. 1 r. B19032
Dorkstraße 16, Hth. 1 St .. 2^Zim. u.

vorkstr. 8, Hth.. 2-Z.-W. sof, ,817208
Zimmermannst r. 9, Vdh.. 2 Z. u. K.
2-Zin,Woh ». zum 1. April zu verm.

Näh. Hellmun dstraße 46, 2 l. 152
2-Zim. Wohn., Hth., fofTob. sp. zu v.

Näh. Moribstraß e 7. 2 r ._ 2782
2 Zim.. K.. Hth., sof. od spät, zu vm.

Näh. Vorkstr. 29. 3 l.. Gräber . F350
3 Zimmer.

Adelheidstratze 61, Hth. 1. '3 Zim. u.
Küche, an ruhige Leute sof. oder
später zu verm. Näh. P art . 2893

Adetheidstr. 95, H. P ., sch  3 -Z.-W,
Adlerstr. 7, Fsp.. 3 HTTTj,,  K .. Apr.
Adlerstr. 19, 1 r ., 3-Z.-W., mtl. 36 Mk.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

sofort oder später zu verm. 2703
Adolsstratze1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Speditionsburcau ._ B19034
Adolfstriche 10, Mtb. 2, 3-Zim.-Wohn.
^zu verm,_ Näheres Vdh. Part . 195
Albrechtstr. 2. V. 2, 3 Z.. K , Z . N. P.
Albrechtstt . 12, St b. 1. sch. 3-Z.-W)
Albrechtstr . 30 Wohn., 3 Z., Zub. 153
Albrechtstr. 34 8-Z7-W.. Avr. Ä."2 I.
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. Langg.,

g Zim mer u. Küche. Garten h. 167
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas.

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm.' Nah. 1. S t. 05

Bahnhoinraße 1. Stb . 1. 3-Zim.-W.
N. v. 8—1 (a. So nnt.) Vdh. 1. 2894

Bärenstraße 2, 1. Stock. 3-Z.-Wohn..
auch für Geschästszwecke. per sofort
od. später zu verm. R. Wohnungs-
Büro Hellwig, Luisen straße 15.

Bertramstr . 19, 1 r., sch. 3-Z.-Wohn.
sofort oder 1. April  z u vermieten.

BiSmarckr. 28, 1, KZIiW. sof. od. sp.
BiSmarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. p. 1.

4. zu vm. Näh. 2. Et ., Becker. 82 26
BiSmarckr. 44, 3. sch. 3-Z.-W. nebst

Zubeh., v. 1. Ap ril . Näh. P . r . 82 07
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,

3-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15. 8245
Bleich str. 21, P .. kl. 3-Z.-W., 1. April.
Bleichsträtze 27, Sth ., 3-Zim.-W. 8315
Bleichstr. 28 Z/Z.-W. sof. od. sp. 2895
Bleichsträtze 33, 2. Stock, schöne große

3-Z.-Wohn„ 500 Mk., zu v. Nah.
Meichstraste 29, 1 r., S eel.  319

Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn..
Balkon, Badezim., Gas u. Elektr..

_sofort oder  spä ter.  000 Mk. 165
Bleichsträtze 43. V.. 3-Zim.-WMB199
Blü cherstt. 10. 1. 3-Z.-W. sof. oi>. sp.
Blücher str. 10, Gth., 3-Z.-W., Äpri^
Blücherftraße 17. Mtb . 1, schöne3-Z.-

Wohn.. evt. mit Waschkücheu . gr.
Speicher, für Wascherei gecign. N.
Helenenstraße 6. 2. Schwerdel. 357

Blücherstr. 27 gr . 3-Z.-W-, mit Bad,
per 1. 4. Näh. 2. St . b. Mummer.
10—12,odc : 3—5 Uhr. 182

Blücherstt. 42, Eing. Gneisenaustr .,
schöne 3-Zinn ner-Wohn. zu verm.

Gr . Bnrgstraße 17 3-Z.-W., 1. St . 94
Dotzbei mer S tt . 12 Ü Zim.. K.  z . vm
Dotzheimer Str . 46, Vdh. 1, 3 Zim.

u. Küche u. Zub. N. das. P . 8 206
Dotzheimer Stt . 52, P ., eleg. MZim..

Wohnung ver 1. April._ B19884
Dotzh. Str . 62, Gth., 3 Z. u. K. per

1. Avril . Näh. <Spi«fe, daselbst. F373
Dotzh. Str . 63, MtbI73-Z.-W. 820858
Dotzh. Stt . 85. Süds .. B. 1/ 8-3 .-W.

au: sofort. Näh. Zorn.  8 19035
Dotzheimer Straße 98, Mtb). 3 Zim

Kücbc, Keller sofort zu verm. Näh
bei Schüler, Hinterh ._ 2896

Ddtzheimer Straße 195 moderne 3-
Zim.-Woh nung preisw. zu v. 296

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans ., Bad zu vm.
Näh, bei Wolf, 110, 3.  F 329

Dotzheimer Str . 150, 2 St ., u. Fsp.,
3-Zim.-Wohn. per 1. April . 81 80

Drudenftraße 10, P .. 3-ZinuM . sof.
Eckernfördestraße 3, Hth., sch. 3-Zim .-

Wohn. Näh. P art , links. 8 487
Ellenbogeng. 9 3-Z^ W., 380̂ M .. sô .
Ellenbogengaffe 12, 8. sch 8- ev. 4-Z -

Wohn. zu ve rm. Näh, daselbst. 383
Elsäffer-Platz 3 schöne 3-Zim.-Wohn..

2. St ., zum  1 Ap ril zu  v erm. 89 58
Elsäffer-Platz 6 schöne 3̂ Zim .-Wohn.

zum 1. April zu vermieten . 895
Eltv . Str . 3, £)., 3 Z.. K. R. S . P . 379
Eltviller Stt . 12, Mtb.. gr. 3-Z.-W.
Emser Stt . 8 3 Z.. Küche, gr. Abschl.,

Frontsv -, nur an kinderl. Mieti
Näh. Part . 1 , nur von 3—5 Uhr.

Fäulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
' od. spät, zu vm. Näh. 1 r. 2899

rdereldstraße, vordere, schöne geräumige
3-Zim.-Wohn.. reicht. Zubeh., 1. Et .,
aus April. Preis 500 Mk. Näh,
Feldstraße 8, 1. S tock. _ 3258

Feldstraße 22 3-Z)-W.. mit Abschl,,
mon. 27 Mk. N. b. Müller . 1. 75

Frankenstraße 13, Vdh., 3-Z.-Wohn.
zu verm. Nah. P art ._ 8421

Frankenstr . 23, am BiSmarckr.,
3-Z.-W., 2 K., Avril . 460 M. 8301
rankenstr . 23, Hth., 3-Z.-W., April.

Frankenstr . 24 8 Zim. u. Küche auf
1. Avril Stk vm. Näh. P art.  8 251

Friedrichftraße 8, Hth.. 3' Z. u. K., je
1. u. 3. Stock, per April zu v. Näh.
daselbst b. Hausmeister . 222

riedrichstr. 55. H. P ., 2900
>eora-August-Straße 6 3 Zimmer
nebst Zu behör zu vermieten . 118

Gneise staustraße 1 sch. 3-Z.-W) 8 24
Gneiscnaustr . 2, 1, fr . Platz , 3-Z.-W.
Gneisenaustr . 3 88,8 8 ., K. 880 847
Gneisenaustraße 16 3 Z., K., G.. Bad-

Ele ktr.  Näh . Nihsche. _ 81629
Gneisenaustr . 18 sch, gr. 3-Z.-W. 8802
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-

Zim.-Wohn. sof. oder 1. 4. 818 09
Mbenstr . 5, Mtb., gr. 3-Z.-W. 8 37
Göbenstr 7, Bdh. 1 u . Mtb. 1, Süds .,

3-Zim.-W. Näh. Scheid, Vdh.
Göbenstr. 19? Vdh. 1. sch. 3-Z.-Woh>r

1. Avril?" Näh, b. Verw alt . 8 269

Göbcnstr.M,
vtaettz estr. 7 mod. 3-ZiM.-WohN. S7 V:
Enianv-Adolfstratze 14 3.ZiM., Kume,

Mans .. Balkon z. ApwMuMMo
Häfnergaffe"167M7MaŜ Kstrchge.

8 Zim.. 1 Balk., Kuckeu. Zubeff.
sor od. spät, zu v. Nah. Laden, 29W

»all siarter Str . 8, 1,

Hellmundstr. 4. V. 3 l,, sck O-Zim.-
Wobn. p. 1. Avril. Nah. Laden. 416

Hellmundstr. 0 3 Z. u. o- rrr
Hell raundstr. 11, N. l l.
Hellmundstr. 26, B. 1. 8-Z.-W. 3195
Herderstr . 1 3-Z.-W. N 1 r . 35
Heisterstraße 9, Vdh. 3, schone 3-Z -

Wohnung zu verni eten,_ ■
Herderstr . O.MttMI ., 282
Herderstraße 11, Seitenb ., 3-Zill .̂-

Wiohn. zum 1. 4. zu verm. lHau»-
metsterstelle.) Näh. Rechtskoistulent
W. Schwarz , Bismarck ring 14, M

Herderstraße 21, 2 St . l.< 3 Zim.,
Balk., Bad. Küche. Mädchen!.. Gas.
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Biebricker Straße  29 , Part ._ 365

Hermannstr . 8. P .. 3-M -Z.-W. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Nah.
bei Wagner , Wa lramstr . 14̂ F 336

Hc>mnnnftr . 17 3-Z.-W. nt. Zub. fof,
Hermannstr . 19 schl3-Z.-W. m. Gas.

Kloset iu, Abschl., 1. Apr il. N. V.
Hermannstr " 20  sch . 8M -W.. April.
Hermannstraße 22, Vdb , . fcköne 3-

Zim.-W. u. Zub. p. Ap ril  N . P.
Hrrmastnstraße 26, Vdh. 1, 3-Zim.-

Wobn. per 1. April zu vermieten.
Näh, bei Sta mpp, Part . 181

Hirschnraben 5 3 Zim. u.  Küche._ 9
Zahnstraß e 12  3- Z.-W. Näh.,Part,
Zobannisberaer Str . 3,  P ., 3-Z.-W,
Karlstraße 6 sch. ger. 3-Zim.-Wohn.

>. Näheres Part.verm.
Äarlsttaße 35 schöne ger. 3-Z.-Wobn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. Näb. 2 lks. 2797

Kellerstraße 4 3^ 1 . nebstMubeh
Näh Weilstraße  22 . 2 St . I  30

Kellcrstr. 9/Frontsp .-Wohn., 3 Z:m.
u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr . 7. 1 links. _ 339

Kellerstr. 11. G. 1, 3-Z.-W. N. Nr. 13,
Äellerstr^ M  8 . u. L8 .-W. zu verm.

Näh. Gneisen austraße 15, 1.
Niedlicher Str . 9. P . u. 1 St ., sWne

3-Z.-Wobn.  a ut al. od. spät. 819043
Klarenthaler Str . 3, Hth.. 3 Z. u. K.

an ruhi ge Leute zu v. R. B. P . r.
Klciststratze 5, Part .. 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Ap ril zu  vermieten . ^ 80
Kleiststtaße 15,1 . sch/̂ 3-Zim.-Wahn.
_ve r 1. 4. N. Wiela ndstt 13. P . l,
Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Näh.

Lehrstraße 14. bei Weil. 97
Luttrnstraße 14. Hth. 8, eine schöne

Wohnung . 3 Z.. K. u. Zubeh , zum1. Avril zu v. N. das. o. « . P . 34
Marktstr . 22, Stb . 2, find 3Mim , u.

Nah. das,'715K. sof. od. spät, zu vm.
beim Hau sverwal ter.

Mauergaffe 3/5 3 Zim.", Kucke, Keller
im 3. Stock zu verm. Näh. La den.

Mchels berg 1 3 groß e Zim. u. K. s.
MichelSberg 26. V. 2, für Geschäfts-

mann vaff., 3 —4 Z., Kü che, Zubeh,
Moritzstraße 24T2. St ., 3 8 , Kam.,

Küche, Zub.. Balkon, Bgd, Elektr..
Gas . Näh.  V .. Dro gerie. 364

Moritzstratze 39. Hth. P .. 3 Zimmer,
Küche u. Keller sof. od. spater zu
verm. Näh. Vdh. 3 St, _ 3187

Moritzstratze 47 3 Z. u.. Kl. Mb ., u.
Hth. l _ §i , zu vermieten. 77

Moritzstratze 72. Gth.. 3-Zim.-Wohn.
auf gleich  oder später zu v,_ 52

RerostraßeM4 . 2, 8/Z im.-Wohn. z. v.
Nerostraße 4L 1, 3 Z. u. Zub .̂ Gas.el. Lickt, gleich od. sp. N. P . _ 7
A-ttelbr ckstt. '2l gr. Z.ZllL78d0 Mch
Rettelbeckstt. 26. P . r., 3-Z.-W. m. Bad

unter Nachlaß sofort od. spät, z. v.
Neu gaffe 10 3-Zimmer -Wohnung za

vermieten . Näheres Laden.  157
Ncilgaffe 18. 2. 3-Z.-W.. . . . J

■ u Entreiol . Ra ff Korbladen..
ev. m. Lad.

.. . .. bladen. 223
Riederwaldstr . 5, H . Ms.-W.,3Z ., Kl
Riederwaldstr . 7, V. P .. 3 sck. 3im .,

Sonnens .. 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Ms.
g. 1. 4. 15. Näh. Hausm . Wiedench
dort , od. Mauritiusstr . 7, P . F3 52

Oranienstr . 17, Htb.. 3 jj„  K . 424
Lränlenstr . 35/V . P l7^ Z.-W.,
Oranienstraße 42» Hth., 3-Z.-W. Näh.

beim Haus verw. Dörr . Part . .
Oranrenstr . 48, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.

u. Küche aus 1. April zu verm.
Näheres Vdb. 3 St . F352

Philrvvsberastraße 51 kl. 3-Z.-W. zu
v. N. Phil ippsbergstr aße 53. 81030

Raucnt hal. S tr . 9, Mtb., 3 Z . N. V.
Rauenthaler Str . 21 3llZim,-W. auf

1. Avril zu verm. Näh. Part , lks.,
od. BiSmarckrina 40, 1 r. 81044

Rauenthaler Str . 22 S-Zim.-W. auf
1. April . Näh, bei Völker. 81 615

Rheingauer Straße 16 sch. 3-Zim.-
Wohn. mit oder ohne Werkstatt zu
ve rm. Näh. 1 S t. links.  410

Rheingauer Stt . 20 sch. gr. 3-8im .-
Wa bn. aus 1. April zu vm. 8L0065

Rheinstraße 70 eine Part .-Wohn. von
3 Zim . u. Zubehör fof. od. spater.
Näh. Kaiser -Fr .-Ring 56,  P . F296

Riehlstr. 2 87Zim.-L . z. 1. April, im
Vdb. Räh . Stb . P art , t . _ 3269

Rieblstraße 4 ich. 3-Z.-Wohn. 229
Riedlstr . 5 fH- 3-3 -W, f- - »h  spät.
Riehlsttaße 19, Stb ., 3-Z.-W. Wt

1. 3. oder 1. 4.  Nah , ^b . 8 S t.
Röderstr. 127̂ 8.. 3-Zl^ V. ^l Pl "278
Röderstr. 35 3 Z. u.  Z ub.. 1. 4.  329
Römerbera 2 3 Z., Eckw.. 1. 4., billig.
Römerberg 5, 1. 3Mim . u. Kuck? zu

verm. Näb. Uhrenladen. 8187

lFortsetznng aus Seite Li
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Wiesbaden

Die Sehniudit
nadi der grollen Dielt

oder

Das Geheimnis von Schloss Lagoscuro.
Ein kinematographischer Roman in 6 Kapiteln.
In der Hauptrolle die berühmte Schauspielerin

Maria Carmi -Vollmöller.
Ferner:

Die neuesten Kriegsbilder,
sowie reichhaltiges Beiprogramm.

Heute Dienstag , den S. Februar,
vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Sir. 25
• ) »um Besten des Roten Kreuzes aus dem Nachlasse des t Rentners Jung,
bj tarn Nachlasse des t Fräul . M. Russell gehörige gebrauchte guterhaltene

MobUrar-Gegenstände , als:
Eicheu-Eßzimmer -Einrichtuug , bestehend aus : Büfett , Ausziehtisch,
Serviertisch . 6 Stühle und Diwan mit Mokettbezug, Eichen-Sofa.
Umbau , Konsolschrank mit Spiegelaufsatz , Eichen-Spiegel mit
Trnmeau , Eichen-Kredenz, Likör-Wandschrank, Nutzb.-Ausziehtisch,
Nußb.-Salonschrank , Sofas , Ottomane , Nußb.-Damen -Sckreibtrsch,
2 Betten . Eichen-Waschkommoden mit Spiegelaufsatz, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kleiderschränke, Nußb.-GaKrieschränkchen,
Notenschrankchen, Balustrade mit Podium , Tische aller Art, Stühle.
Sessel , Staffelei , Büsten - und Blumenständer , eis. Flurgarderobe,
Regulator , Pendüle mit 2 Urnen , 2 große orientalische Statuen
m,t elektr. Beleuchtung auf Postamenten , Gas - und elektr. Lüster,
Äektr. Tischbeleuchtuugen , Spirituslampen , großer Bronze -Wand-
teller . Bronze -Schreibtisch -Garnitur , große Anzahl sehr gute Ripp-,
Dekorations - und Aufstellsachen, versilberte und andere Gebrauchs-
gegenstande , Kristall , Porzellan , Waschservice, Blumentöpfe , phot.
Apparat , Revolver, Oelgemälde und andere Bilder , Teppiche, sehr
gute Portieren , Gardinen , Stores , Decken, Mahag .-Abteilungs-
wand, Nachtstühle, Kücheneinrichtung, Gasherd , Stehleiter , Messer-
Putzmaschine , Teppichkehrmaschine, Bohner , elektr. Kochtöpfe,
Küchen- und Kochgeschirr und sonstige Hauseinrichtungsgegenständealler Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Gefchästsstunden.

Wilhelm llelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941 . — 23 Schwalbacher  Straße 23. — Telephon 294L

Loge Plato , Friedric*,stras$e.
Donnerstag , den 11. Februar , abends »/, '9 Uhr:

Borlrao PQ.X - R. Parthey , Eg
Besitzer der krira anstatt Ettinge i.

„Eiserne Nerven in eiserner Zeit“.
TXT -jp können nervöse und seelische Zusammenbrüche

v ’' -1,0  am schnellsten behoben werden?
Allen Offizieren , welche durch den Dienst an der Front

von nervösen u. seelischen Störungen befallen wurden , stehe ich
für psychische Behandlung frei zur Verfügung.

Karten ä 2.—, 1.60 u. 1.— an der Abendkasse.
Broschüre : Heilung der nervösen Gemütsleiden gegen

Mk. 1.25 von Villa Parthey , Ettingen , Schweiz.

kaufen Sie
jetzt

L.-7L-Ausverkauf_
bocbf. Iherren* u. Ämsben-Änrüge

Paletots , Ulsters , Bozener u. Gummi -Mäntel , Joppen , mehrere 100 Paar
Hosen, darunter verschiedene aus Resten geschnitten, und die bekannten schaf¬
wollenen Hosen und Anzüge zu staunend billigen Preisen . Als ganz be-
sonderen Gelegenheitskauf verkaufe ich mehrere 100 Knaben-Bnzüge, die sich
für Schul- und Sportzweckr sehr gut eignen, die in der Auswahl nicht mehr
vollstand,g, zu und unter Einkaufspreis . Ein Vorrat Konfirmaudenanzüge in
schwarz und blau fast zur Hälfte des regelmäß. Preises . Es lohnt sich für
Jedermann , mein Geschäft aufzusuchen. Sie sparen auf jeden Fall Geld. 143

kein Lade», deshalb
gute Wareu. bill Preise.Reugasse 22. 1. Stock.

Leer zurilck ^ ehende Emballagen
zur halben Fracht
befördert zu amtlich . Sätzen zur Bahn,
macht sie versandfertig , legt die Fracht
vor und erhebt sie durch Kassenbote.

Hotspediteur L. RETTENMAYEß , 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12,124.

Hnsikalien.
Noten-Leihanstalt.
Preis V« «fahr Mk, 4.50.

„ V2 » ,,
„ 1

n
» ,2 •

Zwei Hefte zum beliebigen
Tausch.

Pianos zu vermieten
in allen Preislagen.

Gespielte Instrumente.
Stoppler-Musik
Adoifstr . 5. Fernspr . 3805.

Ziehung: 16., 17., 18. Februar.
Deutsche Flotten Vereins-

Gelf-Ufterle
zum Bestes «es Atters- nid IsvalUnMan.
303030 La« . 11233 Geldgaw . = Mark:333330
175000
140000
120000
!10000

U*w. uw.
Flotten Geld-LoseäM.3.30

Porto und Liste extrs 30  pfg.
empfehlen and versenden

Lud.Möller&C-
Berlin W.

mm  Telegr.-Adr. atuatesmUller.
Neu !! ' NruNl

Gesktzülte 0Mt  laßaiilen,
1 Pfd . 40 Pf . Prospekt gratis . Ver¬
sand nach auswärts 10 Pfd . 4 Mk.,
1 Feldpostpak. Ananas 1 Mk., Aepfel,
Birnen » Trauben , Traubenrosinrn,
Feigen , Kochäpfel 10 Pfd . 1.80, 1 Fl.
Griechischer Wein 1 Mk. Ostladen

25 Marktftraße 25. Sckönk eld.

„Reue Adolfshöhe ".
Bekannt guter Kaffee

V- Portion 40 Pf ., % Port . 20 Pf .,
sowie täglich frisch, selbstgeb. Kuchen.

Inh . : As Meuchner.
Privat - Entbind , und Pension bei

Frau Kilb , Hebamme , Schwalbacher
Straße 61. 2. Etage . Telephon 2122.

zmiliei-Mchnchltii]

Heute abend 11 Uhr ent¬
schlief sanft nach langem
Leiden unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter,

FrauAnnkWörsdörfer
geh. Sturm,

im Mter von 75 Jahren.
Die trauernden

Hinterbliebene «.
Wiesbaden , 7. Febr . 1015.

Hermannstraße 20.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 10. Februar,
nachmittags 2 1/, Uhr, von
der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Als Liebesgabe
für unsere tapferen Truppen im Felde.

----- In Feldpostpackungen------

Jfcherer
Deufschep Cognac

Rum - flpac
Zwetschenwasser

Niede rtagen durch Plakate kenntlich.
Vertreter für den Großverkauf:

Ernst Made, Biebricha.Rh. Tel.354.

Falls Sie beabsichtigen
Ihren vorjährigen Sommerhut

diese Saison

nochmals zu  tragen,
so senden Sie mir denselben je zt schon.

Ich fassoniere Ihnen jeden Hut unter billigster Berechnung
nach den allerneuesten Formen der kommenden

deutschen Mode.
Heinrich Fried,

Kirchgasse 50/52.

«it Mk . 5 —10,000 Einlage
für prima eingcführtes hiesiges Engros-Geschäft, welches
laufende Heereslieferung hat, sofort gesucht.

Hochrentabele sichere Anlage. Offerten unterJ . 881 an
den Tagbl.-Berlag.

Schmücken 8i« Ihren Hut mit meinen echten Straus *federn
Hatnlag über »fie fertig zum Selbstgar-
Straussfedem
und Beider
versend*
umsonst
u.post-
frei.

niernn, es ist dies der feinst*
Hutputz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
«ehr elegant u. vornehm.
Ein echt. Straussfedernhot
findet überall das grösste
Interesse Ich liefere echte
Strauasfedern unter Nach¬
nahme in Tiefschwarz

und Schneeweiss
Läng*ca. 36 cm,Br. ea.13cm zu 1.50M
Länge ca. 39 cm, Br. oa. 14 cm zn

2.50 Länge ca. 45 om, Breite ca. 16 cm zu4.50 ,# .
Zurücknahme caeh 8tä". Probe. 0rn,t !.« »>» « , f 3traussfedern-Spezia1haus_
Düsseldorf , Arnoldstr. 21a. Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Priv.j

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
aid Briefen, Karten ua» .

Dringt euer Gold rur ffieicbsbanbl

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , daß mein

lieber , guter Mann, unser sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Peter Brandau,
nach längerem Leiden im 63. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lina Brandau, geb. Rücker.
Wilhelm Brandau, z. Zt . im Felde , u. Frau.
Christian Lenz, u. Frau, geb . Brandau.
Erich Lenz.

Wiesbaden , den 8. Februar 1915.

Auf Wunsch findet die Einäscherung in aller Stille statt und bittet man
von Beileidsbesuchen und Blumenspenden absehen zu wollen,
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«Fortsetzung von Seite 7.)
" 3 Zimmer._
g - mrtr. 20 fd). 3-Zim.-Wohn. B17 216
«BsnitcT21 Wohn.. 3 8 - K., p. Avril.

N das. u. Bis :n.-R. 9, Noll. 820742
Ro-nstraße 22. Vdh., sch, 3-Z.-W. per

1 dv nl . Kab. 1. S tock r. 8 70
Mdesheimer Str . 4Ü, 3, sch. 3-Z.-W.
Rüdesheimer Str . sonn. 3-Zim.-W.

Näb̂ Gneisenaustraße 2, 1 l._
fennlnnfff 16, Vdh. 1. 3 Zim., K., K.
Schststhö/ststr/ 25gr ^ 3-Z.-W. u. M,
S -barnhorftstr. 37. 1, sch. 3-Z.-Wohn.

zu Perm, Näh. Part . links. ,3170
8 ^ ffelstra tze 10, Fsp., 3 Zim., Bad.
Schierst. Str . 20, §>., 3-Z.-W. s. 2916
Sckillerplatz 3 3-Z.-Wohn. auf April

zu vermieten. Näh. Metzgerladen
und^Buchbinderei im Hof._ 343

Schulberg 9, 2. St ., 3-Zim. Wohnung
auf 1. April. Näh. P art ._ 418

Zchwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bad
sos. Näh. Hausmstr . Sturm . F423

Schwalbacher Straße 21 schöne 3-
Zim.-Wohn., 1. Stock, mit od. ohne
LÄen zum 1. April . Näheres da¬
selbst be im Wirth ._ 8 643

Siltwalbacher Str . 23, 3, 3-Z.-W. mit
Balkon u. Mans. zu v. Näh. Port^

Schwalbacker Straße 42, Hth., 3 gr.
Zim.. Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten. Näh. Vdh. P . 269

SchwalbacherStr . 69, 3. Et ., sch. 3-
Z.-W. z. 1. 4. Preis 850 Näh.
Wiesb. Kronen-Brauerei A.-G. 284

Kl. SchwalbacherStr . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zim. u. Zub. Näh. daselbst im
Eierlager u. 1 St . _ 305

Sedanplatz 6, Vdh. Part ., 3-Zim.-W.
zum 1. April zu verm. _ 8244

Sedanstraße 2 3-Zim.-Wohnung mit
Zube hör aus 1.  April . 8 457

Sedanstraße 4, Vdh. 3, 3-Zim.-Wohn.
per 1. April zu v. Näh P . 81521

Scdanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
sofort od. sväter zu vcrm. 818833

Sedanstraße 7, Vdh. 2. 3 schöne Zim..
Kücheu. Zubehör per 1. April bill.

. „Näh. daselbst 1. S tock, Rau .^ ,8 220
Sedanstr. 1Ü schöne 3-Zim.-W„ Vdh.,

u. gr. 3-Zim.-Wohn. im Hth.. für
370 Mk.. auf 1. April zu verm.
Näheres Vorderhaus 1 r.  8230

Scdanstraße 13, Hth.. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. bei A. Rocker. 888

Seerobenstr. 24, Vdb.. 3/Z.-W. N. 1.
Steinaaste 39 3-Z.-W. u. Zub., 1. 4.
Steing. 34/3 Z. m K. Pr . 400 Mk. 401
Stiftstraße 3 sch. 3- 2-Z.-W. 'gl. o. sp.
Stiitstraße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör auf 1. April
_ju verm. Näh. im 1. Stock. 45
Snfts tr . 2», 1. 3-Z.-W77ös. NähUd.
Stiftstraßr 24. GthJJrtsp .. 3 Zim. m.

» Zubeh. zu vm. Prei s 350 Mk. 49
Tannnsstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn.,

Part ., beste Lage, s. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke. auf 1. April . Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.

,Näheres2 . Stock._ 124
Walrain str. 5 Wohn, von 3 Zim. u.

Zubeh. auf gleich od. 1. April. 8 2
Walramftr . 13 3-Z.-W., 1, 460, Mk.
Walramstraße 21 3-Zim .-Wohnüng/
_1 . Stock, per April zu verm., 8 491
Waterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu vermieten. Näh.
_ das. Nr. 4, bei ssrensch. 8385
Weilstr . 13, 1. sch. 3—4-Zim .-W/ 3211
Weilftraße 17 schöne 3-Z.-W., Zbh.,
__tn rut). Lause , auf 1. April . 108
Weilftraße 23, 2 St .. schöne 3-Z/-W.
Wellritzstraße 37, Mtb./3 Z./K . 348
Wellritzstr. 48' 3 Z. u. K. N.  Lth . ich
Wellritzstraste 50 3 Zim. ü. Küche zu
_ verm. Näh. Part , lks._ 8324
Werberstraße 10, P .. 3-Zim.-Wohn.

u. all. Zub., Gas . 1. April. Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-

, Verwalter Werderstraße 10, P . 8 4
Westendstraße 1, 2, schöne 3-Zim.-W.
_otH. zu verm. Näh, bei Heuß. 8800
Westendstr. 5/V ., 3-Z.-W. N. 2 l. 820
Westendstn 8.,H .̂ 3-Z.-W. N. B. 1.
Westendstraße 10, Mtb. Erda ., 3 gr.
-Znn . u. K. s. o. 1. 4. N. V.  L,177

kWestendstr. DB Z.. K.. 2 K . 819048
Westendstr. 18. Hth., 3-Zim.-W7 sos
^ju,v m. Näh. Hth. 1 St . r.  817116
Westendstr. 20, Bdh., schöne 3-Zim.
^Wohnung mit Balkon. 8 69
Westendstraß. 20. Gth., sch. 3-Zim.-
- W, mit Gas , Bad u. Ball . B 20821
Westendstr . 21 3-Z.-W., Apr.  N . P.
Westendstr. 24 sch. neu herg. 3-Z.-W.
Westendstraße 40. 1. 3 Zim., Balkon.

Bader, u. Zub. (ruhig , anständig.
^Haus ), per 1. April zu verm. 174
Wielandstr. SS 3-Z.-W., V.  N . H. 1.
Norkftraße 4, Vdh., 3 Zim. u. Zubeh.
-~.ver 1. Avril zu vermi eten. 8333
Norkftraße 5 3 Z. u. Küchep. 1. Avr.
. zu verm. Näh. 1 St . 8331
»orkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Äohnung preiswert so-
fort od svät. N. bei Dörner . 8 451

Zietenring 6. Hochp., sch. 3-Z,m .-W.
mit Zubehör zum 1. April zu vm.

. Näheres,F . Pauli , Röderstr. 38. 42
Zi mmermannstr . 6/V ., 3-Z.-W , Blk.
Zimmermannstr . 10 sch 37Zim.-W.

mit Balk., 2. u. 3. St . N. P . 820551
s-Zimmer-Wohnuna zu vermieten.

Näheres Norkftraße 2. 8 28
4 Zimmer.

AarstraßU . ..WaldeckJ l" Sch "sehr
»- ichone 4-Z.-W. zu v. N. 1 r.  291
Adrlheidstr. 35, P .. 4 od. 6jUJBab,

Gas , elektr. Licht, auch für Bureau
acetg. N. Hausb .-Ver., Luisenstr . 19.

Adolfsallee 17, Hth. 1. St ., 4 Zim. z.
1. April . Näh. Vorde rst Part . 18

Ädolrstraße 5. 1. St ., schone 4-Zim .-
Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

_Meiste r. _ 2921
Albrecktstr. 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
_Balkon zu v. N. 3 St ., Rehwinkel.
Albrechtstraße 30, 1 St ., 4-Zim.-W.,

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
, oder Röderstraße,39 ._ _ 360
Älbrechtstr. 46, 3 l., 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr. 5, 3 !., herrschastl. 4-Zim-

Wohu. mit reich!. Zub. sehr preis-
, wert mit Mietuachlaß abzugeben.̂
Arndtstr. 6^ 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.
,1 . Avrii zu vm._ Näh. P . l. 2924
Bertramstratze 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,

mit reichl. Zubehör, auf 1. Avril
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner,
Bisma rckring 2, 1 St.  8377

Bertramstraße 10, 2, 4 Z . u. Zubeh.
_Näh . ssrau Georg Birck Wwe., 1.
Be rtramftr . 20, B. 1 l „ 4 Z. u. K. 57
Bismarckr. 5 4-Zim.-W. per April zu

verm. Näh. 1 r ., b. Gö bel._ B1204
Bismarckr . 11, 1, 4- Zim.-W. 8 17 80
Bismarckrina 17, Hochp., 4 große
_Zimm er für sofort oder  spät . 81070
Bismarckring 42, 1 St .. 4 schöne Zim.

mit Zubeh. aus 1. April zu verm.
Näh eres Bureau Mittelbau . 8 538

Äleichftr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof/ od.
_spä t. Näh. Bureau im  Hof 819053
Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,
_Sonnenf , p. sof.  Näh ^ P . 8 19054
Biücherftraße 3 schöne 4-Z.-W. zu

verm. Näh. Mtb. P . r ._ 8 255
Blüchervrale U . P .. Woh n», 4 Zim.
Biücherftraße 15, 1 od. 2^ gr. 4-Z.-W.
Blücherstr. 28 4-Z.-W., 1. 4. R. l St.
Blückerstr. 30 4-Z.-Wohn. usw. 8 480
Bülowstr. 3. P . u. 2. Et .. 4-Z.-W.,

Balk., Bad, l . Aprif Näh. 1. Et . l.
Bülowstr. 8, P ,̂ 4-Zim.-W., 1. April.Näh. Hanb, Luxemburgstraße 5, 2.
Kleine Burgstraße 8 eine 4-Zimmer-

Wchnung mit Zub. zu ve rm . 361
Kleine Bnrgstraße 10, zwei schöne

4-Zim.-Wohnungen, 1. u. 2. Stock,
Gas , elektr. Licht, zum 1. April zu
verm. Anzuf in den Vormittags-
stu nden. Näheres daselbst._ 283

Cousinstraße 3. 2 St ., 4-Z.-Wohn. v.
1. 4. 15. Näh, das _M 3—5. 183

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zi mmer- Wohming zu verm. _

Dotzheimer Strikße 25, 2 L, 4 Sun .,
Bad, Küche, 2 Mans., 2 Keil., Gas,
Elektr., z. 1. April . N. Sansbesitz.-

_Verein oder Teleph on 1845. 353
Dotzheimer Str . 28, 1, mod. 4-Zim.-

W., Gas , el. Licht, sof. od. 1. Apr,
Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. April zu
_ver m. Näh. Dotzh. Str . 74, 1. 119
Dotzheimer Straöe 80 schöne4-Zim.-

Wohn. mit Zubehör im 2. Stock
__»u verm.  Näheres Part . 8 20872
Ellenbogengaffe 12, 2. Stock. 4 Zim.,

з . Stock, 3—4 Zim., zum 1. 4. 15.
Näh,  dortse lbs! bei  Wolter. _ 141

Ernsee Str . 10 4 Z.. Bad. u. Zub., P .,
perj , 4. 15. Näh. Gth. 1. 8  17559

Emser Str . 10, Gth., 4 Zim. m. Zub.
_ Näher es daselbst 1. S tock._ 3247
Emser Str . 44 sch. 4-Z.-Wohn. Näh.
_hei Dorm anu daselbst. _
Emser Str . 47, Gth., 4 Zim. m. reichl.

Zubeh. an eine ruh. F am. sof. 17
Erbach er Str . 6,  Hv ., 4-Z.-W., Nach!.
Frldstraße , 10 4-Z.-W. sof/ o. sp. 433
Frankenstr . 25 sa. Rings, 2. od. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1.  April . ^ 3149
Friedri » ftr^ 55. SU , 4-Z.-W/ s. o. sp.
Geisbergstr . 5, P ., 4-Z.-W., Apr. 443
Georg-Augnststrotze 3. Part .. 4 Zim.,

Küche. Bad . Vorgarten usw., per
sof od. spät. Näheres Eckerniörde-
siraße 13. t _ _ B 19056

Gneisenaustr . 15 4-Zim.-Mohn. z. v.
Gö benstr . 9 sch. 4-Z.-W.7Gas , Elektr.
Göbenftraße schöne 4-Zimmer -Wobn.

1. April. N. Göbe nstr. 13. 820750
Goldgaffe 15, 1, siÄne Mans .-Wohn.,
_4 Zim. u. Kü che, P reis 280 Mk.
Gnstav-Adolsstr. 8 4 frcigel. ger. Z.,

1 gr. Badez., gr. Helle Küche, 2 Ms.,
_2 Keller, Gas, Elektr 680 Mk. 14
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche/ ev.

mit Werkstätte p. 1. 4.  zu vm. 148
Hellmundstr. 43, 2, gr. 4-Z.-W., Bad,

Speise!., sof od. sp. Näh. Kie fer.
Herderstr . 1 4 -Z.-W. zu v. N.J ^ r. 36
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche

и. Zubehör bis 1. April zu verm.
Nä heres im^ Laden._ 74

Herrngartenstr . 13, 1, 4-Z.-W. auf
1. 4. zu v. Nah. Erdgeschoß. 299

Jahnstraße 11, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Balkon u. Zubehör zu verm. 3267

Jahnstraße 13, 1, schöne 4-Zim.-W.
mit Zu behör zu vermieten._ 294

Jahnstr . 17, P „ 4-Z.-W. per sofort.
Näheres bei Be cker, 1. Etage.  3190

Jahnstraße 21 4-Z.-Wöhn. u. Zub.,
540 Mk.. z. 1. Apr. Nah. P . l. 84

Jahnstraße 30, 3, schöne4—5-Z.-W.,
Balk.,̂ Bad u. Zub . gl. o. sp. 2öl

Jahnstr . 34 4-Z.-W. Näh.  P . r. 239
Kaiser-griedrich -Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn. z. 1. Avril zu v. Näh. das.
od. K.-Jr icdrich- Ring 25, 2. 2765

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4.  1915 zu verm. Näheres

_Rauentb aler St raße 21, 3. 8 20793
Karlstr . 29, 1 u.  3 , schöne gr. 4-Z.-W.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
_ sofort oder sp äter. Näh. 2 l. 244
Kellerstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W..N. Nr . 13/
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.,

Bad, 2 Balk., 2 Keller, 1. Mans .,
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2. Näh. 1 S t. links. _ F329

Kirch«affe Ü schöne 4-Z.-Wohn. 248

Kirchgaffe 52, Jsp ., 4-Z.-W., nebst
Küche, Keller, Mans . u. lonstigem
Zubebör, Gas , Elektr., Zentralhz .,
z. 1. April oder früher billig zu, ö.
Näh, bei Hrch. J ried, Putzgeschaft.

Kleiststraße 5» 2. Stock, 4 Zim. usw.
aus 1.  April zu vm. Näh. P ^ 445

Klopstockftraße1, am Gutenbergvlatz
4-Zimmer -Wokiu. sofort od. water
Näh. Gutenbergplatz 3, P. _ 231

Klovstockstraße11, P .. herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. Aprrl oder

^später ._ Näh. part . rechts. 218
Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
_aus 1. April._ Nah. 1 St .̂ r. 310
Lahnstrahe 4, 2, 4 Zimmer , Küche,

2 Ke ll., 1 Maus ., 1 Verschlag. 81795
Lanqgaffe 24, 2, 4-Zimmer -Wohnung,

Küche u. Zubehör, per 1. April zu
vermieten . Näh. bei Ed. Moeckel,

_Hutaeschäft . daselbst. 323
Loreleyring 6, P ., kl.  4 -Z.-W., 880 M.
Loreley-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.

Zubehör per sofort oder spater zu
vermieten . Näh. Hth. 2 r . 2821

Luxemburgstr . 2. 1, 4 Z.. Badezim.,
Balt. , 2 Ms. , 2 Kell. zum 1. 4. 440

Marktstr . 6, 3 l , sch . 4-Zim.-Wohn.
Marktstraße 21, 2. schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Kaiser -Friedr .-Ring 25, P . l._ 16

Mauergäfle 12 4-Z.-Wohn.  Näh . 1 r.
MauritiuSstr . 5, 2. 4 Zim., Küche usw.

per 1. April 1915 zu verm. Nah.
bei Wilh . Ge rhardt ._ 3129

Moritzstraße 24, 1. Stock. 4—5 Zim.,
Küche, Kammer , Zubehör , Balkon,
Bad , Gas , El . N. P ., Dr og 363

M- ri tzstr. 40. 2, Wohn., 4 Zimmer.
Mühlgaffe 9. 2. 4-Z.-W. u. 356
Müllerstr . 10, Part .-W., 4 Z. u. Zub.,

auf 1. April . Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Roder-
straße 42, 1. St ., bei  C . Renker. 81

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Znb.
au f 1.  April zu  ver miet en. 241

Neuqaffe 19 schöne Wohn.. 4 Zim. &
Kü che, Mans . Näh, b. J acobr. 2726

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Znb., elektr. Licht usw. per sot.
od. 1. April zu verm. Näh. P . 72

Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.
zum 1. April zu vermieten . Näh.

_ hei Sckäser._ 8 1498
Philippsbergstr . 16, Hv., 4-Z.-W, nt.

Zubehör zu v. Näh,  b ei Rudel. _
Philippsbergstr . 17/19 schöne 4-Z.-W.
_sof ob. spät.  Näh . 2. St . r . 2931
Philivvsbergftraße 22 ist die Part .-

Wohnung . 4 Zimmer mit Zubehör
ans 1. April zu vermieten . Näh.
ssranz-Abtstraße 4._122

Philippsbergstr . 37 sch. 4-Z.-Wobn.
Rauenthaler Str . 20 mod. 4-Z.-W.

mit Heizung mit Nachlaß sof. ^ 461
Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wobn. per

1. 4. 15 z» verm. Näh. Laden.
Rheinstr . 90, 3, 4-Zrm.-W. mit Zub.

p. sof Näh, bei Dresel , 2. Et . 3189
Ried r̂bergstr . 7 4-Zim .-W., Gartend ..

gleich od später . Näh. HoCmann.
_ Emser Straße 43, Part . B1 9059
Riehlstraße 22 4-.stim.-Wohn.. Gas.

elektr. L., Ecke Ring , sofort. 2933
Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-

Wo hn. mit Zubehör z. 1. April. 41
Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,

3. Stock, Gas . elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. Avril
oder später zu vermieten . Räh.
daselbst, Parterre links._ 317

Röderstr. 45, Hochpart., 4 Zim. u. Zb.
_ Zu erfr . rm La den, Wald._ 151
Röderstraße 47, nahe d. Taunusstr .,

4-Z.-Wohn. n. Znb., Pr . 650 Mk.,
au f 1. Ap ril zu vermieten. 3281

Römerberg  15 , Vdh. Msd., 4 Z., K.
Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich

oder später zu ve rmieten ._ 3202
Scharnhorststr . 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.
zu verm._ Näh^ Part . l._ 8 616

Scharnhorststr . 22, 2, schöne 4-Zim.-
Wohn., freigel., sof. o. spät. 819060

Scharnhorststr . 40, 2,  4 -Z.-W.  8272
Scklichterstraße 12, 1. schöne große 4-

Zim.-Wohn. auf April  zu v. 3237
Schwalbacher Str . 5, 1, mod 4-A -W.

mit Gas , el ektr. Licht, k. od. 1. 4.
Sckwalbacher Straße 44 4 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon n. alles Zub.,
auf 1. April oder früher . Räh.
daselb st beim Ha usmeister ._ F531

Schwalbacher Str . 45, Vdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
aus 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r. 149

Schwalb. Str . 57 mod. 4- u. 6-Zim.-
Wohnu ng, erstere 800 Mk. N. 2 r.

Seerobenstr . 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
Näh.jdochv .^ r., We mheuer._ 8204

Stiftstr . 19/ Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,
elektr. Lich! n. Zubeh. per sof od.
spät er zu verm. Näh. Part . 2936

Stiftstr . 20, 1, 4/Z//W . sof Nah. Läd.
Tannnsstraße 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,

Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh, daselbst Zwisch enstock. 2937

Taunusstraße 29, 8. 4/Z -Wöbn. zu
v. p. s. N. das. Zwischenstock. 2938

Wagemännstr . 31, 1, 4 Z., K., Zub.,
_sofort oder später . Näh. das. 3208
Weilftraße 13, 1,  sch/J/ Zim.-W. 3107
Weilftraße 22 4-Z.-Wohn, u. Zubeh.

zu verm. Näh. 2 St . links. , 29
Weißenburgstraße 4 4-Zim.-Wobn.,

l . od. 3. St . Näh. 1 r. 8256
Westend straße 11 4-Zim.-Wohn, z. v.
Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim.-

Wohn. sofort oder später. 3132
Wielandstr^ 25 4 Z,, B., 1. 4. N, H^ 1/
Wieländstr . 25 4-Z.-W., V. N.  H . f.
Winkclce Str . 3, 3, 4 Zim. m. Heiz.,

Bad u. Znbeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerhard t. 818657

Winkelcr Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim .-Wohn, mit Gas.
elektr. Licht, Bad. Manf , zwei
Balkons usw., sonnige Lage. 2739

Winkeler Str . 8 zw ei 4-Z.-W.Li . Zub.
Wörthstr. 6 u. d. Rheinstr ., neu herg.

1. Et., 4 Zim., Küche, Balk.. große
_Veranda , r . Zub., 1. April ._ 91
Norkftraße 8 sch. 4-Zim.-W.  B208
Zietenrinn 13, scköne fr . L.. 4-Z.-W.
_i m 1.  S t. r., au f 1. April ._ 46
4-Zim.-Wohn. m. reichl. Zubeb. Näh.

Dotzheimer Str . 63, 1. 8 208o7

Ausgabe. ZaielltsN«L
Neubauerstraße 10, 1, Billa , 5-Z.-D.

u. Zubehör sof. od. spater._ 3156
Billa Neuberg 2, Hochp. od. 2- Stock,

5-Z.-W. mit reichl. Zub., schönste,
sonn. Lage, zum 1. Aprrl preisw.

verm. Näh. 2 Tr . Ä

5 Zimmer.
Adolfsallee 10, 3, 5-Z.-M , r. Zubeh..

per 1. Ap ril zu vm. Nah. P . 303
Adolfsallee 51, 1, gr. 6-Zim.-Wohn
_mit reichl. Zubehör zu verm. 2819
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 6 Zimmer,

_Küche usw. sof  od . später. 2939
Arndtstraße 8/P . r./herrschaitl . 5-Z.-

Wohn zum l . Avril zu verm. 121
Bismarckrii.g 16 sch. gr. 5L .-W. sof.

oder sp. N. bei Hötzel. 3 St . 820167
Dambachtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnung

zu verm. Näh. Part . _ 396
Dambachtal 36 5-Zim.-Wobn„ Badez..

reichl. Zubeh.. Gartenbenutz z. vm.
^Näh , daselbst 2.  Stock ._ 2729
Doyh. S tr . 2 5-8, -W. m. Zub. N. P,
Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,

Part ., 5-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
Gartenb ., wegzu gsh. v. Apr. 8213

Dotzheimer Str . 18 5 Z ., n. herg., sof,
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.
_6 -Zim.-Wohn., gr. Balkon. 2787
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
_u . Gas , per 1. April. _ 8 1305
Dotzheimer Str . 75, Hochp., 5 Zim . u.

Zub. gl. ob. sp. N. Hausverw . 338
Dotzheimer Straße 105 moderne 5-

Zim.-Wohn. preisw . zu vm.̂ , 295
Emser Str . 47 sehr ich. 5-Z.-W.. Bad,

Gas , el ektr. L., Zu beh., sofo rt . 301
Emser Str . 43 5-Z.-Wohn. Veranda.

Garten zu vermieten Näheres
Lossma nn,  Pa rt . 8  19062

Emier Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim .-W.
Näh, bei Meister, Gth. 3. _ 3059

Emser Str . 48 herrsch 5-Z.-W. gl. od.
sp. Näh. Em ser Str . 44, Dormann.

Emser Str . 54, P .. 5 Zim. u. Znb.
_gleich oder späteren ve rm. ^ 392
Emser Str . 62, P . od. 2.  St ., 5 Zim^

neu heraerichtet, sof. zu v. _ 252
Erbacher Straße 3, 2, 5-Zim .-W. mit

reichl. Zubehör zum 1. April 1915
zu verm. Näh, daselbst. L 373

Georg Äugustitr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,
Kückc. Bad n. Zubeb sof ob. fwo*
Näh. Eckcrnför destr.  13 , 1. B1 9063

Gvetbestr. 15. 2, gr. 5-Z.-W. m, Zb.
_au s 1. April zu  v m. Näh, das._ 73
Gvetheftr. 23, 1, 5 Z. m. Zb. sof. o. sp.
Gnstay-Adolfstraße 9, 1, zum 1. 4. od.

später zu verm., 5 Zim.. Balkon,
Kücke, 2 Mans., 2 Keller 800 Mk.
Besichtigung von 2—4 Uhr.

Herderstr. 3, 1, B-Zim.-W. z. 1. 4. 1B
billig zu verm. Rah, das. 81 8261

Herrngartenstr . 4, P ., 6 Zim. u. Zub.
sofort. Näh 2. Stock. 3225

Kaiser-Jriedrich -Ring 30 sch 5-Z.-
Wohn., 1. St ., ver 1. Avril zu vm.
Näb. Nr . 32, P art , links._ 166

Kapellenstr. 3, Erdgesch.. 5 Z., Küche
u. Zubehör auf 1. April zu verm.

_Näheres Erdgeschoß. _ 3265
Kävellenstraße 3, 1, 5 Zim. mit gr.

Balkon, Kücke n Zub auf 1. Avril
zu v. Näh, Äusk. Erdgeschoß. 3264

Kavellenstraße 14, 1, 5 Zim. mit r.
Zubeh. ver 1. April. Näh . Georg
Ab ler , Niko lasstraße 24, P.  184

Karlstr . 15 (nächst Rheinstr .), 1. St .,
6—6 Zim., Bad, elektr. Licht u.
reichl. Zubeh. zum 1. April zu vm.
Näheres Rheinstraße 82, 1. 198

Karlstraße 18 5/Z . n. Znb. April zu
v. Pre is 800 Mk. Näh. Part , 179

Karlstraßc 24. 2. 5-Zim.-Wohn. sofort
ob. sp äter.  Näh , das. Part . 232

Karlstraße 37 5-Zim.-Wohn., Balk.,
Zubeb, zu v. N. 1 St . lks. 117

Kircha. 29. 1, sch. 5-Z.-W. m. r . Zub.
auf 1. Avril zu verm. Näh. durch

_ Hausmeister J-riedr ichstr.  40 . 2776
Kirchgaffe 29, 3, 5 Zim., Bad . Gas,

elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
Lage._ Näh, b. Hausm eister. 194

Kirchgaffe 42 schöne geraum . Wohn..
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näb. das. Laden, bei Neuser. 2948

Klarenthaler Str . 2, 3, schöne 5-Z.-
W. mit Bad u. reichl. Zub. per sof.
oder später mit Nachlaß z. v. Näh.
Mori tzstr.' 35, 1. Fern ruf 20 37. 421

Kleiststraße 6, Hochp., sonn. 5/Z.-W.
rtitr. 11, 1. Et ., herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P . r . 2949

Klopstockstr. 21, 1. Et., 5-Z.-W. nebst
Mädchen-Zimmer in der Etage u.
allem Zubehör (Zeutralheiz .) per

_1 . April zu verm. Näh. Part ._
Lnremlmrgstr 3, 1 u. 2,je 5-Z.-W.

au r Miet., 1. Avril. N.  P . 3115
Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn.. 2. u.

з . Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Nnwalts-
bureau, Adelheidstra ße 32._ F 336

Mauritinsstr . 14 gr. 5-Z.-W.. 2. St .,
a. 1. Ap ril 1915. Einz us. 1 St . 3141

Eckbaiis Michclsberg 2. Kirchgaste
5-Z.-W., el. L., 1. Et ., sof. 2950

Moritzstr. 7. B. 1, 5-Zim.-W. m. Gas
и. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr aeeignet. auf

_sofort oder später  zu verm. 2951
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu Hera.

5 Zim.-W. u. Zubeh/ sogleich. 341
Moritzstraße 25, 2.  Etan » 5 schön.
_ große Zimmer mit Zubeh. , 2953
Moritzstr. 45, 1, 5 Z., El ./ 2 B. 1. 15.
Moritzstr. 47. 2,  5 -Z.-W. m. r. Zub ./

v. neu h. Eins. D. Ir . 10—12, 2—5.
Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W/ sof. o. sp.
Nerostraße 18 5 ö. 6 Z. N. Vdh. 2.

Nikolasstr . 20. T.  5 -Zim.-W, m. Zub.
per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk.
Näh. E. Koch, Luisenstr. 15. 2954

Oranienstraße 33. 3. 5-Zim.-Wobn.
zujiermieten ^ Nah. Stb P. _

Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wohn zum
_ 1. April ._ Näst bei Beck er, 2. St.
Rheinftraße 32 große 5-Zim.-Wohn.

mit elektr. Licht zu verm.. auch als
Büro . Zu erfraaen Part . 280

Rheinstraße 46. 2. 5 Zimmer . Küch«,
2 Mans . u. Keller zu verm. Nah.
Rheinstraße 42. Landesbank. F348

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnnng,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. Avril zu  v . N. Blu menlad. 274

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 1. ob/
2. St ., 6-Zim.-Wohn. aiff 1. Aprrl
zu verm. 1. Stack einzusehen von
12 bis 3 Uhr nachmitt ags. 433

Rheinstraße 70 ist der 1. Stock,
5 Zimmer , z. 1. April zu v F296

Rheinstr . 79, P ., Süds ., 5 Z. z. Apr.
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12, J Sj 2763

Rheinstr . 117, Süds ., 5-Z.-W. N.,P,
Rheinstraße 123. aegenüb. d. Ring¬

kirche. 1. u. 2. Stock, ,e « ne Herr-
schastlicke 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör ver sof. oder spat.
zu verm. Näh, das. P arterre . 168

Röderstraße 40, 1. Et ., 5-Z.-W., Blk^
per gl.»od. 1. 4. Näh. 2. Etage.

Rüdesh . Str ., Sonnenf ., Hp., sch. 5-
Z.-W. Näh. Gneisenaustraße 2, 1.

Scharnhorftstraße 1. Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.

, zu verm._ Näh. Part . L_ 8617
Schierst. Str . 18, Zentr .-Heiz., 2. Et .

5 3 ., sämtl.  Z ub., 1. 4. ob. früh.^21
Schicrsteiner Str . 32 herrsch. 5—6-

Z.-Wohn. ver sof. od.  spater . 295o
Seerobenstraße 30, 3, schöne 5-Zim.-

Wabn mig zu vermieten . 8 1496
Ende Sonnenbergrr Str . 5- od/ 6-Z.-

W. mit Garten , nur 11—1200 Mk.
Off . Postlagerka rte 803 Wiesbaden.

Stiftstraste 20 5-Zim/7Wohnung, im
1. Stock, sofort oder später zu vm.
Näheres im Laden. _

Tannnsstraße 69 (Sa Rosisre), 1. St .,
5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Weilstr . 4, P .. 5 8 -, K . L K « wiB
750 Mk. Näh. Nerotal 17.

Wielandstr . 5, 1, 6 Zim., Kücke. Bad.
Zentralheiz , zum 1.  4 . zu dm. 404

Wilhelminenstr . 37^ (P ' lla). n. Wald,
pracktv. 5-Z.-W., Hp. f > 1. u. 2. z.
1. 4. N. Bierst . Str . 7. T . 1021. 3080

Wörthftraße 9, an der Rheinstr.. 5-
Zim .-Wohn., Part . od. 1. St ., per
1 Avril zu v. Näh. 1. Etage. 173

Wörthftraße 17. 1. Stock, 5 Zimmer
zum 1. AprU zu verm. F296

_ 6 Zimmer.
Adrlheidstr. 34, 2, Ecke Moritzstraße.

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1. April.
Adelbeidstraße 45 (Südseite ). 1. St//
__6 Z.. Balk., Bad rc., sof. od. sp. 2957
Ädelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
_ verm. Nah. Hausm eister. 2958
Adolfstraße 8 6 Zim., Bdh. Erdgesch,

April 1915̂ , (Menges , Hth., 3223
Bahnhofstraße 6, 1, Geschäfts-Etage

von 6 Z., sow. dies. Wohn., 3. Et.,
zum 1. April oder früher zu v. N.
Büro /franke , Wilhelmstraße 28.

Bismarckr. 20 sch 6-Zim.-Wohn. sof.
u. 1. Mril : el. Licht u. Gas . 81654

Dotzheimer Str . 11 ist der 2. Stock,
6 Zim ., sos. od. spät, zu vm. F296

Emser Str . 6. 2 St ., Haltest, d. El.,
6 Zim., Bao . r . Zub.. 2 Balk. Näh.16—12 u. 3—5 ff. Maller , 1. 3232

Emser Straße 39, Villa , 6 Zimmer
mit Gar ten so fort zu vermieten.

Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn zu verm.
Näh. Platter Straße 12._ 2959

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch. 6-Z.-W.,
w. neu renov., Süds ., 1. 4. R. 1. Et.
oder Wilhelminenstr . 6, Part , 278

Goethestr. 5, 1, hochh. 6-Z.-W
Luxemburgstr . 9, P . r . Tel.

Goethestraße 8, 1, herrschastl. 6-Zim.»
Wohn., Balkon. Bad, elektr. Licht
u. reich!. Zubehör auf sofort oder

_ l^ April zu verm. Näh. Part . 3139
Kapellenstr. 6, 1. 6 Z. m. reichl/Zub .,

Badez., Speise!., elektr. L.^ Kohlen-
aufz ug, per 1. Ap ril . Näh. Part.

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
verm ieten . Ernst Neuser. 389

Klarenthaler Str . 1,1 St ., 6-Z.-W.,
_ re ichl. Zube hör. Näh. P . l._ 116
Langaaffe 10, 2 St ., 6- ob. 8-Zim.-W.,

f. Arzt, Rechtsanw. rc. Kors.-G.
Länggaffe 16, 2,  sch. Wohn., 6 od. 7 Z..

Warmwasserheiz., f. Arzt. Anwalt,
Bureaus geeignet, z. Avril zu vm.
Näheres , auch hetr . Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel. 578). SglLniicnstraße 24 moderne 6-Zim-W/
Näh, daselbst Tapete ngekchä st. 2963

Mo itzstraße 15. 3. 6-Z.-W. p. 1. Avr.
1915 preisw . zu v. N. 1 l. 3228

Moritzstr. 31, 3, sch Wohn.. 6 Zim.,
Bad . Balkon, reichl. Zubehör, ans
1. April , ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp daselbst. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.»
Wohiiungen preiSw. auf sof. zu vm.
Näh . Hausbesitzer-Verern, k 381
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Oranienstr . 22 schöne 6-Zim.-Wohn
billig zu verm. Näh. Part.

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset .,
Bad. 2 Mans .. Gas . elektr. Licht, z.
1. April U früher . Näh. P . 2717

Rheinstr . 103rr ®t:r <&etrfd). Wohn..
6 srofe« Zim. mit allem Zubehör

_ ver AvrU su  bm . Näh. Part . 3196
Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.

6-3im .-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenauszug ) sof. od. später zu
Perm. Näh. Part , lin ks. _ 2698

TaunuSstr . 32. T<ft. 6-Zimi-Wobn
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.

.yt-  Taunusstr . 34, Konditorei. 2966
Wilhelminenstraße 10, 1. Et ., herrsch.
, 6- Zim.-Wohn. z. Avril. Näh, das.
Wirlandstraße 19 bochherrschattlicke

6-Zim.-Wohnnng mit Wobndiese.
Zentralheiz .. Warmwaff ervers. 2967

Wilhelminenftr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
, 2. Et ., ver April . Näh. l . Et . 8800
§ ^ 7-Z.-W. mit r . Züv. in schöner

Gartenl . zu v. N. Biebrich. Str . 13.

7 Zimmer.
An b« Rinskirche 7, 2. u. 3. St ., je

1 Wohn, ii 7 Z u. Zub.. herrsch.,
ver sofort oder spater zu v. Näh.
Karlstrafee 7. 2 St. _ _ 170

Batiniiotstraß, 3, 1. u. 2. St .",’ 7-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 laufe. Sonn-
taasi Bab nbofstrafee 1. 1._ 2969

Kaiser -Friedrich-Ring 40, 2,^7-Z.-W.
mit all. Komf. in herrsch. Hause z.
1. M ril zu verm . Näh. 3. Stocks

Schwalbacher Straße 36, Allerseits,
1. Stock. 7 Zim . mit Zubeh., event.
Gartenbenutzung , per 1. April.

8 Zimmer und mehr.
AdolfSalle» 29 Herrschaft!. W.. 8 Zim.

mit reicht. Zub.. sollst. neu herger..
sof. z. n. N. dorts. b.  Verwalt . 2971

Adolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete
Herrschaft!. 2. Etage . 8 Zkmmer, gr.
Veranda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Laar , per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 8122

_  H . Dörr , Architekt.
Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z^

Wohn. Nah. v. 8—1 laufe. Sonn¬
tags ) Babnhofstrafee 1, 1.  2833

Friedrichstraße 45 9 Zim., Zentralh .,
Ausz., reich!. Zubehör. 2. Stock.
sofort. (Laden.)^ _L_ 8224

Kaiser-Friedrich-Rlng 20, im 1 Stock,
grofee Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim .. z. 1. 4. 15. Näh.
Nauentbaler Straße 21, 8.  L20791

käiseUFri edrsch-Ring 52̂ hbckberri chi
8-Zim.-Wohn. ldar . grofeer Speise,
saal). 4 Balk.. 3 Erker , sehr reich!.
Zubehör, zu verm. Näh dortselbst
bei S chwank. _ 2974

Taunusstr . 55, 2. Et .. 8 Zim., Küche.
GaS. Elektr.. Aufzug, Balkons u.
re iÄ . Zub. v. 1. Avril 1915. 617 448

Memannstraße 7 herrsch. lÜ Ẑimü-
Dohn . mit Zentralheizung . Litt.
viS-a-vi» v. Kurh .. fof. HB. 2973

Läden und Geschäftsräume.

Adlerstr. 29 Bäckerei mit Laden u.
S-Z,m.-Wohn. per sof. od. spät. bill.

Szu vm.Näh.Mo ribstr. 35,  1. F296»ols ftr. 1 ein kl.  Laden per"fof.~"402
dolfstr. 1 grofee  G eschäftsr. fof. 403

Bahnhofstr . 2, P r.. 3 3 . auf 1. April.
Anzus. Bahnhofstr . 2. P . I.. 9—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntag s, Bahnhofstr. 1, 1. 373

Hiahnhofstr. $ u . 3 v Lagerr . o. Wkit.
8—1 lau fe. Son nt >Babnbosstr. 1 1

Bahnhosstraße 3 klein Läden u. grüß.
Laden mit 2 daranstofe Ladenzim.
zu verm Näh v. 8—1 laufe. Sonn-
tagstBahnhosstrafee 1. 1.  2976

Bertramstratze 20 Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser ._ _ 56

Blücherstr. 48 Helle Werkst. Näh. Lad.

Bleichstraße 41 Laden mit 1 Zim .,
1 Küche u. 1 Keller zu vermieten.
Näheres Vdh. 1 links,_ B297

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume . Näh. Helenen-
strafee 6. 2. bciSchwcrdel ._ 359

Trohe Burgsteaße 15, 2. 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimm er od er Bur eau. 2977

Kl. Burgstr . 8 ein Laden zu VM. I62
Dotzheimer Sie . 61 sch. hoh. Laden m.

gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geei gn., zu v.  Näh . 1 tfjS._ B19066

Dotzhe imer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Eltviller Str . 14 Lad. m. Z.. bisher

langjähr . gutgeh. Friseurgesch. f. jed.
Geschäft paff., event. mit Lagerr .,
a. Wurstkuche vo rh.. sof, bill. 818740

Eltviller Str . 14 tro ckTLagerr f. Möb.
Faulbrunnenstr . 7 Werkst. Gottwald.
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohnê L Ziin^ Näh. P . I. 2981
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

NähereS Ä. Letschert,_ _^ 307
Eckladen Friehttchstr. 9 m. daranstofe.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt . auf 1. April zu vm. Näh. bei

_G .^Boltz, Dela Speestr afee 1. __50
Friedrichstraße 10 gr Büro . Werkst,

u. Lagerräume zu vermieten, 332aae ... _ . , _
rfeferimftr 27 Werkst u. Lage rraum.
nreau Friedrichstraße 29. 1 St . h..
von 2—4 Zim.. per sofort oder
spater, neu herger., zu vm. Näh.
Biersta dter St r . 9, kl. Haus 393

Friedrichstr. 44 "kl Saal . 81 qm. für
Bur .. Werkst., Lagerr .. sof. od. spät.
zuvernu,Näh . Heinr . Jung . 2982

Georg-Auguststraßc 8 gr. helle Werk-
, statte^ sof. N. v. Hausmstr . Billy
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
_ gu verm. Näh. Ki PPing. 8  38
Göbenstr. 13 heller grofeer Raum , zu

allem verwendbar, zu verm. 81 302
Drobenstraße 9 Laden auf sof. mit

od. oh ne Einricht, zu vm.  2983
allgartcr Str . 3 Lag err . od.’Werkst.
erderstr. 33 schone Geschäftsräume
zu^vcrm._ Näh Vdh. Par t.  64

«aifer .Fr .-R7 78 2 Bur ’-R. UN . 3.
t 2 Laden mit Einricht. 290

Kirchg. 24. 1^ 2—3  Z ., Bureäur .. fof.
Ktichgaffe 43. Frontsv ., 3 grofee belle

Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet, fof. oder zum
1. Avril _zu v. Näh. 1. Et . M ö

Ktareuthalrr ^Ttraße 3 Laden zu vm.
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen._345
Großer Heller Parterre - Raum,

Langgasse- Wagcmannstratze»
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Verein»- oder Vexsamm-
lungszweckeu, Bureau , Lager für
Möbel. Glas . u. Borzellanwaren.
Cefen usw.. als < Lehrsaal für
Turn . u. Tanzunterrickt . Arbeit»-
raum für Schneiderei und Plätt.
anstatt . lDammbetzung u. elektr.
Licht.s Nähere AnSkn" 4t im Tagbl .»
Kontor . Schalterhalle r»«H>.

LutsenNr 24 Bureau u. Lagerräum ».
hell, auf aleich od Gäter , u verm.
Näh. daf̂ Tavetenaeschäst._ 2988

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
oder ohne Wohnnna . billig zu vm.
N. Kimmel. K,,Frdr -Rg. ^ 0. 8846

Marktstr . 22 ist e. Lad. m- od. o. W. zu
verm Näh daselvst oder N' kola»,
strafee 41. bei Meier._ _ ,8989

Moribstr . 7. 2 r .. ar , Lagerr -"N . 2 r.
Moribstr7"20.,2 . Läd. m. 2-Z.-W. bill.
Moribstr . 50 Laden mit Wohn. 3266
Neroftr . 16 Lade» mit Lagerräumen,

Wohu.. in w. seit 20 Jahren ein
Koloniglw.-Gesch. betr, wurde, w.
Einber . d. Jnb . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Näh. tNoritzstr. 50,1 3268

Nerostr. 18 Läden u. Wohn., was. seit
8 I . ein Butter - u. Eiergesch. mit
Erfolg betr. w.. per 1. 4.  Näh . V. 2,

Laden Nerostraße 38. m. W. u. reich.
Zubeh.. aus gleich oder

Oranienstr . 48 Lad. m. bravem. Tr.
z. Keller n. S-Zim.-W- sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen

. sich meIden̂ Bdh.,3 , -P861
Dranleiisttatze 48 Helle Werkstätte,

64 Qmtr .. ẑu vermieten.^ _ v 850
Rauent . Str . 14 Lad., bish. Schuhmi)

sof̂ Mtviller,Strafee 4^ 3. B 1281
Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro.

räume , mit el ektr. Lickt. N. B. 281
Rheinstr . 70. Hth.. al» Lager . Atelier

od. Werkst., ev. in. 2-Z.-W.. Küche.
Kell. N. Äais.-Fr .-Ring 56, P . §296

Römerb. 9/11, V. P .. Laden, Laden¬
zim.. Küche. 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghof, llkom erberg  35 . F852

Minerbrrg 24, 1, Mitte , Werkstatt
_billig zu  vermi eten. 28 14
Saalgaffe 38 Laden zu verm. , 5
Scharnhorststr, 3tz Werkstatt̂ , B1216
Schillerplatz 4 Heller Raum für alle

Zwecke zu ve rmie ten.  B 20740
Steing . 12, 1. Werkst, m. 2-Z7/W. fof,
Ta unusstr . 19, 2, P .-Z7H' GeschättSr.
Täunusstraße 55 Laden mit Wobu.

lEntresol ). 5 Zim., Küche u. reicht.
_ Zu behör zu vermiet en.  B1 7446
Wagemannstraße 31 1 Laden sof zu

vm. Näh. K. -Fr iedr..R. 74, P . 3183
Wättmtiblstraße 10. @tß77 Wäscherei

mit kl. 4-Zim.-Wohn„ Bleichvl.,
Trockenhalle u. Zubehör . _ B19068

Wa lluser St r . 9 Helle Werkst.  B100B9
Wal ramstr . Usfriseu rl ab nt. gO TBS
Wäkramstr. 25 gr. Läden mit oder

ohnê S-Z.-W. 6aIb,ob,,foät . BC08
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz.. m.

od. ohne Wohnung , auf 1. Avril zu
verm. Näh. Zi garren aeschäft. 8214

Wellritzstr747Laden̂ m., Lad en zim. 196
Wevribstraßr 13,1 . Lad, m. 3 . 2997
Wellribstratze 25. Laden, mit’ 0'.’'ohne

Wohn, per 1. Avril . Näh. 1. 450
Wilhelmstratze 46 schöne» Ladenlokal

(Gröfee ca. 90 Qmtr .). mit Sinter-
und arofeem Laaerraum . zu verm.
Fr . Blum , Adolf»berg 4, 1. 352

Zimmermannstr . 19 Wkst.. cä. 50 qm.
Laben. Garagen , Werkstätte « „ auch

/teilt , zu verm. Näh. Adolkstr. 1aeteitt , zu verm. vc
tm Spedittonsbü ro.

Aladrn . in w. aut . BEcklabrn. in w. aut . Butter , u. Eier-
geschätt betrieben wird , auf Avril

_z u v. N. BiSma rckr. 40. 1 r. 81 645
Laden, ivo lange Friseur war . zu vm.
_Näh . Hossmann,__®mfer , Str ._ 43.
Schuhmachrrlad. N. Grab eiistr afee 30.
Laden mit 2 Schäufenster», 50 qm

groß, p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mau rittuSstr . 5. 2999

Wäibner Laden WestendLraste 1 »n
vermiete«. Näh. bei Häßler . 3000

Bille« und Häuser.
Landhau », sch. Garten !.. 7 Z., r . Zb..

sof. zu v. N. Biebricher Str . 13.
Widnnnnen ohne Znnmer -Anaahe.

Römer brr , 19 u. Schacktstrafee 29
kl. Wohn, billig zu verm. Räh.
Herrngartttistr . 13t Erda -'schoß. 298

Schulgaffe 5 Mansardwohn . sofort
zu verm. Näb. Schuhladen. 71

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 8 L Z' m. u. Kucke

mtt Zubehör für sofort oder spat,
zu vermieten . Näheres daselbst im
Laden oder  Aarslrafee l.  1 ; 300

Bierstadter Höhe 24 5 Wohn- u.
Schla-fzim. zum 1. 4,̂ 15 zu ve rm.

Bierstädter Höhe 58' schöne3-Zimmer-
Wobn. ver sotort zu verm. _ ._

Bierhadt . Moritzftratze 1. neu herger.
3-Zim .-Wohn., 1. Stock, Wegzugs-
halber ver sofort günstig zu verm.
Nä heres  2 . Stock _ _ _

Dotzheim, Rheinstr . 45 zwei 2-Z.-W.
in neu. S ., 840 Mk.. od. a. im Ganz.

Elbcnheim , schöne Wohn., 3 Zim. u.
K., 360 Mk. Näh. Tagbl .-V. 0»

Sonnenberg , Adottstr. 9, 5°Z.-Wohn.
mit Zub. sof. ov. spät, zu v. Nah.
Wlesb.. Sckwalb. Str . 43, 2 r.  3004

Sonnenberg , Platter Str . 28 gesirnde
3.Z. W., 1. Stock, p. 1. April . Rah.
bci H. Stein . Wiesbadener Str . 26.

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas.  Wasser .. 2- 4 Z. 3150

Sonnenbera . Wiesbad. Str . 32, 8.
3 Zim.. Kückê u. Ziib̂ , 1. 4. 242

Bereinsstraße 9 schone sep. Wohn.,
2 Z., 2 Kam., Küche u . Zub . billig
zu v. N. Karlstrafee 39, Bttb. 1 r.

Mö blierte Wohnungen.
Moritzstr. 52, 2, m. 5-Z.-W., a. geteilt.
Möblierte Zimmer , .. .tunmm .i

Adelheidstraße 28, 3, zwei schön möbl.
Frontsp .-Zimmer pkeisw. zu Ve rna

Adlerstraße 10 ein fach  mobl . Z. zu v.
Adolfsallee 3, Gth., möblT' Wotzn- u.

Schlafzim., mit Frühstück JO Mk.
Uibrech tstraße 31. IT̂ sch. m. Z. billig,
Arndtstraße 8, P ., sch. mbl. Frontsp .-
. Zim . u. Mans. billig zu verm.
Bi sma rckr. 15/ 2 r., m. Z. m. 0. 0. P.
Bismacckrina 37. Part ., mobl Zim .,

mit od. ohne  Pension , bill. zu vm.
Bismarckring 37, Part ., möbl . Mans.
Bisma rckr. 42/ 2 r., 1—2 schT mbl. Z.
Bleichstraße 5. 3, möbl. Mans . zu v.
Bleichstra he 25, 1 r.. nköbl. Zim . M.
Bleichsttaße 30, 1 l., möbl. Zimmer.
Ble ichst raße 32, 1, m. Z. in. Pens , b.
Blü cherstr.  26, P . 1 r„ m. 3 .. W. 4 M.
Dotzheim. Stt . 10, 2, m. LN —2 B.
Dotzh. Str . 33. P ., srdl.' m. Z. m. K.
Emser Str . 14, 1, frdl. möbl. Zim.
Fäulbrunnenstr . 12, Konditorei, eleg.

möbl. Zimmer mit Schlafkab̂ sof.
Fäulbrunnenstr .l2 , Kondit.. m Ms.
Friedrtchstr. 41 2 s. m. Z., 1 u. 2 B.
Grabcnstr . 9, 1, möbl. Zim. zu verm.
Gr abenftr. 20, 1," sch. m. Z. dauernd.
Hellinundstr. Ä rm,Msd .̂ Ofen, 2.50.
Hellmundstr. 36. 1, sch. möbl. sep. Z.

m. Klav. u. Z. m. 1 od. 2 B., bill.
Hermaniistr . 24, f , g m. Z., tej f
Iahnstraste 38, 2 l,  g ut möbl. Zim.
Fahnstraße 38 mö bl. Zi mm er fre i.
Kaiser-Friedrich-Ring 18, E., ist ein

gr. schön inöbl. Zimmer zu vernl.
Kirchgäffe  38 , 2, müblTJsiNiuiec z. v.
Marktstr. 20, 3. sch,  möbl . Zim .jbill.
Ecke Maurrtinsstr .. Schwalb. Str . 47.

2 St . l., m. Kim. un. Pens ., 60 Mk,
Neuäaffe^5, l t .lil . il , 1 u. 2 B.
Plä tter Stt . 65 möbl. Kun/ u. Wans.
Rheinstr . 34, GtstF . , r.. „moHLim.Roderstr. 20 separ . möbl. Z., 16 Mk.
Schwalbacher Straße 23, 17 mülbiert.

Balkonzim. mit 0. 0. Bens. R. B.
Schwalb. Str . 55, Mtb. 2, mÄ.
Schräalb. Str . 59, 1. s«v mbl7'Z7 sof
Walramst raße 17, 1,  mbl / Mansard «.
Weberg affej , Hth., mÄ»l.  Zim . Hllig.
Weftendstrnße 29, 8 L,  möbl . Z. bill.
Westendstraße 28, P ., 1—2 möbl. Z.
An ruh . Frau ob. ält . Ehepaar zwei

möbl. Zim., auch unmöbl ., zu vm.
Näh. Herrnmühlgasse 7, Hth. 1.

Göbenstr. 13 ar . Frontsp .-Zrm. F»
Göbenstr. 29. 1 r.. 1 l. Zim.. !
Hele nenst raße 22 schönes leeres ^
Hellmundstr. 34. 1, leer , f Z. a._
Hellmundstt . 54 le er. Z.  m . He,

K«iser-Fcicdr7-Ring 54, P ., herz.
Mans . aea. Hausa rbeit abzug< ,

Klarenthaler Str . 3 leere Zimmer ]
La gerr ., z. E. v. Möb. g. N.

Lehcstr. 15. 1. leere Mansard es . .,
Marktstraße 12 1 leeres Zimmer,

vermieten . Näh. Bdh. 2 r.
Mauergaste 8 2 inei nandergeh.
Moritzstr. 26, 1, 2 leere Zim., S

■ . . | "jätet_ J!
Rheinstr . 50. 1, 2 gr. MarrsTW
Rrchlstrahe,1 »^ grofee heizb^
Stcingaffe Jü 2 Mmisi -Zim . m.
Wellritzstt, 48.' P.7^ 3 . N. H.  1"
Westendstr. 13  sch7" Mansi-Znn.
Großes schön. Balkonzim. mit

Eing . in gutem Hause zu v.
Friedrichstr. 40, 4, b. Hsmstr.

Leere Zimmer , Mansarden usw.
Aarstr. 69, „Waldeck", gr. heizb. leer.

Zim. z. v.  Näb . 1 r„ vornr. 89
Bierstavrer Höhe 64 2 leere Zim. mit

Balkon an Dauerm ieterin abzug eb.
Bleichftr. ÄH bÄ . Msd. N. Ubrenst
Blücherstraßc 15 helle grofee Mans.

nur an älte re ruhige P erson.
Elc, n,r, «str7 5 Räu me z. E. v. Möb.

an emz.Fanlbrnnnrnstr . 7, H7, , W » WW
Per s. zu v. Näh. Gottwaib i. Hau se.

Frankenftr . 17 heizb. Man s. gl. o. sp.
Geisbergstr . 5, P ., 4 leere Zim. sof.

Sttmitlmiflt»
2 Zimmer.

Moderne freundlicheV ll. Z.Z.-MU.
preiswert zu verm. Räh . Gerner,
Göbensttaße 18. Tel. 1663. BS12

3 Zimmer.

Ja Billa Frankfurter Stt . 14. Part .,
herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. GaS.
el. ü" Zrnttalb .. 1. 4. o. sv. R. daf

Käiser -Frledr .-Ring 6V. Part .-Wehn.,
. 3 Zim., Küche. 2 Balk.. Bad, 2 Mi»

2 Kell., p. 1.  April ., R. Saut . 3203
Scharnhorst

Zim .-Wä
Mans ., für den 1
Sonterrain-Wohn.,

z Zim., Küche u. Aell., auf 1. April
zu v. Adelbridftraß » 68. R. 1. St.

träße 27, MH., schöne 3-
!N.,. rm Abschl..̂ mtt 3 ^

4 Zimmer.

« »»lfsallee II . Mb.
sch. geräu « . 4-Z.-W., 1. Vt.. separ.»
neu herger. Rah , Ha us mstr.  8015

Am Kaiser Medriltz-Salr6
4.Zim.-Wohn., hochmod.. Zentral-
Heizung, sofort oder 1. April zu
verm. Näb. das. Schramm.  " s“'

Gr. Burgftratze 19,
scke Mühlgaffe, moderne 4—S-Zim.,

Wohnung. Zentralheizung , elektr.
Licht, besonder» geeignet für Arzt
oder Zahnarzt , zum 1. April preis¬
wert zu vermieten . Näheres Buck-
Handlung Pfeil . 430

Dombachtal 10, Gth. Erda ., 4 Zim.,
Badez.. Warmwaffer -Einr ., Balkon
». Zubehör »er 1. 4. 15 »u v. Näh.
bei C, « hillppi. Damhachtal 12, 1.

SilfeMritlitldi-üißij 55, 1,
Herrschaft!. 4-Z. Wohn. zu v. Räh.

Sau . ^ BlückerLr.,10. Tel^ MJ.
KGkrst.Slr. 3l/33MdLll)

herrsch. 4-Z.-W. 1. St » 5-Z.-W.
2. u. 3. Stock. Bad. Erker, Balkon,

’MMXSm 'itsc.
Taunusstr. 7, II,

4-Zim.-W»hnuna n. Zubehör zu
nupstra ße 7.

im.
Räh.

Webergasse 8,
Wohnung, 4 Zim. u. Zub» gleich
od. spät, zu ». Räh. das.- 2. Stock
oder Barkstratze  io " _ 399

^ielandstratze 15
herrschaftk. 4« u. 3-Zim.-Wobnu»aen,

1. und 2. Stock, sofort oder später
zu »erm. Näb. Part . link«. 375g

5 Zimmer.

Vabnhosstratze 8,
4 St» herrschaftl. ü-Zim.-Wohnung.

mit allem Zubehör» Zenttalheiz .,
List, Baeuum usw., per 1. Avril
zu »erm. Räh. Leber, Gth. 1.̂ 406

nbachtal 10. Bdh. 1. Oberg» 5 Z.»
ad. Warmwaffer -Ginr » Balkon u

15 zu p. Räh. be^. . ^ . .. eimb- chtal 18,1 . 3182

. » Rlttgi ? .
3. Stock, 5 ”Z. mit reichl. Zub. gl.
od. spät- Näh. ü. Hausmeister oder
W. Rebbold, Schützenhosstr,J1^ L8?
. ' herrscĥ ö-Z -W» 3. Et ..

,u vermiet,
hrinftr . 84.Näb. Baumgärtner , Rhri

Kircfegss» 29,
Straße, 5 srroße Zimmer und
Zubehör, modernu. neu aus-
gestattet, per 1. April tu
vermieten. 438

KlchMk. Cdu Witzrislmg.
8. Stock. 5-8rm ..Wohn. jti ^ 8u ^ 6.baldigst ju vermieten.
Eckla den.

Ma
8230

«rktstratze 19,
Ecke Grabenftraße , 1- Stock, 5.Zim.»

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu. vermieten. Näh. tm "

_3ti  Lugepbühl . ^ _
Für Rechtsanwälte

«oritzßtrafee 18 die l . Etage, enth.
ü gr. Zimmer , gün stig zu  vm. 3094

Billa Nerphrrastr . 16, 1. St » herrsch.
~-t od . 4-Z.-Wahn» mit Zubeh,, zum
. Äuli evt. 1. « »eil. Besicht, j -derz,
ein,traße 111 herrschaftl. 5-Zim.-

2. Etage zum 1. Avril
»art. _ §03
‘ ' sich

Wohnung,
zu  vermieten.

Scheässenkeudorfstraße 7 herrschäftttche

5-Zim.-Wohn.
mit Heizung u. allem Komf. preis¬
wert sofort zu vermieten , Näh.
Gerner , Göbrnstraßr Iß. Tel. 1063und beim Hausmeister . B1641

Wierandstrafe- 7, 1. Stock.
hochherrichgftlicheS-Zjm.-Wohn.
mit Zentralh .. Lieserontentreppe,
per l . April zu Perm. Nähere»
Harting , I . St . Fernspr . 273.

Taunusstratze 78. 2 St » . in Billa.
5-Zim.-W»h«. ans 1. April »d. spät.
Berhältniffe halber zu vermieten.

Ba rs, bei  E . Klein._ 162
üAim.-Wohnrrng

mit Küche und reichl. Zubehör per
1. April 1915 zu verm. Einzuseh.
von 10 vorm, bi» 4 Uhr nachmitt.

"h. Oranieustratze 10, Part.

5Kmlllkr-Wvdllllng
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Haus«) zum 1. April 1910 zu
vermieten.

hmsh. (dlönt öW.-M ».
unter Preis gleich oder später ab-
zugeben. Anznsehen vormittags v.
10 Uhr ab bi» nachmittag» 5 Uhr.
Nähere» im Tagbl .-Brrlag _̂ od

6 Zimmer.

LMM II.
2ttt  StVtl, ist schöne
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwasserheiz.,
auchf. Büro, Aezt
o.Anwalt geeign.,
zum I. April zu verm eten.
Nähere» — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Keller, Remisen, Stallungen «sp
Bahnhofsttaße 2 grofeer 2BeinI._

4. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (W

ev. mit Stall u. sfafekeller m. Äu
per sof. zu verm. Nah. daf in
D amp sschrein erei. B l

Dreiweidenftraße 4^ St all zu v>„
Frankenftr . l7^Stall ^ R., m. 0. 0.
.yrtebridiftr._30 Auto-Garag e f
Gartenfeldstr . 55, neb. d Schl-

Stall . f._2 M,,n «bst Wohn., 1.
Herderstr . 11 grofeer Stall zu

Näh. bei Lelbach. Stb . 1. . ,
Hermannstr . 4 Raum für Auto .

zusiellen nebst 3-Zimmer -Wobn.
^Seitenbau zu vm. Tel, im Hcn.
Hochstr. 10 Stalls Remise n. ZuLZ
Karlstraße 3ü Sta ll. für 2 iP 1
Müblaäffe 9 ar . Lagerr . u. Sta ll. _
Oranienstr . 35 Stallung _u. Rem rsil
Rheinstr . 50 Stall .. Remi se, Lag.̂ ^
Rheinstraße 52 Stall , für 2 Pfe^

u. L- Zim.-Wohn. Nah. 1 t. 1
Schwalbacher Str . 79 Stallung

3—4 Pf . mit ged. Hof und Fut
räume « ver Io. März od. 1.
iestenbstr. 28 Bierteller sof.

Rielgchlht
_ _ ^ mit 1 Kind. .

Mann im Fell», sucht 1» od. %-i
Wohn, bi« »u 260 Mk. m beff.
pferol . Zahler . Angebote tt.
an den  Ta gbl. -Verlag . _

Dotzheimer Str . bevorzugt, f
N. 19 an den Tagbl .- Verlag.
Bon ruhig . Leuten mit erw. Fnng
2-Z.-W.. Fsv.. Westend bevoA , -
Vreisosf . u. B.  2 0 Tagbl --Zv"

sucht möbliertes Zimmer , m
des Kochbrurmens. Off . mit
angabe u. E. 882 a. d.  T agbl.»

Nerostraße 20. 2. Stock. 6 Z» Küche
„ «. Zubehör per 1. April »der spät.

«lleinfteh . Witwe sucht leere»

Gr . leere» sonniges Zimmer
mit fr . Aussicht von ruhra . Frau

Cfi .V 8*̂ . 2o" an den T̂agbl .-V«r !a» ]

3«Villa Cmser Str.7!.
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. sM

zu vm. Räd . Walkmühl ftr.  19 . 3W
Lanzstraße 15, am Walde, Erdaesib- !

6-Z.-W. mit reichl. Zubeh. s
1. Avril. Nähere» bei PH. Best
Müb clhandl ung,  T aunusstr.
Luisenstratze8, 1,

8-Zim.»Wobn. mit Zubeh. p. 1. A
zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1

IS.Stock,eleg.6-Zim.»«ohn.nljviel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zn vermieten. Näheres daselbst nur I
rm Comptoir od. 3. Etage. 3021  f

Walluser Straße 13, h  Südseitz
bochherrsch. Ü-Z.-Wohn» dnrch«
Linoleum-Bel» Speisezimmer
Linkrustasockel, Balk., Erker, I,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Lick
Zentralheiz ., Kohlen, und War«
Aufzug, preiswert für sofort 1»)
Perm» auf Wunsch wird die Wob»- \
ganz neu heraerichtet. Näh. dtz

^oder Dlauritiiisstraßej, « . k ’ÄVorderes RerotaÜ
Etagenvilla . Part . od. 1. Et .. 5 od

8 Zim. u. Zub.. ver sof. od. '
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3,

7 Zimmer.

Hainerweg9, 1,
in bester Lage, nach 17jähr. Wob«

durch Tod freigeword. schöne7-̂ -
Wohnung, große Räume , mit Ba»
u. Nebengelaß, Gas , elektt. LEI
Telephon, Kohlenauszug, per 1. 8
«der früher zu vermieten. An»»'
sehen täglich 12- 1 und 3- 4 NR--
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Nerotal 2, II
mit Zubehör zu vermiet.

Abt-Str aße 3, 1. 371

rafft.48,1.5(08,
hochherrichastl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubßhör, Bad, Balkon,
Perfonenaufzug, Gas, elektr. Licht
zum I. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

” 8 Zemmer und mehr.

Adolfsallee 21,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon ufw., wird tadellos
her, «richtet, zum 1. Avril 1815 zu
vermieten. Nah. Gartcnh . Part .,
beim Hausverwalter . F351

[ Sit,«Hie 43,2.AM.8 Zimmer, Badez. und reichliche
Rebenräume , event. 11 Zimmer,
modern ausgestattet, bisher
Fremdenpension, sofort od. zum
1. April er. zu vermieten. Aus-
kunft 1. Etage._ 370

Arzt-Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ernger.. Zentralheiz ., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. 819074

Gr. Burgstratze IS,
Ecke Mühlgaffr, im Zwischenstock,

2 schöne helle Räume, geeignet als
Büro u. dergl., zum 1. April oder
früher preiswert zu vermieten.
Näh. Buchhandlung Pfeil.  429
Laden Grabenftr. 3

nahe Marktstr ., mit Ladenzim. und
Einricht, preisw. zu verm. Näh.
das, od. Schaab, Lore lehring 2,. 3.

Kiedricher Straße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei inne.

gehabt. Räume, besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro, Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum re.,
sind sof. od. später zu verm. Näh.

_Bd h. Part ., bei Käm merl._ 3081
Kranzplah 1 ist der 1. Stock, für

Sprechzim. od. jed. Geschäft pass.,
evt.  geteilt , zu v. Näh. 1 r._ 143

Marktstraße 17
auf sof. od. später  L aden zu vm. 366
Moritzstraße 22, 1, gegenüber dem

Gerichtsgeb., sind 2 schöne Zimmer,
für Bürozwecke geeignet, zu vcr-
mieten. Näheres daselbst. 387

schön. Laden, auch für Büro »eeign..
sofort billig zu verm. Näheres bei
Er nst Neuser, Kirchgaffe. 8029

Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit
2-Zimmer -Wohnu«g zu v. £ 750—

8-Zimmer-W»hn. mit reich!. Zubehör
Taunusftrasie 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F836

Dr. Kranz-Busch. 1 St.
Jör Itxfit!  Mr Penfionen!

M leM
12 8im ., Küche, Bad, Speisek. und
Zubehör, ,elektr. Licht, Zentralheiz .,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenpennon mit Erfolg betr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.

. Taunusstraße 13, 1, bei Haas . 380
Läden und Geschäftsräume.

Laden Batznhofstr. 8
«lt Souterrain , Büro , Zeutralheiz.

»sw., unter günstigen Begi
zu »erm. Räh. bei Leber.

uguug.
3025

Laden
Värenftraße 7,

14 Favre von Färb . Spindler
bewohnt, vom L Juli 1915
a» anderweitig zu vermieten.
Näheres im Laden und beim
Ergenl. I . Hirsch, Sounenberg,
WirSbad. Str . 104. Tel. 3599.

, Laden
Goethestraße 13. großer heller Raum,

für Büro sehr aeeign., zu vermiet.
Näheres un Eckladen. 3027

Laden
Webergafse 31/33 mit schönen
Schaufenstern sofort zu verm.
Näh. bei F. Herzog, Schuhlager,
Langgasse 50. 327

Laden,
«»Meile Me.kom.l.
2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hilckner, Bismarckr. 2, I. 288

Moderner Laden
mit großen

KntrefoL-Wäurnen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburge r, Lan ggaffe 7. 3193

Großer heller
Marterre-Raum,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver-
jammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan-
Waren, Oefen ufw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Blättanstalt lDampfheizung . elektr.
Lichts. Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor . Schalterhalle rechts.

(gramen sä s* 318

Wettritzsir. 30 Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dobheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2. 1.

Kl. Burqstraße 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

oder früher.  Näh . 1. Stock. 238
Schöner Laden

zu verm. Ellenboaengaffe 3, 1. 394

Laden Ettenbogeng. 6
mit Wohn., Wurstküche» zu v. 395

MenÄMMÄ ' '
m.2 Schaufenst., großu. hell, sow.
fllflOM Gol >gasse 18, beide p.
Multi 1. April 1915 zu verm.
Näh. Goldgasse 18. 2 l. 3104

MMl»en̂ .L»L» i
Gute . Ladeuoekchast,

motze Räume , mit Butter , Eier,
Milch, Käse u. Honig, in bester
Lage, preiswert zu Perm. Ansrag.
u. Z. 869 an den Taabl .-Berlag.

Hosgebäude, Werkst., Lagerr ., Keller,
Schuppen u. Hof, sehr billia zu
verm. Frankenstraße 16. Näh. bei
Weinhd lg. Dorn , Ad- lsstr . 8. 447

Billen und Häuser.

Bitta Frestninsstt. 47
zu verm» 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,

^Luiscnstraße 15, 1. _303 t
GMm.-WltaWlllkNllljlkr.19

7 Z. u. reichl. Zub.  gl . od. sp. 3032
2 Bill , g. o. get.  z . v7Fran kf. Str . 16.

Einfamilienhaus,
7 Zimmer 100 Ruten großer Obst-

u. Ziergarten , per 1.  April zu vm.
Näheres Lan ggasse 17, Part . 425

Kl. Cilislinittikn-Hlliis,
Ruhbergstraße 10, zu vermieten,
7 Zim. u. Zub. R.  bas . vvrm. 31 38

Wer ist ernstlicher Selbstmieter für
schöne 8-Zim.-Billa , nahe .Kurpark,
statt 3000 für nur 2300 Mark?
Off. Postlagerkarte 803 Wiesbad,

Kl. Istöck. Gebäude. 10^ X6 ^ Mtr .,
mit Hosraum , am Bahnhof, für
Werkstätte, Lager, Garage , Büro
geeignet, zu verm. Näh. C. Kalk¬
brenner , Friedrichstratze 12.

Gnsllmlllklltjaus lll Glvillk.
stlartenstraße 11, 7 Z. u. all. Zub.,
Bad, Wasser, elektr. Licht, Nutzg.,
zum 1. April für 800 Mk. zu verm.
Auskunft : Hofbuchhdl. H. Staadt,
Bahnhofstraße 6. 453

Auswärtige Wohnungen.

Bitten -Wohnung
Wiesbadener Str . 101, Hochpart,

u. 1. Et.. 5 Zimmer u.Zubeh.,
Bad, elektr. Licht, gleich oder
1. Aprll. Tel. 3599. 201

Möblierte Zimmer , Mansarden us w.
Bismarckring 21, Part , r ., gut möbl.

Wohn- u. Sch lafzim. zu verm. »
Emser Str . 44, 2 l„ kl. m. Ffpz. mit

Pension , 50 Mk. per  Mon .. sofort.
Marktplatz 11, 3 l., möbl. Zim. mit

»d. ohne Klavier, event. Wohn- u.
_Schlaf zim. sofort od. später zu vm.
Müllerstraße 2, 1, 1—3 möblierte
_Zimm er frei» auch für dauernd .^
Mö bl. Z. zu v. Frankfurter Str . 16.
Wohnzim. u. Schlafkabinett möbliert

zu v. Freseniu sstr. 23, D ambacht.

Großes 2fcu(!cr!ses Ilmmer
gut mbl.» mit 1 o. 2 Bett ., per W.
20 M. m. Frühst . Taun usstr.  7 , 3 l.

Beamter oder Pensionär lAllein-
mieterj findet 2 frdl. möbl. Zim.
in klein. Familie . Mäßig . Preis.

_Näh , im Ta abl.-Berlag ._ Cz
Möbl. Zim. lohne Frühstückt, in Ge¬

schäftshaus Mitte der Stadt , an
Herrn zu vermieten. Näheres im
TagbL-Berlag ._ Ot

Zwei oder drei gut möbl, Zimmer
mit Balkon, evt. Küchenbenutzung,
in ruh. Hause zu v., auch einzeln.
Off.„ u. L. 863 an d. T agbl.-Berl.

M». Ml . Ml - n. SflMi.
in zentraler Lage auf Kriegsd . an
beff. Ehepaar , auf Wunsch mit
Frühstück, zu vermieten . Offerten
u. B. 881 an den Tagbl .-Berlag.
Leere »timmer . Mansarden usw.

Kirchgaffe 13, 1 r., hzb. Ms., einz. P.

K Michejuche 1
(Ml, minti. 8 Jimmtr,

nebst Zubehör, Garten , Garage , el.
Licht, zu mieten gesucht. Offert , u.
L. 878 an den Tagbl .-Berlag.

Alte Dame sucht kleine ruhige
3—4 Kmmkr-Wohnllvs

int Südviertel . Offerten mit Preis-
angoche unter E. 879 an den Tagbll-
Lerlag.

Dauermieter , Beamter , sucht zwei
gut möbl. Zimmer , in ruhig ., freier
Lage, Nähe Emser Str . Angeb. mit
Preis u. O. 875 an  d en TagbL-Berl.

Kleine Werkstatt,
Nähe Markt , zu mieten gesucht. Off.
mit Preis Westendstraße 15, Laden.

Fräulein sucht ver i°k»rt W. ha-
u. Schlafzimmer , Gegend Nahe deS
Bahnhofs . Offert , mrt Pretsaugabe
u . O. 880 an den TaabL-Berlag.-

Lffiziersdame
sucht faufi. sonn. Zim., P . od. 1. Et .,
Nähe Kochbrunnen, in gutem Sause.
Off , u. A. 224 an den Tagbl .-Berlay.

Gemütliches,
gutmöbl. Zimmer

Nähe des Markts , mit separatem
Eingang gesucht. Vorderhaus . Off.
mit Preisangabe unter G. 881 cm
den Tagbl .-Ve rlag ._ .

ILjähriges Geschäftsfräulein sucht
mövl . Zimmer

Nähe Schwalbacher Str ., anr liebst,
wo gleichaltrig. Frl . w., da fremd hter
am Platze. Off . B. 882 Tagbl.-Verl.

Leerstehende
Fabrik

oder größere Werkstätte mit ge-
dcckter Halle zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten unter K. 881 an den Tagbl.-
Berlag . _

r Fremdenheime1
Dambachtal 23  t Neuberg 4.

Eink üchenha us
Haus Dambachtal,

neuzeitlichste Pension am Platz mit
all . Komfort . Bevorzugte freie Kur¬
lage. Nähe Stadlzentrum. — Für
Dauermie ' er u . Passanten . Zim . m.
Pens . v. 5Mk . au. Abgeschl. Wohn.

Tel. 341. — Offizierverein.

familitnpcnlion GranWlr.
Billa Emser Str . 15/17. bestempfohl.
v. Aerzt. u. Offiz , für Familien u.
Dauergäste . Mätz. Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder, großer Garte ».
Bücherei. Fernruf 3613.__

Pension Pustan,
Rerotal 37, Telephon 4214. Zentralh.
S onn. Z. mit v. Berpfl. v. 5 Mk. ab.
Fein möbl. Zim., inkl. Zentralheiz .,
Elektr . u. vorzüm. Bermleg., 4 Mk.
vvo Tag . Näh. Taabll -Verlag . 0n

Gesucht
für länger Pensio« im Mittelvuukt
für Ehepaar . Balkon, Part . Hen
gelähmt, muß mit Rollstuhl i«S Z.
fahren . Angebote unter v. B. nach
Marktftraße 9, 1 St. __

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

J - Z.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrttiche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile. 1

Tier, billig
Neufundländer , Rüde»

sehr wachsam u. treues
l^ u verkamen Ellenbogen¬

ei Hunde zu verkaufen
^ ^ ^ ^-vdeftpaße 6, Hth. 2, Groh,
Dobermann-Rüde, pr. Staminbäum,

wach,am u. scharf für 30 Mk. abzu-21.
he Schäfer- u. Polizeihunde,
stchf. Kri-egszw., g. Futtergäd
LievpMfion , Helenenstr. 18.
Nnarienvögel, H. u. W.,

Mraß e 36, Hth. 3 L_
iano sehr billig abzug.
;e 5, 2, Lenz.

.Mod . Eichen-Speisezrmmer
m Herren-Zimmer zu verk. Möbel-
ichreiner^ H. Belte, Göbenstraß e 3.

2 Nußb.-Betten. Nachttisch,
L^ evbett, fast neu. billig zu verk.
AoMestr . 25, 1, 9—ll u. W - 5 Uh-r.

Gut erhaltenes Bett
LL ru verk. Wellritzstraße 55, V. D.

Drei Betten zu verkaufen
Cchrrrsüvsesrrrche5, Hth. 2. Grob. _

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
L verk. Mühlgaffe 13, Vdh. 1. Stock.
^ Schöaes Sofa billig zu verkaufen
Wbrechtstraße 43, Z igarrengesch aft.

lAt
-Daunenbetten, Bilder , Fenstermäntel
u. Decken usw. bill. zu verk. Rhein-
ttr aße 32. Fsp., -411—1 u . ]44—,%5.
^Mstelongue . g. m Roßh., neu,
Dorroill, zu verk. Wlechtr. 66, V. P.

Meiderschrank, 2tür ., Nußb.,
Älrg zu verk. Coulini'traße 3, 1.

«l . Schreibpult u. Kommode
Kaiser -Frie drich- Ring 10, 3.

— rank, 110 X 60 X 95 cm groß,
Zu ver kamen Schützenftraßê 14.
Flurtot tettze, Trumeau , Ausziehtisch,
versch Äüble , mod. Wanduhr , eich.

übt» Bild, bill. Jabnstr 34, 1 r.
, Nene Nähmaschine lSchwingschisf)
ichr bill. zu vk. Bleichstr. 13, Gkh. 1 l.

Eine Waschmangel billig zu verk.
Rau , Wellr itzstraße 16._
Gut erb. Kinderwagen bill. zck verk.
Näh. Rüdesbeimer Straße 33, 4._
Noch eiuige gebr. Wurmbach-Oefen
u. 2 Herde abzug. Aler audrastraße 2.

Gasbadeofen
billig zu  verk. Wucheruraße 28, 3._

Gebr. Beleucht, für Gas u. Elektr.
zu Verb Taunusstr . 6, Hausmeister.

Staubsaug -Apparnt, fahrbar,
mit halbpferdigem Elektromotor zu
verkaufen Schützeustraße 14._

Dampfbad -Apparat von Stoß
und heizbare Badewanne auf Rollen
zu verk. Rvderstr aße 28, 4._

Zinkbadewanne zu verk.
Spenglerei Göb enftraß e 16, Hth. P.

2 Ztr . reine Zeitungs -Makulatur
abzug. Kir chgaffe 11, 1 li nks.

20« Mistbeet-Fenster, 124 X 150,
abzug. Sonnenberg , Kais.-W.-Str . 5.

_ Händler -Berk  8ufe.
Fast neuer schw. Gchrock-Anzug

für 18 M . Neugasse 19, 2. _
Gute Betten 20—40, 12 Kleiderschr.

8—22 Mk., Waschkom. mit u. ohne
Marmorpl . 12—25 Mk., 3 Vertikos,
Schreibtisch, Sekretär , versch. Tische,
Tr .-Spieg ., Eich.-Büfett , etnz. Matr.
in See ar., W., Ro ßh. Fr ankenftr . 3,1.
Sch. Betten 15, 25. Deckbett. 5, 8, 10,

Kleider- u. Küchenschr. 10, 16, Wafch-
kom. 10, 15, Kanapee 18, Diwan 35,
Spiegel , Stühle , Nähmasch. 35, 26,
Tische usw. Walramstratze 17, 1.

Verschiedene gut erhaltene Möbel
zu verk. Heid enr eich,  Frankenftr . 9.

Moderne Küchen-Einrichtüngen
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Veite, Göbenftraße 3._

Kräftiges Fahrrad , gebr., billig.
Maver , Wellritzstraße 27._
Damen - u. Herrenrad , sow. Rühm.,
gut erhalten , billig zu verk. Klauß,
Bleichstraße 15. Tel . 4806.

StaifeMt 1
Btiefmarkenlammlungen u. einzelne
kauft stets Scibel , Jahnstr . 34, 1 r.

Schuhe, Herreuanzüge zu kauf. gef.
Ang. u. N. 860 an deu Taabl .-Verlag.
2—3 gebr. gut erh. Teppiche z. k. gef.

Offer ten Marktstraße 14, 1._
Treppenläufer , 6—7 Meter

zu kaufen gesucht. Offerten unter
880 cm den Taab ll-Verl ag.

Gut erh. Eßzim .-Einr . zu kauf. aes.
Off , u. F. 882 an den T agbl.-Verlag.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Walrcmrstr aße 17, 1.

Diwan ob. Sofa , Küchenschr.,
Stühle kauft Adlerstraße 53^ Hth. P.
Gebr . Bücherschrank, Tisch, Teppich
u. einige Stühle zu kaufen gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Og

Gut erhaltene Waschkommode
zu kauf. gef. Angeb. an Fr . Müller,
postlagernd Biobrrch._

Alle ausrangierten Sachen kauft.
Off, u. S.  8 80 an den Ta gbl.-Verl ag.
Gasbadeofen , gut erh., zu kauf, gef.'
Uhrenladen , W>obergasse 28.

Altes Kupfer, Messiug, Zinn
zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,
Michelsberg  28.

Alte Wollfachen,
zerriss. Strümpfe Pfd . 35 Pf ., werden
stets cmgekauft West endstr. 3, im Hof.

Zahle
fitr gestrickte Wollumpen ver
Kilo 1 Mk., Neutuchabfälle 66 Pfg.
Alles andere kaufe zu den höchstett
Preisen . A. Wenzel, Borkstraße 14.

PüMejM
Garten , 20—30 Ruten , im Wellritztal
oder Nähe Lahnstraße , zu pachten
gesucht. Angebote unter D. 874 ait
den Tagbl.-Verlag.

Auf sofort Garten
zu pachten gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter M. 881 an de»
Tagbl .-Verlag.

(Intemcht1
Klavier - u. Zither -Unterricht.

Fr . A. Raulf , konserv. vrakt., theoret.
grdl. erf. Lektion 50 Pf . an Schüler
ied. Alters . Eleonorenstraße 7, P . l.

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0,76, prakt .,
15 Jahre i. Ausl. stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidtgter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Staatl . gepr. Lehrerin,
lange Jahre in England tätig , w.
Engl., Franz , u. Deutsch zu erteilen
od. Becrufficht. für nachm. Angeb. u.
M. 880 an den  T agbl.-Verlag . _
Unterricht in franz . u. engl. Sprache

erteilt  I . Esterer, Schwalb. Str . 53,3.
Gründl . Klavier -Unterricht

erteilt konserv. gebild. Lehrerin ; bei
2 v. Std . wchtl. 6 Mk. mtl . Beste Ref.
Briefe u. G. 19 an Tagbl .-Zweigstelle.

ra Strloren•Stjnniitii1
Verloren Goldnadrl

mit kl. Brillant . Gute Belohnung
Abolfsallee 15, Parterre.

Brosche lTouble ) mit Herrenbild
von Dotzheimer Str . über den Ring
nach dem Bahnhof verloren . Abzug.
g. Bel. Hellmundstr. 4,  H . 2, Hüt tner.

Silbernes Uhren-Armband
am Michelsberg berl. Gegen gute Bel.
abzugeben Gemeindebad gasse 4.

Bibliothckbuch,
Titel „Silberne Tänzerin ", verloren.
Bel ohnung Zldolfsallee 15, P art ._

Ein blaulcinener Anzug verloren
von Platter Str ., Schwalbacher Str.
Abzugeben Platter S tr aße 66, 2 r.

Sonntaamorgen Schirm stehen
gelassen Blumen -Geschäft Ebensen.
Bitte selbigen dort abzugeben._

Hund entlaufen,
auf Tcll hörend, braun , mit weißem
Hals u. Brust , langhaar ., spitz. Kopf.
Geagute ^ el̂ ^ u^ ^ eller̂ twO ^ P.

Mchösll.kmiiseljlllWii"
Schreibmaschinen repariert

Müller . Hellmundstr aße 7._
Reparatur , an Fabrräd ., Nähmasch.
u. Grammoph. w. fachg u. b. ausg.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Aufpolieren von Möbeln
u. Pianos , beste Empfehlung , billige
Preise . H. Schock, Frankenstraße 5.

Polsterer empf. sich im Ausarbetten
v. Möbeln u. Betten in u. autz. d. H.
Fr  Schwalba ch, Ne rostr. 84, H. lt.

Aufarbeiten von Polstermöbeln,
Sprungr , Matr , Aufm. v. Gardmen,
Zim . tapezieven, besorgt bill. A. Geiv,
Tapezierer , Nikol aSstraße 22._

Alle Schneider-Arbeiten w. prompt
erledigt Albrechtstraße 46, 3 links.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Ans. v. Mussn , Röcken, Kostüm¬
ändern u. allen Näharbeiten , per Tag
2.50 Mk. Nikolasstraß e 26, Frontftz.
Perf . Schneiderin sucht n»<fT Kunden
in u. außer d. H. Jahnstraße 5, 8.
Perfekte junge Schneiderin ferttat

Damen - u. Kinderkleid., Tag 1.80.
Briefe u. T. 20 an den Tagbh -Verl.

Eleganteste Jackenkleider
uni» Musen fertigt sehr geübte
Schneiderin , jetzt Tage frei , ä 3 Mk.
Off . „A. R. B. W." postlag ernd.

Friseuse empfiehlt sslh.
Herderst raße 23, Fr ontfpitze._

Auf Neu. Gardinen,
Svez . : Herrenwäsche, sowie jed. and.
Wäsche, liefert Neuwäscherei Kirsten,
Scharnhorststraße 7. Tel. 4074.

I VeMIelleiieS1
1 Achtel, Part ., D. 1. R., auch ganz,
abzugeben  Moritzstraße 21, 3 r
Deutsche Schäferhündin , sehr wachs.,
zu versch enk. N. Frenz , Ta unuSstr 7.

Alleinstehende Witwe,
mittl . Jahve , mit gutem Charakter u.
gemütl . Heim, wünscht einfachen,
soliden Herrn zwecks Heirat rennen
zu lernen . Anonvm zwecklos. Gefl.
Offerten u. D. 882 an den Tagbl.»
Verlag._

Witwer mit gutem Einkommen
u. herzengutem Charakter wünscht
mit Dame von 30—40 Jahren itoeiS
Heirat in Verbindung zu treten.
Briese unter P . 20 an die Tagbl.»
Zweigstelle, Bismarckring 19._

Witwer , 46 Jahre,
wünscht sich mit häuslichem Mädchen
wieder zu verheiraten . Mtwe nicht
ausgeschlossen. Briefe unter P . 880
an den Tagbl .-Verlag.
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Stenographie,
Maschinenschreiben und alle

Handelsfächer lehrt die
Wiesb . Privat - Handelsschule

Institut Bein, 11Rheinstrasse ®
Tages - und Abend -Kurse und

Privat -Unterricht.

W8tschis!I.8»l>ikhIssßk>Ä
(Batet Mittags-u. AbendW

1.30 und 0.90 Mk.
Restaur. des VergnüpDgs-Palast.
Vervielfältigungen!

Wagners Büro -Organisation.
Rheinstraße 48. Telephon 5957.

Mainzer Bote.
Teleph. 1544 . Karlstr. »8.
^MbiMfdiineti Pepratureti

Wagners Büro -Organisation.
Rheinstraße 48, Telephon 5957.
Walsaao iür  Damen. Marg. Voll,MlijlM gepr.. Hellmundstr. 52. 2.

Elektr. Bibrations -Massage.
Fr . Beumelburg , ärztlich geprüft.

Mainzer Straße 17, Part.
IttdrffrtAA ärztlich gepr., Marie
lIlSIllllllP Langner-Gausch,Ulliniltm Friedrichstraße9, 2.
NuMülsW. Hut fut Amen.
Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,
ärztl . geprüft. Oranienstraße 50. 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.
JL Massage! Notie Ibssert, ärztl.TP gepr., Rheinstraße 67, 1.

Massage. — Heitqtzmnastik.
Frieda Michel, ärztl . geprüft»

Taunusftraße 19. 2.
Massage— Uagelpssegr.

Kate Wesp, ärztl. gepr., -
Langgasse 39 , I.

Massage. — Uagelpflege.
Ottilie Kassberger , ärztlich geprüft,

Tannusstratze 17, 2.
Monnnd/ ) Elektr .Vibrationsmassage
luaaoogo . Schönheitspfl . Nagelpfl.
AnnyKupfer , ärztl .gpr .,Weberg .23,3

von 8%—1214 Uhr bezogen werden.
Verschlossene und mit der Auf¬

schrift „Offerte für Kurzwaren und
Nähstoffe" versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, de« 17. Februar 1915,
vormittags 9 Uhr,

bei der Krankerchausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem ausgeschriebenen und ausge¬
füllten Verdmgungsformulare em-
gereichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zest.

Wiesbaden, den 15. Jan . 1915.

Privat -Bcrkünfe.

Formular -Magazin,
seit 10 Jahren bestens eingeführtes
Versandgefchäft, mit 60—70 Prozent
Nutzen arbeitend , umständehalb , für
800 Mk. Lagerwert per Kasse verk.
Keine Branchekenntn. erfordert Kann
auch von jeder Dame von der Wohn,
aus betrieben werden. Offerten u.
N. 880  an den Tagbl .-Berlag.

59 Bände

gtiechlscheu.röinWKlasstket
in neueren deutschen Muster -Ueber-
setzungen (Langenscheidtsche Pracht-
Ausgabe) billig zu verkaufen

Kirch aa ffe 11. 1 links.
Allerlei gut erhaltene

Nußbaum -Möbel
und Küchen-Einrichtung zu verkaufen
Müllerstraße 8, 1 St. __

Ein sehr guterhaltenes

zu verkaufen. Anfragen unter K. 880
an den Tagbl.-Berlag.

Satfc.
Ca. 800 neue Säcke. Größe 47% X

95 cm, sofort abzug. bei P . Reichert,
Ringofenziegelei, Mainzer Str . B1710

Händler -Verkäufe.

Pianos , ®
einige wenig gespielte, preisw . verk.
C. Borberger , Schwalbacher Str . 1.

Nianiuos.
beste Marken, wie neu herge¬
richtet, von 300—500 Mk.. sowie
Mietpianos in großer Auswahl.
Heinrich Wollt', Wilhelmstr. 16.

E J
Frau Klein,

IrlepQ. 3491“SU 1
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren-u. Damenkleid.  Schuh e, Möb el.

Jran$ta«iBerÄr:S;
zahlt allerhöchste Preise lür Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silb er. Br ill ant ., P fandscheine.

Srotzdut®*sf ' 27
— 4424 Tclevhon 4424 —,

kauft zu allerhöchsten Preisen getrag.
Herren -, Damen - u. Kinderkl., Pelze,
Wäsche, Schuhe, Pfandscheine, Zahn-
gebiffe, Go ld, Silber, _ Brillanten.
fifniftor Schuhe, Wäsche. Zahngeb .,
ktikstlkt , u. alle ausr . Sachen kauft
v . Sipper. Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
F.gtr.fj.-u*P.-Bdiuljeb.6ü.
zah lt Ludw ig,_ Wägernann straße 18.

Getrag . Schuhe u. Kleider kauft
Zimmermann , Wag emannstr . 12, L.

Tadellos erhaltener großer
Lasen -Glasschrank

zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 879 an den Tagbl.-Berlag.

zirka 14 PS., Steuer -Phaeton,
moderner Typ , zu kaufen ges.

Automobil-Zentrale
Wiesbaden.

Gebrauchte
Nähmaschinen

bei Carl Kreidel, Webergasse 36. Ver¬
treter der Pfaff -Nähmaschinen.

Messing, Kupfer kauft
Riesnrr , Niederwaldstraße 12._

Achtung!
Zahle für Neutuch-Abfälle ver Kilo

60 Pf ., gestrickte Wollumpen per Kilo
70 Pf . Wellritzstraße 39. im Hof.

- Telephon 1834. -

Achtung! Nicht übersehen!
Zahle für Lumpen per kg 10 Pf.
Geftr. Wollumpen per kg 80 Pf.Sacob Gauer,e 18. Telephon 1832.

^eschen,
Lnmvkn,  Eisen,Schuhe etc.

kauft 8. Sipper, Ora nienstr. 23, Mtb. 2.
Flaschen. Gummi , Metalle, Säcke,

Hafenfelle, Lumpen kauft stets
Sck>. Still . Blücherstraße 6. 31592

K GeliloktdehrJ
S*apiialien -tOeluche.

20 000—30 OÖÖ Mark gesucht
für jetzt oder später an 2. Stelle,
aus Privathand , auf prima Haus,
Kaiser -Friedrich-Ring . Sichere An¬
lage auf 5—10 Jahre . Offerten u.
G. 880 an de,, Tagbl .-Berlag.

EI <y

Jmmobllien -Vertäuse.

ttapeNenftrahe 83,
schöne Billa , 7—8 Zimmer u. Gart .,
zu verk. oder zu verm. Näh, daselbst.

Billa Hetzstratze7
mod. einger., 7 Z., m. Nebenr. und
Autogarage , zu v. Näh. daselbst.

Jnimobilren -Kaufgesuche.
Kaufe Billa,

wenn 2 neu erbaute herrschaftliche
Etagenhäuser mit Garten , in feinster
Lage einer Haupt - u. Residenzstadt
Thüringens in Zahlung gen. werden.
Off^ ^ ^ 8l̂ î den^ a^bll-Berla

Unterricht
;riag.

1
FruuMsche Kunversulisn

u. Gramm , wird ert. Mori tzstr. 4, 2.

jO  Is ?s

11Qrv»  tiai
Schönschreiben.

In 20 Stunden eine schöne, flotte
Handschrift. Sich. Erfolg gewährl.
Rheinische Handelsschule, Kirchg. 64,
Walhalla -Ecke. Telephon 3766.
Wgeiwse erteilt gründtW

Fr . Bender, Hellmuudstr. 56, Stb . P.

Willne— ilnaettifleae
ärztlich geprüft. Käthe Bachmann.
Marktstr . 9, 2. neben Koingl. Schloß. >
♦ Sehwed.Heilmassage<“
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Snioü, Sc hwalba cher Str . 10, 1.
Stflifsfeii« . üaeelrtleat.
‘ jliiiielie,

Nagelpslege.
Schwalbacher Straße 14, l r.

Lene Furer.
Nagelpflege.

Thilde Marhut , Nheinstr. 32, 2.

3
Von der Reise zurück.

Lina Willmann
(Naturheilverfahren)

Bismarckring 38 , II.

Verwaltung
von Billen, Mietshäusern «sw. usw,
übern, erfahr , selbst. Kaufmann der
Baubranche, auch Hausbesitzer. Gesl. ,
Zuschrift, u. E. 881 Tagbl.-Berlag, !

Haus-Bcl'waltmili.
Architekt. 56 I ., mit Pr. pr. Refrz.,V

kautionssähig , früher selbst Haus des., 1
wünscht Berwalt . vo,. Schloß, Billa I
oder Miethaus , event. mit 4—5-Z.- !
Wohn., zu mäßigem Preis . Adresse« ,
u. F . 877 an den T agbl.-Berlag.
Kapitalf. VMMudel ges.
Angeb. u. G. 882 an den Taabl .-B.^

Konzert-Trio
f. feines Restaurant gesucht. Briefe
unter P . 879 an den Tagbl.-Berlag.

Gebildete tllfinM. Paiat
mittleren Alters , angenehme _Er -i
scheinuing, dunkel, mit guten Eigen,!
schäften, wünscht Heirat mit besserem •
Herrn , 40er Jahre . Offerten unter
A. 226 an den Twgbl.-Berlag.

O. H . Kr.
Kann mich nicht beruhigen. Bitte

Verteidigung gewähren zu lasse«.
Schz. Off . u. A. 225 a. d. Tagbl .-M

Mische Anzeige»
Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 11., Freitag,
de» 12., Freitag , den 19. und Sams¬
tag, den 20. Februar 1915, findet
vpn vormittags 9 Uhr bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit nachmittags um
5 Uhr im Rabengrund Scharfschießen
statt.

Es werden folgende Straßen ge¬
sperrt : Platter Straße , Jdfteiner
Weg, Rundfahrweg und alle Wege,
die von diesen Straßen nach dem
Nabengrund abweichen und in den
Rabengrund münden.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt.

Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Der Privatverkauf von Kugelfchutz-

panzern wird hierdurch allgemein
verboten. Ausgenommen von dem
Verbot sind diejenigen Panzer , die
von der Gewehrprüfungskommission
geprüft und nach den hierfür gütigen
Festsetzungen für brauchbar befunden
wurden, was nachzuweisen ist.

Frankfurt a. M., 22. Jan . 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

gez. Freiherr von Gall.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

den Wintermonaten — Oktober bis
März — um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden» 16. September 1914.
_ Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Lieferung von Kurzwaren und Näh¬
stoffen für das Städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kurzwaren und Nähstoffen für das
Städtische Krankenhaus für die Zeit
vom 1. Avril 1915 bis 31. März 1916
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Musterstücke können in der Wasch¬
küche des Städtischen Krankenhauses
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vor¬
mittags angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , fowie
die für die Angebote nötigen For-
rnulare können gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pf . von der Krankenhauskasse
während der Vormittagsdienftstunden

E ldjMidK Aitzcheiüp!ra^ * ES3E,7,XT.n&-.T=rsBCxez?Samet-'<-
Prima 1S-Pf .»Zigarr«

100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhelmstr. 28. 135

Fischzucht.
Einige Decken

schönes Eis abzugebeu.
S-lÜllätllF i8 Packenu50 Hj.

— der Zentner Hk.4.—
n haben in Tagblatt-Yerlag

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
^ Thealer 1
Königlich» Schauspiele

Dienstag , 9. Februar.
39. Vorstellung.

28. Vorstellung Abonnement C.
Alessandro KtradeUa.

Oper in drei Akten.
Musik von F . von Flotow.

Personen:
Alessandro Stradella,

Sänger . Herr Scherer
Bassi, ein reicher

Venetianer . Herr Eckard
Leonore, sein Mündel . Fr . Friedfeldt
Malvolino , Herr v. Scheint
Barbarino jBandrten . 'v H ^as
Schüler Stradellas , Masken, Diener,
römische Landleute, Patrizier , Pilger,
Volk. — Ort der Handlung : Im
1. Akt Venedig, im 2. und 3. Akt
(4 Monate später)' Gegend bei Rom,

in Stradellas Geburtsort.
Vorkommende Tänze : Akt 1: Masken¬
tanz, ausgeführtvomgesamten Ballett¬
personal. Tarantella , ausgeführt von
den Damen Salzmann , Mondorf und
Jüttner . Akt 2: Hochzeitsreigen und
Festtanz, ausgeführt von den Damen
Salzmann und Mondorf und dem ge¬

samten Ballettpersonal.
Nach dem 1. Akt tritt . eine längere,
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/« Uhr.

Restdenr-Theater.
Dienstag , 9. Februar.

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Nathan
Salomon
Carl
Jacob

Personen:
Die alte Frau Gudula . Roselv. Vorn
Anselm A . Willy Ziegler

S . . Herrn. Nesselträger
6) . . . . Kurt Agte a. G.
A . . . . Nicolaus Bauer
™ . . . . Rudolf Bartak

Charlotte, Solomons Tocht. Lori Böhm
Gustav, Herzog».Taunus Friede. Beug
Prinzessin Eveline . . . Dora Henzel

Fürst von Klausthal-
Agordo . . . . Rud. Miltner-Schönau
Die Fürstin . Theodora Porst
Graf Fehrenberg, Hof¬

marschall . Reinhold Hager
Frau von St . Georges Luise Delosea
Baron Seulberg . . . Hermann Hom
Der Domherr . . . Georg Bierbach
Kabinetsrat Assel Max Deutschländer
Kammerdiener des Herzogs Ald. Unger
Hofjuwelier Boel. . Georg Bierbach
Rosa ; im Hause der Lüder-Freiwald
Lischenj Frau Gudula . Paula Wolfert

Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengaffe in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Walhallas
Kante« Theater.
Täglich abends 8 Uhr:

Dar neue Programm.
!! Rur hervorragende Schlager !!

Sonntags 2 Vorstellungen:
Nachmittags 5 Uhr u. abends 8 Uhr.
Preise der Plätze: 0.30, 0.50, 1.—, 1.50.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag,Jden 9. Februar.

Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapellmeister.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Infolge des riesigen Andrangs
noch einige Tage verlängert:

Kenny Porten
in dem hervorragenden

Schauspiel

Mlandrose
Im übrigen neues Programm:
Wilde Schwäne (Naturaufn .).

Ein kleines Mißverständnis
(Komödie ).

Dick u. seine Braut (Humor .).
Neue Bilder vom
Kriegsschauplatz.

Monopol-
Jllftehtspiele
:: :: Wilhelmstrasse 8. :: :

Vom 9.—12. Februar einschl.

Mit Erstauffühmngsrecht.
„Der dritte Leutnant —

meine Frau !“
Ein lustiges Flitterwochen - Idyll

in 3 Abteilungen.
(Erste Berliner Schauspieler .)

Ein Traum vom wilden Westen.
Eiko -Kriegsschau Nr. 22.

Wie man ’s macht , ist ’s falsch!
Auf blauen Fluten.

Rin Drama In der
Todesscliluclit . (2  Abt.)

Musikal . Einwirkung auf Tiere.
Extra -Einlage.

Preise der Platze:
Tageskarten : Abonnementshefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1. Platz0 .90 „ 6.50 „
2. „ 0.70 „ 5.00

Heute von 6 Uhr ab:

Konzert „i£„
Mmn-AWers Saimirtl

int

WM - Heffoutanl,
Manritiusplatz.

fWiesb.Vergniigungspalast
Dotzheimer Str. 19. Ferne . 816.
Nur noch bis 15. Februar.

u. d. gr . Weltstadt -Programm.
10 Attraktionen.

Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bier - Abteilung.

Zehnerkarten Mk. 3.50. Sonn¬
tags 2Vorstellungen :4 u. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf.)

Keicfisliallen«
Versäume keiner, das großartige

Programm anzusehen.
::: Spezialitäten ersten Ranges.

Alle acht Tage Programmwechsel.
Arm und Reich.
Lebensbild von H. Kalnberg.
Huckebein und Kompagnie.

Original-Schwank.
Sonntags 2 Vorstellungen. Anfg. 4l/a
u. 8l/a Uhr. Die Dir. : Fant Lecker.
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